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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefsrt vos: der „United Preß“.) 
Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Detroit, 9. Zuli. Die Mefling- 
Arbeiter, deren Delegaten hier mehrere 
Tage lang hier in Situng waren, find, 
wie jchon ein Theil ihrer Kollegen 
früher, aus dem Orden der Arbeit3- 
ritter ausgetreten und haben ich der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsfödera— 
tion angeſchloſſen. Die nächſte Kon— 
vention der neu organiſirten Vereini— 
gung wird im Juli 1896 zu Cleve— 
land, O. ſtattfinden. 

Oswego, N. D., 9. Juli. Sieben— 
hundert Angeſtellte in der großen 
Strickwolle-Fabrik zu Oswego Falls 


wurden angenehm durch die Bekannt-⸗ 


machung überraſcht, daß ihre Löhne in 
allen Abtheilungen um 5 bis 20 Pro— 
zent erhöht worden ſind. Sie hatten 
nicht darum nachgeſucht. 

St. Louis, 9. Juli. Im „Lindell 
Hotel“ dahier iſt die 5. Jahreskonven— 
ton der „Retail Clerks National 
Protective Aſſociation“ zuſammenge— 
treten. Etwa 100 Delegaten ſind zu— 
gegen. Der ſtellvertretende Bürgermei— 
ſter Nagel hielt eine Bewillkom— 
mungsrede, auf welche der Präſident 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


des Verbandes, Seller von Sanjas | 


City, in paffender Weife erwiderte. 

Die Organifation hat jegt nahezu 
30,000 Mitglieder und hat Logen in 
20 Staaten der Union. E3 wird in den 
Verhandlungen u. U. der Plan der 
Gründung einer gegenfeitigen Ders 
fiherung und einer Krankenkaſſe er— 
örtert werden. 

zum Galgen. 


Pittsburg, 9. Juli. Daniel Werling 
teurde heute Vormittag um 10:47 Uhr 
twegen Ermordung feiner Gattin Bar: 


bara (am 7. April 1894 am Bittäburz | 


ger Markthaus, nachdem er eine Haft 
im Arbeitshaus abgebüßt hatte, wohin 
er auf die Klage feiner Gattin wegen 
graufamer Behandlung geihidt mor= 
den mar) im Gefängnißhof gehängt: 
Er war im Juni-Termin vorigen Jah 


res vom Kriminalgericht des Mordes | 


im erjten Grade fchuldig befunden mors 
den, und die Vertheidigung hatte mit 


ihrem Verfuh, Betrunfenheit geltend | 
| Die goldene Königömedaille wurde bon 


zu, machen, feinen Erfolg gehabt. Das 
Staatöobergericht, an welches die Ver 


„theidigung appellirte, hatte das erjtin- | 


ftanzlıhe Urtheil beitätiat; zmeimal 
mar die Angelegenheit vor den ftaat= 
lihen Begnadiqungsrath verhandelt 
worden, aber aud) diefer hatte fich ge- 
weigert, einelleuverhandlung anzuord= 
nen. Die Hinrichtung war urfprüngs 
lich vom Gouverneur fchon auf den 7. 
Mai feitgefegt worden. Der Delin- 
quent hinterläßt auch zwei Kinder. Er 
jtarb unter dem Beiftand zweier fatho= 
lifcher Briefter. Nahrung wollte er 
heute feine mehr zu fich nehmen, und 
in den legten zwei Tagen hatte er nur 
zwei Stunden gejchlafen. 


Auf den Staat übertragen. 


‚ Springfield, J., 9. Juli. Heute 
ging das berühmte Lincoln-Denfmal 
dahier unter den üblichen Zeremonien 
aus der Kontrolle der Dentmal-Affo- 
ziation in diejenige des Staates JIlli— 
nois über. Nebt wird fein Zutriti: 
geld mehr verlangt werden, und 
werben feine Wandalen!haten rüd 
ichtslofer Neliquienjäger mehr ge— 
ftattet jein. (Das Dentmal war am 
15. DOftober 1874 eingeweiht worden, 
bei welcher Gelegenheit auch Bräfident 
Grant eine Rede gehalten hatte.) 


gu Tode geguetidt. 


Pana, Ill., 9. Juli. J. L. Dickſon, 
Auffeher der Penmell - Kohlenarube 


betannte Perfönlichfeit, wurde heute 
zwischen dem Fahrforb der Grube und 
einem Kohlenwagen zu Tode ge: 
queticht. 

Gefrierwetter. 


Siour City, %a., 9. Juli. In ber 


Gegend etwa 40 Meilen nördlich von. 


hier ift während des jüngften Tempe- 
tatur-Rüdganges auf dem in Zubern 
ftehenden Waller Eis entftanden. Der 
Mais hat unter der Kälte auch eini- 
germaßen gelitten; glüdlicherteife 
fonnte er aber. feinen jchiweren Scha⸗ 
den mehr erleiden. 

Aus Süd-Dakota kommt ebenfalls 
eine Anzahl Berichte über leichte 
Fröſte. 

Straßenbahn⸗Reform. 

Detroit, 9. Juli. Endlich iſt das 
neue Detroiter Straßenbahn-Syſtem, 
für welches der Bürgermeiſter Pingree 
ſchon ſeit Jahren gekämpft hatte, nebſt 
dem 3 Cenis-Fahrgeld zur Thatſache 
geworden. Auf dem erſten Straßen— 
bahnwagen, welcher die Einführung 
des neuen Syſtems bezeichnete, fungir— 
te der Bürgermeiſter als Motorbedien— 
ſteter, und es wurden ihm auf der 
ganzen Fahrt begeiſterte Hochrufe dar⸗ 
gebracht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Vew York: Rialto bon Antiverpen. 

Zrieft: Bolivia von New York, über 
Genua. 

Ziverpool: Angloman von Bofton. 

Glasgow: Vancouver und Buenos 
* * Montreal. 
Southampton: Havel, von New 
York nad) Bremen. 
+ Abgegangen. E 

New York: Trade nach Bremen. 


Bahnunglüd, 
25 Pilger umgefommen! 


South Quebec, Canada, 9. Zuli. 
Zu Graig’s Road ftieß Morgens um | 
3 auf 4 Uhr die zweite Mbtheilung ei= | 
ne3 Pilger-Erfurfionszuges mit der er= 
ften zufammen, welche ftehen geblieben 
war, um einem bon entgegengefebter 
Richtung kommenden Zuge: Pla zu 
machen. 

Someit fich ermitteln läßt, find 25 
Perfonen umgelommen; und 40 ver= 
mundet worden. Zehn Perfonenwagen 
und die Lokomotive wurden zertrüms 
mert, 

Craig Road, Quebec, 9. Juli. — 
Die Pilger, welche in eine fo fchred- 
Iihe Bahnfataftrophe geriethen, be— 
fanden fich auf dem Wege von Sher= 
broofe, Richmond und Windfor Mills 
nad * von wo ſie nach Quebec 
hinüberfahren und ſich nach dem 
Schrein der heiligen Anna von 
Beaupre begeben wollten, um dort Ge— 
bete zur Heilung von allerhand Ge— 
breſten zu verrichten. Einige Zugbe— 
dienſtete ſind ebenfalls unter den Um— 
gekommenen, deren Zahl ſich noch im— 
mer nicht genau angeben läßt. Meiſt 
aber ſind es Pilger. Hinten am Zug 
befand ſich ein Pullman-Schlafwa— 
gen, in welchem Prieſter und ihr Ge— 
folge waren; hier ereignete ſich der 
größte Menſchenverluſt. 

Levis, Quebec, 9. Juli. Nach den 
letzten Berichten weiß man beſtimmt 
von 11 Getödteten und 29 Verwun— 
deten; aber man glaubt, daß noch ver— 


ſchiedene Leichen unter den Trümmern 








liegen. Die Kataſtrophe kam urplötz— 
lich, und Manche ſind ohne Zweifel 
ſchlafend geſtorben. Jede Schlafſtelle 
im Pullman-Wagen wurde zertrüm— 
mert. 

Im „Hotel Dieu“ dahier, wo jetzt 
die Verwundeten liegen und von 
Aerzten, Nonnen und Anderen ge— 
pflegt werden, ſpielen ſich unbeſchreib— 
liche Szenen ab. Das Schreien und 
Stöhnen hört ſich grauenhaft an. 


Schluß des Schutzenfeſtes. 


New NYork, 9. Juli. Das nationale 
Schützenfeſt im Glendale-Park (Long 
Island) kam geſtern zum Abſchluß. 
Heute wurden indeß noch die Preisver— 
theilungen und zum Theil auch noch 
die Zuerkennungen der Preiſe erledigt. 


Frederik ©. Ro aus Brooklyn, N.Y., 
gewonnen, welcher 371 Punkte in 200 
Schüffen madte — eine Leiftung, Die 
alle früheren diesbezüglichen in den 
Schatten ftelt. Er wurde daher heute 


| zum Schüßenfönig gefrönt. E3 fand 


noch ein großes Pilnikt auf dem Feſt— 
plaße ftatt. 


Ausland. 


Bismards Zuitand. 


Berlin, 9. Juli. Iroß aller Wider- 
rufe wird von Eingeweihten verfichert, 
daß der Zujtand des Er-Stanzlers Bis- 
mard ein durchaus bejorgnikerregen: 
der jei. Was es eigentlich ijt, das ihn 
entfräftet, abgefehen von der Wucht 
der auf ihm lajtenden Jahre, wird ge= 
heim gehalten. Er fährt, ja er geht 
aus, und doch ift der Kräfteverfall ein 
erſchrecklich ſchneller. 

Eine tiefe ſeeliſche Verſtimmung la— 
ſtet auf ihm. Da iſt Verſchiedenes 
hinter den Kouliſſen vorgegangen, was 


ſich noch der Kenntniß entzieht. Fol— 


gendes wird unter der Hand mitge— 
theilt: Die Verſtimmung des Altkanz— 
lers datirt von dem Tage an, an wel— 
chem der Kriegsminiſter Bronſart v. 
Schellendorff unerwartet in Frie— 
drichsruh zum Beſuch eintraf. Was 
für einen Zweck dieſer Beſuch hatte und 
was zwiſchen den beiden Männern ge— 


ſprochen worden, iſt Geheimniß. Es 
und eine ben Grubenbefigern undfoh | —* dies am 10. Kö Ym — 
lenhändlern im ganzen Lande wohl- 


Tage, dem 11. Juni, folgte die bekann— 
te Anſprache Bismarcks an die Land— 
wirthe mit ihren ſcharfen und perſön— 
lichen Angriffen auf die Regierung und 
zelne Männer, jo in erjter Linie den 
Staatsfefretär des Innern 
Bötticher. Der Kaifer wurde von die- 
fer Rebe ſofort in Kenntniß geſetzt. — 
Die Folge? Der Name Bismarck wur— 
de aus dem Text der bereits fertigge— 
ſtellten Anſprachen des Kaiſers anlaß- 
lich der Eröffnung des Nord-Oſtſee— 
Kanals und in erſter Linie aus der 
Kieler Hauptrede, in welcher der Name 
einen hervorragenden Platz eingenom— 
men hatte, herausgeſtrichen. Das iſt 
es, was auf dem überaus empfindli— 
chen Gemüth des „Eiſernen“ ſchwerer 
laſtet, als die Wucht der Jahre auf ſei— 
nem Körper. 
Die leidende Kaiſerin. 


Berlin, 9. Juli. Der Zuſtand der 
Kaiſerin (welche bekanntlich eine Fehl⸗ 
gehurt hatte) erfordert die größteScho— 
nung. So war zwiſchen dem Salon— 
wagen, in welchem ſie auf der Station 
Wildpark, Pots am, anlangte, und der 
Kutſche eine Brücke hergeſtellt. Die 
Aerzte haben der Patientin das Stu: 
fenjteigen auf das Strengfte unter- 
ſagt. 

Caſtan freigeſprochen. 


Berlin, 9. Juli. Der Bildhauer 
Caſtan, Beſitzer des bekannten Caſtan⸗ 
ſchen Panoptikums, welcher unter der 
Anklage, ſich an einem Mädchen krimi— 
nell vergangen zu haben, prozeſſirt 
worden war, iſt freigeſprochen worden. 
Das Mädchen hat alle früher von ihr 
erbobenen Anſchuldigungen als erlo⸗— 
gen bezeichnet. Der Fall war nameni⸗ 
lich von der ſozialdemokratiſchen Preſ⸗ 
je außgebeutet worden, 


Dr. D. | 


m 





Chicago, Dienitag, den 9. Zuli 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Gefbeniter weihen dem Licht. 


Die Sonne (reger Gefchäftsthätigfeit) geht auf, und die Arbeiter Fümmern fidy nicht mehr um das (Silberfreiprägungs=) Gejpenft, trotz aller 





Militärgeheimniß-Verräther. 

Berlin, 9. Juli. Das Reichsgericht 
in Leipzig hat einen Kohlenhändler 
von Metz Namens Haune und einen 
Feldwebel in der deutſchen Armee Na— 
mens Schreiber zu 4, bezw. 8 Jahren 
Strafhaft wegen Verathes von Mili— 
tärgeheimniſſen an die Franzoſen ver— 
urtheilt. 

Vorläufig abgeſetzt. 

Berlin, 9. Juli. Die „Kreuzzeitung“ 
theilt heute friih mit, daß BaronHam— 
merſtein am 4. Juli vorläufig ſeiner 
tellung als Chefredakteur dieſes Blat— 
tes enthoben worden ſei. 


Verſchwörung gegen den Zar? 
Paris, 9. Juli. 


von Moskau wieder eine weitverzweig— 


te Verſchwörung gegen das Leben des 


Zaren entdeckt habe. Acht der Ver— 


ſchwörer, darunter 6 erſt vor Kurzem 
begnadigte Nihilijten, jollen fich bes | 


reit3 in Haft befinden. Wie man 
ferner hört, hat der Zar dem Polizei- 


chef, welcher der VBerfhwörung auf die | 


Spur fam, ein Geldgefchent von 10,= 
000 Rubeln gemadt. 
Furchtbar heines Weiter. 

Rom, 9. Juli. Gemaltige Hibe 
berrjeht gegenwärtig in ganz Ntalien, 
und fort und fort werden Todesfälle 
durh Sonnenftich gemeldet. $n Bas 
lermo, Sizilien, fam geſtern das 


Thermometer auf 111 Grad (Fahren 


heit) im Schatten. 


Freilaffung politiier VBerbreder. 
Belarad, 9. Juli. . Der erjte ft des 
neuen ſerbiſchen Minijteriums beitand 
in der Freilaffung aller Radikalen, 
die fich no) wegen Verfehwörung in 
Haft befanden. 
Bulgariſches. 

Sofia, 9. Juli. Die bulgariſche Re— 
gierung hat eine Note an die Mächte 
geſchickt, worin ſie erklärt, ſie habe 
die Fortſetzung der Agitation in Ma— 
zedonien nur in dem Glauben ge— 


ſtaitet, daß dieſelbe eine rein morali- 


ſche ſei, ſowie, um die noch gefährliche— 


re geheime Agitation nicht aufkommen 


zu laſſen. Auch beſtreitet die bulgari— 
ſche Regierung, daß Schaaren feind— 


ſeliger Bulgarier über die Grenze nach 


Mazedonien gegangen ſeien, und ſie 
erſucht die Mächte ,‚das Ihrige 
thun, um Mazedonien zu beruhigen, 
ebenſo wie im Falle Armeniens. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß die 
jüngſte Reiſe einer bulgariſchen Depu— 


tation nach Rußland und der Empfang | 
derfelben durch den ruffifchen Mintiter | 


des Auswärtigen, Füriten Lobanom, 


einen befonderen politifchen Charalter | 
Die Delegation legte | 


gehabt hätten. 
in St. Petersburg einen Kranz auf 


den Sarg des verjtorbenen Zaren, Ale= | 
Zugegeben wird, | 


rander III. nieder. 
dat der Befuch der Delegation jo ganz 
nebenbei auch den Zmwed gehabt habe, 
im Allgemeinen die Mißverftändniffe 
zwifchen Rußland und Bulgarien zu 
befeitigen. 
40 Getödtete. 

Alerandria, Eappten, 9. Juli. Zu 
NafaleHama verfant ein Theil eines 
Brüden-Neubaus mit 40 Arbeitern. 
Alle famen um. 

(Telegraphijche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalbericht. 
Frohe Botidhaft ! 


Aus Wafhington ift heute Mittag 
die Nachricht eingetroffen, daß alle 
Hindernifje, Die bisher der Errichtung 
eines temporären Poftgebaudes am 
Seeufer im Wege ftanden, glüdlich be= 
feitigt find. Mit dem Bau fanr- dem= 
nach jet jofort begonnen werden. 





* Heute Abend, von S—10 Uhr, 
mird die eleftrifche YFontäne im Lin 
coln Barf wieder jpielen und auch dies- 
mal jollen den Bejuchern farbenreiche 
Ueberrafehungen geboten werben. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundjchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpoft“. 


Das „yournal” | 
laht jih aus St. Petershurg, Ruß: | 
land, melden, daß man in der Nähe | 


zu | 


Mühen des Herren Senators von Nevada. 


Sein rihtiger Name. 


Alle Bemühungen der hieſigen Ge— 
heimpolizei, die Perſönlichkeit des ge— 


ſenthal erſchoſſenen Räubers feſtzu— 
ſtellen, ſind bisher völlig reſultatlos 
verlaufen. Nach Anſicht des Kapi— 
täns Elliot war der Verbrecher kein 
Neuling in ſeinem Berufe, da der 
Raubanfall mit großer Kaltblütigkeit 


und Ueberlegung ausgeführt und nur 


durch die Unerſchrockeaheit des Wir— 
thes MeGloin vereitelt wurde. Die ur— 


ſprüngliche Annahme, daß der Todte greiſe 
geäſchert. 


vielleicht mit dem nowriſchen „Pat“ 


Pfandleiher Lindiville in ſeinem La— 
den an der Clark Stu erſchoß, iden— 
tiſch ſei, hat ſich nicht beſtätigt, obwohl 
beide Ueberfälle in der Art und Weiſe 
der Ausführung faſt völlig mit einan— 
der übereinſtimmen. 

Auf Befehl des Polizeichefs iſt die 
Leiche heute photogrophirt morden, 
und eine genaue Beichreibung des 


todten Mannes wird ben Bolizeibehör= | 


den aller größeren Stäbte des Landes 
übermittelt iperben. 

In demZuſtande des ſchwerverwun— 
deten H. M. Sternberg von Nr. 1946 
Archer Ave. iſt noch immer keine Wen— 
dung zum Beſſern eingetreten, und 





man befürchtet, daß er den heutigen | 


Iaa nicht überleben hoird. 

Später. Der erioflene Räuber tjt 
heute Nachmittag von dem Schanfwärs 
ter E. Williams mit pojitiver Gemwiß- 


den. Willtams behauptet, daß er Eole 
in Denver fennen gelernt habe, wo— 
felbjt fie Beide in ein und derjelben 
Schantwirthichaft al3 Kellner beicjäf- 
tigt gemwefen jeien. Vor etwa Drei 
Mochen fei Cole nah Chicago gekom— 
men, und er — Williams — habe noch 


ganz fürzlich mit demjelben in DO’ | 


Briens Schanklofal, Nr. 122 Waſh— 
ington Straße, eine längere Unterre= 
dung gehabt. EA 


Es hilft kein Maunlſpitzen. 


Vertreter der Grundeigenthümer in 


Statdtverwaltung ihnen gegen 
Union Stock Yards und Tranſit Co. 
zu Hilfe kommen muß. Unter dem 
doppelten Druck haben ſich die Anwäl— 


te der genannten Geſellſchaft bereit ⁊x— 
klärt, um einen Einhaltsbefehl zum 
nachzuſuchen. 
Auf dieſe Weiſe wird am ſchnellſten 
feſtgeſtellt werden, ob die Geſellſchaft 


| Schute ihrer Geleiſe 


überhaupt irgend ein Recht hat, die 
40. Straße zu benutzen. Wird der 
Einhaltsbefehl verweigert, und nach 
Anſicht rechtskundiger Leute muß er 
verweigert werden, ſo ſoll unverzüglich 
mit der Aufreißung der Geleiſe begon— 
nen werden. Bisher hat es die Union 
Stock Yards Co. verſtanden, ſich um 
eine gerichtliche Verhandlung der gan— 
zen Angelegenheit herumzudrücken, jetzt 
| aber Hilft ihr fein Maulſpitzen mehr, 
fie muß pfeifen. 

— — — 


Frau Uhls Leiche ausgegraben. 


Auf Veranlaſſung verſchiedener 
Verſicherungs-Geſellſchaften iſt heute 
die Leiche von Frau Joſephine Uhl, 
die am 23. Juni in ihrer Familien— 
wohnung, Nr. 3224 Graves Place, 
unter angeblich höchſt verdächtigenUm— 
ſtänden verſtarb, wieder ausgegraben 
worden, um eine Poſtmortem-Unter— 
ſuchung vornehmen zu können. Wie 
bereits in der „Abendpoſt“ vor eini— 
gen Tagen ausführlich berichtet wur— 
de, ſteht nämlich der Barbier Charles 
J. Uhl unter dem ſchweren Verdacht, 
nicht allein ſeine Gattin, ſondern auch 
deren Mutter, Frau Philipine Hop— 
pel, durch Gift aus der Welt geſchafft 
zu haben, obwohl in beiden Fällen 
durch eine ärztliche Unterſuchung 
Herzſchlag als Todesursache feitgefteltt 
worden war. Frau Hoppel war am 
17. Dezember v. J. unter ähnli— 
chen Umſtänden, wie Frau Uhl, und 
ebenfalls ganz unerwartet geſtorben. 
Falls durch die heute von Dr, Mitchell 
und mehreren anderen Werzten borge- 
nommene Sezirung irgend welche Ver- 
dahtsmomente entdedt werben, welche 
auf eine Vergiftung fchließen Yaffen, 
fo foll auch) die Leiche der Schiwieger- 
mutter wieder außgegraben werden. 


tern Abend von dem Boliziiten Ro= | 


Grom, weldher vor einigen Jahren den | 


heit ala €. E. Cole identifizirt wor= | 


der Gegend der 40, Strahe haben e3 | 
ı jeßt Doch endlich durchgefegt, daß die 
die | 


| erklärte, will die Firma diefe „Reple= 
| 


In Evanſton breunt's wieder. 

Feuerwehr⸗Chef Harriſon von 
Evanſton iſt jetzt völlig davon über— 
zeugt, daß die zahlreichen Brände, 


welche dajelbft in den legten Tagen | 


auf geheimnißpolle Art und Weife zum 


| Ausbruch kamen, auf Branbditiftung 
| zurüdzuführen find. 


Heute Morgen 


wurden die Löihmannfchaften von 


loh in Zlammen und wurde mit jeinem 
greifens der Feuerivehr, faft total ein= 


haben nunmehr energifche Maßregeln 
getroffen,um den vermeintlichen®rand= 


vorgenommen worden. 


Gebäude vorüberfuhr, entdedt. Die 
Flammen griffen mit rapider Schnel- 


geweiht. AN 
mannjchaften, das Feuer unter. Kon- 
trolfe zu befommen, erwiejen fich denn 
auh als erfolglos; das Gebäude 
brannte total nieder und mit ihm wur— 
de gleichzeitig auch der ganze Haus: 
jtand von E. %. Ellis, der fich augen- 
blilich mit feinen Angehörigen in 





| Californien aufhält, zerftört. Der ans | 


ı gerichtete Gefammtjchaden beziffert fich 
auf einige -F4000, dem aber geniigend 
hohe Verficherung entgegenftehen fol. 


Der Zebs: Fall. 


Bundesrihter Woods beiwilligte 
heute das Gejuch, welches AnmwaltGre- 
ı gory im Namen von Eugen Debs und 
| Genoffen eingereicht hatte; er ordnete 
an, daß die doppelten, über die Füh— 
| rer der Umerican Railway Union iwe- 
gen Mipachtung des Gerichts ver: 
hängten reiheitsjtrafen von diejen 
nicht nach einander verbüßt zu mwer- 
| den brauchten, jondern für gleichzeitig 
abgemacht betrachtet werden jollen. 
Diefe Vergünftigung hatte der Richter 
gleich bei derlirtheilsfällung gewährt, 
die Angeklagten leijteten damals 
| darauf Verzicht, um an das Ober: 
| Bundesgericht appellirten zu können. 
Nachdem die denfwürdige Entjchei- 
dung des oberjten Gerichtshofes gegen 
Deb3 und Genofjen ausgefallen, wür= 
den dieſe ſtatt drei, reſp. ſechs Mo— 
nate, die doppelte Zeit im Käfig haben 
bleiben müſſen, wenn Richter Woods 
nicht ein Einſehen gehabt hätte. 





Der Kampf um die Bargains. 


Herr William W. Fuller, ein Mit— 
| glied der „W. W. Fuller Company“, 





ermwirfte heute Nachmittag im Supe- 
| riorgericht einen Befehl zur Ausliefe- 
| rung des jet an Siegel, Cooper & 
| &o. verfauften Schuhlager3 von Dern= 
| burg, Oli & Horner. Der Werth des 
Lagers wird in dem Befehl mit $11,- 
311.46 angegeben. 

Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
will jich übrigen die MWiedererlan- 
aungsflagen der Gläubiger des „Lea= 
der“, mwodurd ihnen die angefauften 
Maaren wieder genommen werden Tol- 
len, nicht gefallen laffen. Wie ihr An 
malt Biswanger heute Mittag nämlich 


pin“=Klagen dadurch abfchneiden, daß 
fie die betreffenden Kläger wegen un- 
oefehlichen Eingreifens in fremdes 
BeiigtHum verantwortlich macht. 


— —— — — 


Dowie der Dauerhafte. 


Vor Friedensrichter Clark in Hyde 
Park iſt heute wiederum eine Verhand⸗ 
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7. Jahrgang. — Nr. 161 





Der Volkswille. 


Unter der Auflage des Mordes. 


Mayor Swift ift fich über denfelben nicht Mar. | Der Grieche John Sambracas vor Richter 


Manor Smift wurde heute Vormit- 
taq von einem Berichterjtatter 


chen der geitern vom Stadtrath ange= 


ı nommenen Ordinanz zu thun gebenfe, 

| die e3 der City Railway Eo. geftattet | — 
mit einer elektriſchen Bahn bis in das nen Landsmann Chriſtophet A. Atha⸗ 
Herz der Stadt vorzudringen. 
wiſſe noch nicht, was er machen würde, 


eben | Mörder fchuldete, Hatte Anlaf zu dem 


; die Dampfbahnen und ihre Straßen | blutigen Vorfalle gegeben, ber fich am 


| freuzungen eiferten, jeien für die eben= | 
| fo gefährlichen 
| förmlich begeijtert. 
| Orundeigenthümer an der Clark Stra= 
| Be hätten zu dem Vorhaben der City 
| Railway Co. ebenfalls ihre Einmwilli- 


Jagte der Bürgermeiſter. 
Leute, welche jeit Jahr und Tag gegen 


elektriſchen 
Die 


Bahnen 
entrüſteten 


gung gegeben. Darauf, meinte Herr 
Swift, würde er aber nicht gar zu viel 
Gewicht legen. Falls er bei näherer 


Erwägung der Sache zu der Anſicht 


gelange, daß eine elektriſche Bahn im 
Geſchäftszentrum gemeingefährlich ſei, 
ſo würde er die Maßregel vetiren, ob 
er damit aber dem Volkswillen gemäß 
handeln würde, das wiſſe er nicht zu 
ſagen. 


Nach Verdienſt. 
Die Stadtväter und ihre Serien-Pläne. 


Nach einer kurzen, aber überaus er— 
folgreichen Frühjahrs-Campagne, die 
man auch als Beutezug bezeichnen 


kann, werden ſich die Stadtväter Chi— 


cagos am kommenden Montag 
ı Neuem alarmirt; das Haus Nr. 2010 | 
Drrington Ave. ftand plöglich lichters | 


eine 
Erholunaspaufe bis zum 17. Septem= 
ber geitatten. Die Herren find fait 


| Jämmtlich in der glüdlichen Lage, dieje 


gefammten Inhalt, trog prompten@in= | 


Ferien in einer Weife zu verbringen, 


| um die fie mancher fleine Fyürft benei- 
den fönnte, und fie jagen, jo gehöre es | 
| fih au, denn wenn fchon jeder jinple 


Die polizeilichen Behörden | 


itiftern auf die Spur zu fommen, Doc) | 
| find Berhaftungen bis jet noch nicht | 


Das heutige euer wurde von einem | 


Milhhändler, der gegen 6 Uhr an dem | gan 
| werden übrigens aud) 


amerifantfche Bürger ein Soupcrän 
jet, zu welchen Ansprüchen an die Welt 
und ihre Herrlichkeiten hätte dann ein 
Ehicagoer Stadtrath fein wohlbegrüns 
detes Recht? 

Eine ganze Anzahl von Aldermen 
während ver 


| Hundstage in Chicago bleiben. E3 find 


ligfeit um jich, und als dieSprigen auf | — 58 
der Brandſtätte eintrafen, wär das Neulinge unter den Vätern der Ge— 
Haus bereits gänzlichem Untergange 


Alle Bemühungen der Löſch-⸗ 


das die beſonders fleißigen und die 


meinde. Die Einen haben Drähte zu 
legen und Geſchäftsgelegenheiten aus— 
findig zu machen, die Andern werden 
es ſich ohne Frage angelegen ſein laſ— 
ſen, ſich in dem erwählten Berufe zu 
vervollkommnen und von den erfah— 


reneren Kollegen dieſes oder jenes Ge— 
ſchäftsgeheimniß zu lernen. 


| 
| 
| 


Alderman Belt wird während de3 
Sommers an den nördlichen Seen zu 
finden fein, ebenfo die Herren Robert 
Mulcaby, Folter, Martin, Engel, Wat- 
fon und einige Andere. Aldermanzint- 
ler will eine Tour durch das europäi- 
Ihe Feltland machen, während Maus 
rice D’Eonnor feine Erinnerungen an 
Alt-Irland aufzufriſchen beabſichtigt. 
Keats und Powers wollen den Yellow— 
ſtone Park durchſtreifen, Cooke findet 


Altlantic City nicht zu koſtſpielig für 


ſeine aufgebeſſerten Verhältniſſe; 
Chapman will in Mount Clemens ſei— 
ner Geſundheit leben; Deiſt undSchen— 
dorf gehen nach New York, um dort 
Spezialſtudien in 
tung zu machen; Haas findet, daß die 


Sommerfriſche in Willimuntic, Conn., 
gerade gut genug für ihn ſein wird; 


| 


I 


I 
i 
! 
! 


| 
| 


{ung gegen den bielgenannten Aber= | 


alaubeng-Dottor Domie 
Die Befchuldigung gegen den alten 
Biedermann lautet wie gewöhnlich auf 
Betreiben eines Hofpital3 ohne odrig- 
feiiliche Erlaubniß. Die Verhandlung 
findet vor Gejchmorenen jtatt, über de= 
ren Auswahl die ganze Vormittagsfi- 
bung verftrih. In der Nachmittags 
ſitzung wies der Zeuge Bennett nad, 
taß in Domied Snftitut feit dem 1. 
Sanuar 1895 jechs Perfonen geltorken 
find, nämlich Qucinda Ehuerr, Sarah 
3. Denifon, Wm. W. Padrid, Mag 
Dalena Dunte, Yas, E. Forbes und 
M. CE. Wald S 


im Gange. | 


Maltby will höher hinaus und geht 
na* Colorado in’3 Gebirge. 

Inzwiſchen wird Chicago jehen müf- 
fen; wie qut oder jchlecht es ohne die 
Herren Regenten fertig wird, 


Dr. Zirka geftorben. 


Durch den heute Morgen erfolgten 
Tod des Dr. Frank 3. Yirka ift eine 
mweitereBafanz in der jtäbtifhenSchul- 
behörde entjtanden. Dr. Jirka ftarb 
furz nad) 9 Uhr in feiner Wohnung, 
No. 804 ©. Afhland Abe. 

Der Tod des angefehenen böhmi- 
Then Arztes ijt durch eine Blutver- 
giftung verurfacht worden, und diefe 
Blutvergiftung miederum hatte jich 
in Folge einer Operation eingejtellt, 
welcher Dr. Zirka fih vor Kurzem 
unterziehen mußte. 


Für irrfinnig erflärt. 


Der Gattenmörder Michael Mar- 
tab ift gejtern im Kriminalgericht, un- 
ter dem Vorfit des Richter Baer, für 
irrfinnig erklärt worden und mird 
nad) der Strafanftalt für geijtesfrante 


| 
| 


der | 


„Abendpoft“ gefragt, was er in Sa= | Dpfthändler Kohn Lambracas feinen 


| 


Safer prozefiirt. 
Bor Richter Baker hat 
Mordprozeß gegen den 


heute ber 
griechiſchen 


Anfang genommen. Der Angeklagte 
it bezichtigt, am 11. Juni d. S. feis 


Gr nojtplos während eines Gtreites ers 
| ftochen zu haben. 


Eine fleine Geld» 
jumme, welche der Ermordete feinem 


frühen Morgen des genannten Tages 
an Athanojtplos Verfaufsftand, Ede 
bon Noble und Indiana Str., zutrug. 


| Nachdem fich die Männer eine Zeit- 


| 


| 


| 


j 


} 
I 
I 
} 
l 


| 


der Rofalverwal: | 


Verbrecher gebracht werden. :Marrah | 


hatte am 27. Mai in feiner 
nung, Nr. 3807 Armour Xbe., feine 


Mob: | 


Ichlafende Frau durch Revolverfchüfle | 


getödtet, 
Das Wetter. 


Bom Wetterburecau auf dem Muditsriunmdurm 
wird für die nädhiten 18 Etmudeh felgendes Wetter 
für Jlinois uud die angrenzeuden Etaaten in Auss 
ſicht veſtellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend ſchön mit 
geringem Sinken der Temperatur im _ jüdlichen 
Theile; morgen ſchönes und wärmeres Wetter bei 
weſtlichen Winden. 

Für Unter- und Ober-Michigan, Wisconſin, Miſ— 
ſourti und Jowa wird auf heute Abend und moör— 
gen ſchönes Wetter mit geringem Steigen der Tem⸗ 
peratur angekündigt; Winde weſtlich, bezw. mit 
veränderlicher Richtung 

Kanjas, Nebrasta, Minnefote, Nord» und Eüds 
Dakota. Heute Abend und morgen ihön; Winde 
nördlich, bezw. mit veründerlider Richtung. 

Colorado: Regenichauer heuse Abend und morgen; 
Winde 

Wpoming und Montana: 
ne3 


mit veränderliher Rihtung 2 
Im Allgdeminen ſchö— 
Wetter heute Abend und morgen; im ſfüdir⸗ 


chen Theile von Wyomiung heute Abend wahrſchein— 


lich Regenſchauer. 

In der oderen Seeregion wird während der nach⸗ 
ften 24 Stunden ihönes Wetter bei kebbaften, jpäs 
ter jbwäder werdenden nordiweftlichen Winden vers 
berrichen. 

Gpicago fellt fh der Temperaturitand ſert 
unfjerem Jeften Berihte wie folgt: Geitern Abend 
Ubr 74 Grab, Mitternacht 63 Grad, beute Blors 

en um 6 Uhr I Era und peute Mittag ül Wiad 

ı ” \ 


| Kelley, 


| ner Stimme jtammeln 


lang heftig berumgezantt hatten und 
Thlieglih handgemein mit einander 
geiworden waren, jtieß Lambracas feis 
nem Gegner plöglich ein haarfcharfes 
Taſchenmeſſer bis an’3 Heft in die 
Seite und jtürzte dann in milder 
Yluht davon. Der Schwerbermun= 
dete ſchwankte einige Schritte bor= 
wärt3, brach aber mit einem Male bes 
finnungslo3 zufammen. Ein fofort 
herbeigerufener Ambulanzwagen be— 
förderte den Sterbenden nah dem 
Mercy-Hofpital, wo er bereit3 zmei 
Stunden fpäter feinen Geift aufgab. 
Ehe der Tod eintrat, erlangte ber 
Griehe auf kurze Zeit das Bewußt- 
fein zurüd, war aber zu jhwad, um 
nähere Angaben über die Morbthat 
geben zu können. „Sohn that es! John 
that es!“ waren die einzigen Worte, 
welche der Uermite noch mit gebroches 
fonnte. Am 
Tage darauf wurde der Mörder im 
Haft genommen. 

Schon vor etwa Yahrezfrift war e3 
zwifchen den beiden Männern aus 
gleicher Urfache zu einem blutigenen= 
fontre aefommen, bei melcher Gele— 
genheit Athanoftplo3 nicht unerheblich 
vermeflert wurde. Lambracas entfloh 
damals nad Dallas, Ter., tehrte aber 
fpäter nach Chicago zurüd, da fein 
Opfer inziwifchen genefen war und 
dem Mordbuben fein frevelhaftes 
Ihun in. Edelmuth verziehen hatte, 
Die ganzen Mißhelligkeiten jollen da-= 
durch entitanden fein, daß Athanoſt— 
plog feinemLandsmann. noch eine Klei= 
ne Iheilzahlung für den bon ihm 
erworbenen Verkaufsſtand ſchuldete. 


Streitende Erben. 


Frau Abbie E. Nichols, die einzige 
Tochter des verſtorbenen Ezekiel Mor— 
riſon, hat im Kreisgericht beantragt, 
daß dem Teſtamente ihres Vaters die 
richtige Auslegung gegeben werden 
möge, beſonders ſoweit dabei die Voll— 
machten des Bruders der Antragſtel— 
lerin, Charles E. Morriſon, in 
Frage kommen. Ezekiel Morriſon, der 


Eigenthümer des Morriſon Block an— 


Clark und Madiſon Str. hinterließ 
ein Vermögen von $1,000,000 und 
drei Kinder, Frau Nichols, Charles 
Morriſon und Lorenzo Morriſon. In 
dem Teſtament wird Lorenzo Morris 
ſon mit einem kleinen Jahrgeld abge— 
funden, das er auch noch verlieren ſoll, 
falls er das Teſtament anzufechten 
verſucht. Frau Nichols und Charles 
Morriſon werden zu Univerſalerben 
eingeſetzt und zu Verwaltern desVer— 
mögens ernannt. In einem Kodizill 
wird die letztere Beſtimmung aber auf— 
gehoben, „da Unfrieden zwiſchen den 
Geſchwiſtern herrſche“. In einem weis 
teren Kodizill wird die Verwaltung 
des Vermögens dem CharlesMorriſon 
übertragen und dieſem für ſeine Mühe 
ein Jahresgehalt von 82500 ausge— 
ſetzt. Frau Nichols behauptet nun, ihr 
Vater ſei, als er das letzteKodizill nie— 
derſchrieb, unzurechnungsfähig und 
willenlos unter dem Einfluſſe ihres 
Bruders geweſen. Charles Morriſon 
ſchalte gegenwärtig ganz willkürlich 
mit dem Vermögen und zahle der An— 
tragjtellerin ihren Untheil an ven 
Einfünften nit aus. Er reiche große 
Rechnungen ein über angebliche Ge- 
Ihäftsfoften und für Dienftleiftungen 
anderer Berfonen, aber mit den Geld 
rüde er nicht heraud. Frau Nichols 
verlangt, daß die Verwaltung des Er- 
be3 einem Anderen übertragen werben 
möge. : 


Der Fälfhuna fhuldig. 


William Frankel, ein fauler Tropf, 
der eine Zeitlang in Dienften der Ci— 
bic Federation geitanden und in dem 
legten Monaten al3 Agent der „Ge= 
felihaft zur Verhütung von Verbre— 
chen“ thätig gewefen ift, wurde geftern 
unter der Antlage des Diebjtahl3 und 
der Wechjelfälihung verhaftet. Franz 
tel hat, wie er eingejteht, aus dem Bu= 
reau der Civic Federation einen Brief 
geftohlen, der einen bon der Firma 
Maus & Eo. auögeftellien 
Mechlel über $25 enthielt. Diefen 
Wechſel hat nun Trrantel, indem er 
den Namen de3 Empfängers fäljchte, 
zu Geld gemadt. Der Yall wurde 
heute von Polizeirichter Everett zur 
Verhandlung aufgerufen, der Ange! 
flagte ermwirfte aber eine Verlegung 
des Verfahrens. 


* Gin Komite der Gefchäftsleute 
und Grundeiaenthümer von Milwaus 
fee Ave. war heute bei Ober-Baufom- 
ıniffar Kent und leate diefem die For⸗ 
terungen um Neupflaſterung der Stra⸗ 
ße, neue Seitenwege und Entfernung 
der Telegraphenpfoſten vor. Herr Kent 
ſagte, man ſolle ihm die Forderungen 

—J 


chriftlich geben 





FE ziwei 


” Telegraphirche Notizen. 
3 ZJuland. 


a — Der jährige Charles Winters 
Bon Milwaukee ift beim Baden im 
ilwaukeefluß ertrunfen. 


— Auf feinem Landgut im Shi- 
oh: Thal bei Mascoutah, ZU, Hat 
entry Reuß, ein blinder Baufchrei- 
er, Selbjtmord begangen. 


— nr Springfield, Mo., murben 
deutliche Erberfchütterungen 
wahrgenonimen. Schaden verurfachten 
biefelben indeh nicht. 

— Zu Milmaufee begann der Hri- 
minalprozeß gegen den früherenStadt- 
anmalt Robert Quscombe, welcher der 
Ermordung feines Schwagers Emil 
Ganger angeklagt ift. 

— Bei den jüngften Stürmen 
= Miffouri und Kanjas find, fomeit 
“man weiß, 43 Menfchen umgelom- 
= men! Der Eigenthumsperluft düzfie 
2 ih in die Millionen belaufen. 

— Recorder Goff in New Morf ver- 
urtheilte Vincenzo Vino wegen Gattin 
morde3 zum Tode. Vino fol in der 
am 12. Yuguft biginenden Woche zu 


in 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 


Eing Sing mittels Elektrizität hinges | 
ı Abänderungen annehmen. &3 ift noch 


richtet werben. 


— Bu Eaft Liverpool, D., ftürzte | 
ein eleftrifcher Bahnmwagen von einer | 
Brüde 30 Fuß tief hinunter. Der Wio- | 


torbedienftete wurde getödtet, und eine 
Anzahl Paflagiere trugen fchlimme 
Berlegungen davon. 

— In Detroit find etwa 50 Dele- 
gaten derjenigen Pytbiasritter, welche 
den alten Drden wegen der Maßrege- 
Jung der deutfchenSprache verließen, zu 
einer Konferenz behuf3 Bervollitändi- 
aung der neuer Ordeng-Organtjation 
(„Verbeiferter Orden der Pythiasrit— 
ter“) zuſammengetreten. 

—Es heißt, daß die Auflöſung des 
kanadiſchen Parlaments nahe bevor— 
ſtehe. Die franzöſiſchen Mitglieder 
möchten ein Tadelsvotum gegen die 
Regierung wegen derenUnthätigkeit in 
der ManitobagerSchulfrage durchſetzen, 
aber die liberalen engliſchen Mitglie— 
der wollen dasſelbe nicht unterſtützen. 
Wichtige miniſterielle Veränderungen 
ſtehen gleichfalls bevor. 


— Die National-Konvention der 


Taubſtummenlehrer in Flint, Mich., 


gelangte gejtern Abend zum Abichlup. | 


63 wurde Fine Nefolution angenom= 


bes der amerifanifchen Taubjtummen- 
Lehrer ernannt wurde. Für diejen Ver— 
band find 200 aftive und 131 Ehren- 
mitglieder angemeldet: 

— In Smithsburg bei Hagerstomn, 
Mo., wurde der, 6öjährige Moneah 
Met, Bankdireftor und einer der reich- 
ften Einwohner des Drtes, unter der 
Anklage verhaftet, die 1Ojährige Toch- 
ter von Kohn Weller vergewaltigt zu 
haben. Der Zuftand des Mäpdins 


hauptet, er jei vollflommen unfchuldig, 
und feine Anfläger hätten e8 nur auf 
Gelderpreffung abgefehen. 

— Die zwifchen Rebdina, Eal., und 
Alturas fahrende Bojtfutiche murbe 
zwei Meilen oberhalb Morleys Sta- 
tion am hellen Tage von einem ma3- 
firten Räuber angehalten und ausge- 
raubt. Der Räuber nahm die Weils- 
Fargo'ſche Expreßkiſte und die einge- 
fchriebenen Briefe weg und erbeutete 


im Ganzen $400. &3 joll fein Anderer | 


gewefen fein, al der alte Bojftfut- 


Ichen-Räuber Brady. 


— Sohn W. Folter, der frühere | 
befanntlich | — 
= j .’ ' er ausftrömt. Der neue Kongreß-Ab- 
NRechtsberather der chinefifchen Regie- | „ . : En_ 
zung bei den YFriedensverhandlungen | georbneie bed 7. Beziried, George Ed⸗ 


mit Japan war, wofür er jehr gut be- | de nöthigenfall® in Wafhington bes 


Staatsjetretär, melcder 


zahlt wurde (man Spricht von fechs- 
bi3 neunhunderttaufend Dollars) ift 


jtadt, wo er anfällig ift, eingetroffen. 


Die Hinefifche Regierung hatte ihn ver= | 


geben? zu bewegen gefucht, ihr dauernd 
feine Dienfte zu widmen. 

— Aus Iacoma, Wafh., wird ge- 
meldet: Der Frau Mattie Chambsrs 
in Gentralia wurde eine Höllenma— 
fchine zugefandt, und es heißt, der 
Abfender derjelben jei der Pfarrer 8. 
3. WYuller, deifen Bewerbungen um 


Frau Chambers von diefer vor etwa | | ? ' 
jteaf zu jein; er machte mich ganz elend, wen 


einem ahr abgewiefen wurden. In 
der Höllenmafchine befand ich eine 
Dynamitbombe. Allem Anihein nad 
ilt durch die Neugierde eines ländlichen 
Pojtmeifters das Leben der Frau ge= 
rettet worden. Die Pojtbehörden und 
der Bundesmarfchall unterfuchen jegt 
die Angelegenheit. 
Ausland. 


— Das befannte „Hotel Metropole” 
in Genf in der Schweiz it vollitändig 
niedergebrannt. 

— Schon wieder ift ein heftiger Erb- 
ftoß zu Laibach in Kärnthen verfpürt 
worden. Mehrere Häufer wurden ba= 
bei erheblich beſchädigt. 

— Der Zufammentritt des nächiten 
britifhen Barlamentes ift auf den 12, 
Auguft feitgefeßt. Die Neumahlen in 
den Provinzen finden meilten® am 
nädjten Samftag, die in London am 
nächften Montag ftatt. 

— Mie e8 fcheint, droht die Mini- 
fterfrife in der jübamerifanifchen Re- 
publit Chile au die Abdanfung des 
Präfidenten nach fidh zu ziehen. - Die 
Balmacediften follen wieder fehr ftarf 
in Chile geworben jein. 

-— Bon den Spaniern wird mieber 

-einmal behauptet, daß die fpanifchen 
Regierungstruppen auf Cuba den Auf: 
ftändifchen, troßdem dieje fie in eine 

Ne gelodt hätten, eine fürchterliche 

teberlage beigebracht hätten, 

— Die franzöfifche Abgeorbneten- 
fammer nahm geltern einen Antrag 

an, wonach die Regierung fobald mie 
möglich Unterhandlungen mit dener. 
Staaten wegen Abfchließung eines per= 
manenten Schiedsgerichts- Vertrages 
anknüpfen fol. 
— Die ebenfalld von Alerianerbrü- 
dern verwaltetefrrenanftalt in Amel3- 


| 
| 


\ 
{ 


| 


| 


| 


| jpeft einzuflößen. 








Büren, Weltfalen, in melcher, mie an 
anderer Stelle erwähnt, nicht‘ minder 
ſcheußliche Zuſtände entdeckt wurden, 
als in der Mariaberger Anſtalt, wird 
mahrfcheinlich von der Provinzialver- 
waltung geichloffen werden. 

— Faft die Hälfte des Dorfes Dla- 
nSct in Rumänien ift durch einen 
Wolkenbruch zerjtört worden, und eine 
ganze Anzahl Menschen foll dabei ihr 
Leben verloren haben. Zehn Leichen 


| find gefunden worden. Der Wolten- 


bruch verurfachte auch) in anderen Dör- 
fern bedeutende Verheerungen. 

— Gegenwärtig it in Franfreih 
die Regelung des Spirituofenhandels 
die Hauptfrage. Die Kammer beräth 
Thon feit Wochen eine Vorlage, mo= 
nach derSprithandel zu einem Gtaat3- 
monopol gemacht, andererjeit3 Mein, 
Bier und Apfelmein von der jegigen 
Belteuerung ausgenommen jein fol, 
Die Abgeordnnetentammer hat beide 
Vorſchläge gutgeheißen, nebſt mehre- 
ren Zuſätzen, wonach u. A. die An— 
fertigung, oder der Verkauf von Spi— 
rituoſen, welche von der Medizinal— 
behörde für gefährlich erklärt werden 
(Abſynth-Bitter u.ſ.w.) verboten wird. 
Der Senat wird die Vorlage wahr: 
Tcheinlich ebenfalls mit einigen fleinen 


nicht. fiher, ob das Miniftertum die 
Vorlage in ihrer augenblidlichen Form 
gutheißen wird. Der Hauptzmedk diefer 
ganzen Gefeßgebung foll in einer grö- 
Beren Einnahme des Staates aus der 
Spirituoſen-Induſtrie behufs Aus— 
gleichung des Budgets beſtehen. 


Lokalbericht. 
Splitter yud Balfen. 


Dt. Hamilton und feine Dungftätte, 


Die Nahbarfchaft des Marine-Ho- 
Ipital3 in Buena Park beiteht zum 
großen Theil aus fehr prominenten 
und deshalb einflußreichen Leuten, 
aber ihre Prominenz ift nicht groß 
und ihr Einfluß nicht meitreichend ge- 
nug, um dem Hofpital-Direttor Re— 
Diefer Hofpital- 
Direktor ift General-Arzt Hamilton, 
zur Zeit mebdizinifcher Berather des 
unmedizinifchen Gefundheitsfommif- 
färs der Stadt Chicago. Die befagten 
Nachbarn Klagen fchon feit langergeit 
über einen gewaltigen Düngerhaufen, 


n= | welchen Dr. Hamilton al® Refultat 
men, wonad) ein Ausfchuß behufs Bil- 
bung eines allgemeinen Schußverban= | 


des Stoffwechjels, der in feinenStal- 
lungen vor fich geht, unmittelbar ne= 
ben dem Hofpital hat anlegen laffen. 
Db der Arzt Hamilton die Nähe des 
Dünger den Hofpital-Infaffen für 
zuträglich hält, tft nicht befannt, feft 
jteht aber, daß die Nachbarn gern auf 
alle etwaigen Wortheile, welche der 
Dungftätte entfpriegen mögen, Ver— 
zicht leiften würden. Die Befchwerden 
der guten Leute haben fchon früher 


ı einmal bemwirft, daß ein Gefundheits- 
| beamter dem Dr. Hamilton in diefer 
wird für bevenflich erflärt. Meb bes | 


Angelegenheit Vorſtellungen machte, 
aber der Hofpital-Direktor berief Eh 
darauf, daß das Hofpital auf Bun- 
deöboden ftehe, über welchen die Stadt 
feine Kontrole habe. » 

Als Dr. Hamilton zum Beirath de3 
jtädtifchen Gefundheitsfommiffärs er- 
nannt wurde, gaben jich Jeine Nacd- 


| barn der Hoffnung hin, daß er jet, 


two er — um biblifch zu reden — bei 
feinen Nächiten nach fanitätswidrigen 
Splittern fuchen muß, au den Bal- 
ten bei fich jelber finden werde, aber 
der Düngerhaufen neben dem Hofpital 
mächlt nach wie vor jtetig fort und 
mit feinem zunehmenden Umfang hält 
die Qualität der Gerüche Schritt, die 


mund Foß, gibt zu verjtehen, er mür- 


| antragen, daß dem Dr. Hamilton fei- 


| wieder gefund werden wide. 


! daß er mich wicderherjtellen Fönne. 


geitern wieder in unfererBundeshaupt- 8 ländliche Gepflogenheit abgemöhnt 


erden möge. 


Tauſende NRhenmatißınnasFäle find durh Eimer 
& Antends Nezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Sylaiıhe davon verfuchen. Bale 
& Blodi, 111 Raudolph Etr., Ageuten. 


Konnte nichts efjen. 


53 mar ein trauriger Tag während meiner 
Krankheit, als mein Magen volljtändig den 
Dienjt verfagte, und ich fühlte, daß ich nie 
Der Magen 
jchmerzte mich und jehien wie ein vohes Beef: 


ich nur die geringjte Nahrung zu mir nahm. 
Ach’ werde. nie das Geelgefühl vergeifen, wel: 
ches ich ttetS hatte und das mir Erbrechen 
und Miürgen verurjachte, jo dan ed mand): 
mal fchien, als ob die Blutgefähe beriten 
würden. Ich war immer müde und abae= 
fpanıt. Dein Zujtand war in Wirklichkeit 
ein elender. Der Magen jchmerzte mich wenn 
er leer war und auch wenn ich ak. Ich hatte 
nicht allein Fatarrhaliiche Dyspepite, auch 
mein Herz fFlopfte derartig, dar ich jchon 
glaubte, ich hätte ein wirkliches Serzleiben, 
tn der That, es war faum mehr auszuhalten. 
Ach war niedergeichlagen und fühlte, dag das 
Yeben faum lebeuswerth fein wiirde, wenn 
mein Zujtand jich nicht bejjerte, bis endlich 
der Spezialift vom Medical Council, 84 
Dearborn Str, mir eine Tages jagte, 
| beritellen tönne. Ich 
glaubte ihm, denn jeine Medizin bewirkte 
eine Belferung von der eriten Gabe an. 
Meine Bellerung war wie ein neues Picht in 
meinem Yeben und als meine fchmerzhaften 
und qualvollen Symptome jchnell verihwans 
ben, fühlte ich Danad) jowohl den Doktor wie 
jeine Medizin zu preifen, denn fie hatten mich 
von einem Leben des Glend3 errettet umd 
wünjche, daß e3 Xedermann erjährt, wie 
wunderbar ich meine Gefundheit wwiederer: 
langte, dem ich glaube, daft die taufenden 
Leute in Chicago, die, wie ıc) gelitten habe, 
leiden, e8 ımı müßten, wer Dieje Krankheit 
heilen Fan, jie würden ebenfalls dieje Aerzte 
aufjuchen. 

Frau Wim. Htith, 1253 Wabafh Ave. 

Diefe Aerzte berechnen nichts für Conful: 
tation, Unterfuhhung oder Rath. Sie heilen 
alle hronijchen und jchleichenden Krankheiten 
und haben eine Lebenszeit verwandt auf das 
ipezielle und gründliche Studium von Ka=- 
tarıh, Nheumatisınnd, Dyspepfia, Brondis 
tis, Aithina, Geihwüre,, Hämorrhoiden, 
Brühe und Rranfheiten der Nerven, des 
Blutes, Leber und Nieren; ebenials auf den 
Männern und Frauen eigenthümlichen Krank: 
beiten. Tag und Nacht ofien, ebenfalls 
Sonntags. Ihre neuen und modernen Ap: 
parate flir die Heilung von Kranfheiten ohne 
Operation nehmen drei Stodwerfe ein. Ihre 
Dfficen und Sanatorium befinden jich in 84 
Searborn Str., einjplieplich Dr. Koch3 neue: 
jter großer Grfindung, vermittelit welcher 
das Innere der Yungen beiprengt wird, we» 
dur jonit unbeilhare Lungen: Kraufpeiten 
ur. eine einzelne Behandlung gebejjert 
werden. 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, Sieuſtag, den 9. Juli 1395. 


Stadtrathsfigung. 


Neue Mitglieder für den Schulrath und die 


Bibliothefs-Behörde. 


Die Südfeite Straßenbahn: Gejellichaft erhält 
Alles, was fie haben wollte. 

Mayor Smift fündigte in- der geit- 
rigen, Stabtrath3-Sigung folgende 
Ernennungen an, die einjtimmig be= 
ftätigt wurden: 

Für den Schulratd — 3%. P. Mal: 
lette, X. ©. Trude und Tho3. Cujad 
als ihre eigenen Nachfolger; €. ©. 
Keith als Nachfolger von W. D. Bre- 
fon; Otto E. Schneider, an Stelle 
bon Theo. %. Bluthardt; Frau Evelyn 
U. Frafe, an Stelle von W. 9. Beebe, 
und Frau Ella ©. Hull, an Stelle von 
P. 9. Duggan. 

Yür die Bibliothefs-Behörde — €. 
©. Dreyer und John M. Smyth, mie- 
ber ernannt; ©. T. Gunderfon, an 
Stelle von John G. Shortall. 

Zum Polizeirichter für die Station 
an Desplaines Str.: Miles Kehoe, an 
Stelle des verjtorbenenDaniel Scully. 

Zum Schreiber des Polizeigerichts 
Nr. 2 im fiebenten Polizei-Revier — 
B. ©. Rofyned. 

Zum Gerichtsdiener im Polizeige- 
riht für South Chicago — Louis 
Örandpre. 

Ueber die „neuen Leute” im Schul- 
rath und in der Bibliothef-VBermal- 
tung mögen hier einige Mittheilungen 
Raum finden: 


ı Beren Feuersbrunft auf meit hin pur- 





Herr Otto E.Schneiber ift ein Neffe 


des Bantier3 George Schneider, der 
feinen 
bot 


früh vermaiiten Verwandten | 


fünfundzmanzig Jahren nad| , 7 a 
Ymerifa fommen und hier erziehen | fen auch umverfehrt bis an den 


ließ. Zum Upothefer ausgebildet, be- | 


trieb der junge Schneider einige Sahre | . 
lang an ber Se von Clark es Bar ı und Brundage dann ben Verſchluß 


Buren Str. ein Droquengefchäft, bis | 


er ich 1883 mit einer Tochter des Ta- 
bafsfabrifanten Auguft Bed verheira- 
thete und al3 Iheilhaber in das Ge- 


| 
| 


| 


Thäft jeineg Schwiegervaters eintrat. | 

Herr €. ©. Keith, Mitalied der 
Firma Keith Bros. und feit 1834 
Präfident der Metropolitan National | 
Bant, ift fchon früher zwei Termine 
hindurch Mitglied des Schulraths ges | 
mwefen und ijt von der Erziehungsbe: | 
hörde bereit3 dadurch geehrt worden, | 


wenn s | — 
— — 4 unterdeß ebenfalls erſchienenen Spri— 


genannt wurde. 
Die Damen Hull und Frake ſind 


rinnen geweſen, Frau Frake an der 
Hochſchule in Lake View, Frau Hull 
an einer „Academy“ in Cedar Ra— 


pids, Ja. 
des bekannten Politikers Perry Hull, 
während Herr James Frake Mitglied 
der Advokaten-Firma Frake 
Peake iſt. Herr Frake war 
Siebziger Jahren ſelber Mitglied des 
Schulraths. Durch die Ernennung 


Frau Hull iſt die Gattin 


letzten Löfchmanhfchaften 


&| 
in den | 


| 


vor ihrer Verheirathung beide Lehre- | Park, Riveryorift und Auftin rücten 


Gefähriihes Feuer in Daft Park. 


Die Anlazen der „Standard ®il Company‘ 
theilweife zerjtört. 


Die Bewohner von Daf Park und | 


nach 10 Uhr, durch mehrere, jchnell 


aufeinander folgende Erplofionen aus | 


ihrer Ruhe aufgefchredt, und gleich 
nachher war der nächtliche Himinel 
Thon durch den Widerfchein einer gr)- 


purroth gefärbt. In den Anlagen der 
„NRorthmeitern Dil Comp.“ brannte 
es, und die Gefahr lag nur allzu na— 
be, daß das entfeffelte Element den 
mächtigenDelbehälter ergreifen und fo 
eine jchwere Brandkataftrophe herbei- 
führen würde. Die Feuerwehr wurde 
unverzüglich alarmirt, und furz da— 
rauf traf bereits die Ridgeland Spri- 
Ben-Rompagnie anDrt und Stelle ein. 
sm Nu wurden nunmehr gemaltige | 
MWafleritrahlen auf die hell emporlo- 


dernde Gluth, die inzmwifchen das gan | 
| mitten der Reihen der Turner plazitt | 


; werben, ihre Uebungen gleichzeitig mit 


ze, auch den erwähnten Delbehälter 
umfaffende Gebäude ergriffen hatte, 
gefchleudert, doch fchien hiermit dent 





brennenden Del nur neue Nahrung 
zugeführt zu. merden.. Plößlich brach | 
dann obendrein noch der Dadhituhl zus | 
fammen, und Jedermann glaubte jett, | 
daß im nächften Moment der bereit3 
überheiße Delfeffel in die Luft flie— 
gen mürde. Nafches Handeln mar 
unbedingt nöthig, und kurz entjchlof= 
fen bahnten fich Chef Coombs, Lieu: 
tenant Brundage jowie die Schlaudh- 
führer Houren und Enfign eineneg | 
dur Qualm und Feuer, und gelang 
Be⸗ 
hälter heran. Fortwährend unter 
Waſſer gehalten, ſchraubten Coombs 


los, und ziſchend entſtrömten die ge— 


ſein Bewenden haben. 


Seitenpferd Uebungen 





fährlichen Dunſtgaſe dem Keſſel, wo— 
durch die Gefahr einer Exploſion des— 
ſelben bedeutend abgeſchwächt war. 
Inzwiſchen hatten die Flammen 
die Office-Räumlichkeiten, ſowie 
das anſtoßende Holzlager der „Frank 
Ellis Lumber Co.“ ergriffen. Erſtere 
wurde total zerſtört, während es den 
Löſchmannſchaften glücklicherweiſe ge— 
lang, das Feuer in der Yard unter 
Kontrolle zu befommen, ehe e3 größe- 
ren Umfang angenommen hatte. Die 


ben-Kompagnieen von Harlem, Daft 


nun mit vereinten Kräften dem gieris | 
gen Element zu Reibe, doch dauerte e3 
immerhin noch nehrere Stunden, bis 
das Feuer völlig) gedämpft war. Erft 
gegen 2 Uhr hf fonnten die | 


} 
| 


wieder in | 
ihre Standquartiere abziehen. 

Der angerichtite Gefammtfchaden 
dürfte $5000 nilht überfteigen und | 


' ift genügend dur Verficherung ge— 


der Damen Hull und Frafe, welche jich | 


beiläufig Beide aftiv an der republi= | 


kaniſchen Partei-Politik 


betheiligen, 


ſteigt die Zahl der weiblichen Mitglie- 


der in der Erziehungs-Behörde auf 


Drei, in dieſer Hinſicht für Chicago 


das Hochwaſſer-Zeichen. 
Herr Gunderſon, das einzige neue 
Mitglied der Bibliotheks-Behörde, iſt 
ein bekannter norwegiſcher Politiker. 
Er gehörte der Bibliothek-Verwaltung 
ſchon unter Carter Harriſon einmal 


an. 

Des Stadtraths wichtigſte Ge— 
ſchäftstransaktion — man kann das 
Wort auffaſſen, wie man will — war 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


geitern die Vergebung des Wegerechts | 


an die Sübdfeite-Straßenbahn für de- 
ren neue eleftrifche Linien. 


Auch für 


! 


die Clarf Str. wurde die Ummand: | 
lung des bisherigen Betriebes in ben | 
eleftrifchen geitattet, und zwar mit 61 
gegen nur 6 Stimmen. „Der Gefell: | 


Ihaft wurde nur zur Bedingung ges 
macht, die Leitung des Stromes un= 
terirdifch einzurichten, „Jobald ſich das 
als praftifch durchführbar ermeift.“ 

Ein auf Beranlaffung der Eipic 
"Federation gejtellter Antrag, melcher 
auch für die 24. Ward ein Syitem pri= | 
vater Straßenreinigung aeftatten foll- | 
te, wie e8 jet in der 1. Ward beiteht, | 
wurde mit allen Anzeichen der Nicht= | 
ahtung für die Reformer bon ber 
"Federation niebergeftimmt. 

Ald. Homell unterbreitete eine Ver— 
ordnung, welche der Calumet Electric 
Street Railway eine fehr bedeutende | 
Ermeiterung ihrer Wegerechte ge- 
währt. Die Angelegenheit wurde dem 
geihäftsfundigen Ausfhuß für Stra- 
Ben und GOafjen der Sühfeite über | 
tiefen. 

Dber-Baufommifjär 
einen langen Bericht 
ftungsfähigfeit der verfchiedenen 
Bumpftationen ein, zujammen mit 
Vorfchlägen für die Erhöhung der- 
felben. Der Bericht 
Nothiwendigkeit der Anfchaffung neuer 
Pumpen bin, fowie auf die der Ver-⸗ 
längerung de furzen Einlaß-Tun= 
nel3, welcher bi3 zum Weſtende ber | 
MWaflerwehr führt und wegen der Un: | 
reinheit des Waſſers in jener Gegend 
nicht gebraucht werden kann. 

Ald. Lammers veranlaßte im In⸗ 
tereſſe der öffentlichen Moral, daß die 
Abhaltung eines für nächſten Sonntag 
angezeigten Pikniks in Kuhns Part | 
verboten wurde. | 

Ein Antrag Ald. Maddens, den 
ausmärtigen DVerficherungs = Gefell- 
Ichaften, welche hier Gefchäfte machen, 
zum Beften der Feuerwehr eine Steuer 
in der Höhe von 2 Prozent der Ein- 
nahmen ihrer hiejigen Agenturen auf: 
zuerlegen, wurde dem Yinanz=Romite 
übermiefen, ebenfo ein Antrag Frant 
Zatlers, die $36,000, welche der frü- 
here Stabt-Schagmeifter Branzfield 
als Zinfen für die von ihm bermal- 
teten Gelder abgeliefert hat, dem 
Fonds für Straßenverbefferung gut 
zu fchreiben. ; 

Der Stadtrath vertagte ſich bis zum 
Donnerftag. — 


* Ober⸗Baukommiſſär Kent wird 
demnächſt um Angebote für die Errtch— 
tung des neuen Blattern-Hoſpitals 
ausſchreiben. Nach dem neuen Ko— 
ſtenboranſchlag wird das Gebäude 
auf 885,000 gu ſtehen kommen. 


Kent reichte 
über die Lei— 


| $1600. Damit trat John ſeine Bum— 


BEE DR DB 


BIER 


dedtt. Ueber die) Entjtehungsurfade | 
des Brandes fonyte noch nichts Nähe- 
res ermittelt werden, doch ſcheint es 
nicht ausgefchloffän zu fein, 
Feuer von freveldafter Hand abfiuht- | 
lich angelegt wurbe, weshalb fofort 
eine genaue Unterfuchung eingeleitet 
worden ift. 4 


daß das 


Kiolbaſſas dumme Streiche. 


Den „Glorreichen Vierten“ hat der 
Bau-Kontraktor John Kiolbaſſa, von 
Nr. 4715 Wood Str., ohne Zweifel 
in ſolenner Weiſe gefeiert, doch dürfte 
die ganze Affäre noch einen unange- 
nehmen Hafen für ihn im Gefolge ha= | 
ben. Eine landesüdlihe „Spree“ fo= | 
ftet befanntlih ein Heidengeld, na= 
mentlich aber, wenn man jie in „pa= 
triotifiher Stimmung“ unternimmt. 
Da Kioldbaffa nun zur Zeit etwas 
Inapp bei Kaffe mar, fo begab er fich 
in feiner Eigenfhaft al3 Schagmei= | 
fter der „King Zogomont Deforeft 
Building and Zoan Aifociation“ nad) 
dem Hauptquartier und „zog“ volle 


meltour an und beendete fie amSonn= 
tag Abend — hinter Schloß und Rie- 
gel! 


— — — 





Ausgezeichnete Tag- und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Buſineß College, 315 Wabaſh Ave. 


Hübſch bedächtig. 


Die County-Zivildienſtkommiſſion 
bat ein Formular. entworfen, welches 
die Bewerber um Mnitellungen im 
Countydienſt ausfüllen follen, ehe fie 
zur Prüfung zugelaTeiı werden. Aus: | 
gegeben werben diefe frormulare noch | 
nicht, da fich die Kommiffäre no | 
nicht auf Geichäftsregelnt geeiniat ha= | 
ben. Daß diefe Haren ihre eigent- 
lihe Ihätigfeit vor dem 1. Auguft | 
beginnen merden, ift nicht — 


men. 


veilt auf de geben. 


Frauen 
ichreiben 
Briefe 


an unz—mwir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen fie jagen, mie 
wunderbar gut fie 


(otosuel 


Swift’s volkommenes Badfelt 


I 


9 
4 
9 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


fanden. Wahrfcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri- 
fant im Lande fo viele Em«- 
pfehlungen wie wir. 


Ueberall vertauft we 
Schmalz vertauft wird, im 
Einern wie Schmalz. 


} Swift ana Company, Chicago 


| meldet. 
| beim förperlichen Turnen beftehen aus 
| Eichenfranz mit Diplom, und Diplom 


| borgefunden murden. 
| tige amerifanifche Afrikaner trug fol- 
ı gende Sachen bei fih: Drei goldene 


Das Turnfeit zu Elgin. 


Die Vorbereitungen für das diesjäh-⸗ 


rige Turnfeſt des Chicago-Turnbe— 


zirks, welches am 13. —16. Juli in El⸗ 
Harlem wurden geſtern Abend, kurz gin, Ill., abgehalten werden ſoll, ſind 


ſo weit gediehen, daß man ſchon jetzt 


einen durchſchlagenden Erfolg in ficher | 


re Ausſicht ſtellen kann. Es werden 


Alter von 18 bis zu 20 Jahren, 7 
Turner der Altersriegen, von 30 bis 


ſich im Ganzen 400 aktive Turner im 
75 


60 Jahren, welche in zwei Altersklaſ⸗ 
ſen turnen werden, und 200 Turnerin- 


nen an dem Turnen betheiligen. Der 
Feſtzug findet am Samſtag Nachmit— 
tag nach der Ankunft des Zuges 


Geſchäft als 
in | 
| Elgin ftatt, und an denfelben wird fidh.-| 
| am Abend im Traut-Parf ein Com= 

| mer3 fämmtlicher Turner anfchließen. | 


Das Maffenturnen, jo wie die Hans | 
telübungen der Turner und das Keus | 
lenſchwingen der Turnerinnen, findet 


am Sonniag ſtatt und werden bei die— 
ſer Gelegenheit die Letzteren, welche in— 


denen der aktiven Turner ausführen. 


Das Damenturnen wird aber dieſes 
Mal bei dem Keulenſchwingen nicht, 


Neben Reigen 
und weiteren Freiübungen werden die 
Turnerinnen auch am Barren und 
machen und 
Pyramiden bauen. 

Am Abend desſelben Tages wird in 
der Turnhalle des Elginer Turnver— 


eins das „Geiſtige Turnen“ ſtattfin— 


Um fremde Schuld. 


mer Nr. 602 des Schiller-Gebäudes 
als Geſchäftsführer des „Britiſh— 
American Loan Syndicate“ fungirt 


hat, iſt geſtern wegen Mißbrauchs der 


Poſt zu betrügerifchen Zwecken ver— 


haftet und vom Bundeskommiſſär vor— 


| 
| 


Daniel G. Allinder, der im Zim- | 


I 


läufig unter $1000 Bürgfchaft geitellt | 


morden. 


Allinder jagt, er büße um | 


fremde Schuld und jet mehr Betroge- | 


ner ala Betrüger. Er habe von einm | in der Höbe von KWO und Darüber mw 


gewiffen W. &. Fontain, der ihm vor- 
geihwindelt hätte, daß er ein legitimes 
| Hnpothefenmafler 
treibe, für $250 einen Untheil an die- 
fem Gefchäft getauft. 


jei Fontaine verjchwunden und er, 


Allinder, habe zu jpät die Entdedung | © 
gemacht, daß das ganze „Geihäft“ da- |: 


rin beftand, Leuten, die fih in Geld- 


noth befanden, Vorfchüffe für eine an- a 


gebliche Unterfuhung ihrer Befigtitel 
abzugaunern. 


Geheimnißvoller Todesfall. 
Der in dem Hauſe 


beiter Peter Joyce erkrankte geſtern 


Bald darauf 


be= | 


| Ave. 
! Green an €. 
Nr. 924 31. | 
Court mwohnhafte 50 Jahre alte Ars | 


18 


nock, 


Stellen Bürgſchaft. 


Die unter der Anklage des Spie— 
lens auf der Hawthorne Rennbahn 
ſtehenden Joſeph Ullman, John Bren⸗ 
J. Mack, „Ben“ Sedw und H. 
Gordon ſtellten geſtern vor Richter 
Tuthill die verlangte Bürgſchaft im 


Geſammt-Betrage von $10,000, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentbumssllehertraguugen 
urden is 
lih eingetragen: — 
Trod Ave., A8 Fusß ſüdl. von Franklin Str 
C. Voore au M. Zundene, $1,000 
Troy Ape., 4 Fub jüdl. von Franklin Str 
feld: an A. Sunvdene, $1,000 
Curtis Str, 146 Fuß nördl. von Indiana 
A. Fabric an I. T. Stanton, $3,Wv 
Glaremont Ave, 233 Fuß nördl. von Gireni 
E:r., U. 9. M. Atlins an M. €, Long, 
Biue Ysland Ave, 60 Fuß nördl. von Toben 
tr, M. 3. Fleming an X. W. Gobn, 3,500 
Dar Court, 4 Fuß füdl. von Archer Av: 
I W. Moran, $4,M. 
nd pe, 14 Fuß ıöcedl. 
alter in Chancerp an Free Home B., 
!iociation, $1,080. 4 
„Searborn ir, 225 Fuß jüdl. von 51. Str, M 
is an 9. 2. Hall, 82,500. 

’. Eier, 10 Fuß öitl. von Madiion pr., 
U. Coleman an D. W. Cumming:, 310,000, 
64. Str, 105 Fuß meitl. von Stony 
E. DO. Lamphere an D. M. Cumming 
Monroe Ade., 300 Fus jüdl. von 66. Str., 

a. Eridion, $4,000. 
Yale Ave., 300 Fus jüdl. von 72. Str, M. 
an N. Nones, 813,700 
8. Str, 00 Fub weitl. von I 
. Waurfiet 


A 


Xx. 
der⸗ 
Ane., 


bam 


von 4. tt 
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| plöglih und jtarb, ehe ärztliche Hilfe | © 


I 
I 
! 


| 


I 
I 


den. Dazfelbe befteht aus Preisdeklas | 


miren, Preismwettfingen, Stegreifreden 


| und literarifchen Preisarbeiten. Zur 
ı Theilnahme an diefem geiftigen Wett- | 
— Daten, 10 MB Mine | bu eine in Bier, Space ab 
| fangs-Gektion, 4 Turner-zum Gteg- 


reifreden und 10 zum Deflamiren ge- 
Die Preife für die Sieger 


ohne Eichentranz; für die Sieger beim 
geiltigen Wettfampfe aus Lorberfranz 
und Diplom als 1. und einfahem Di- 


ı plom ala 2. Preis. Die Preisverthei- 

| lung wird vorausfichtlih am Montag | 
ı Abend, den 15. Juli, ftattfinden. Den 
| Schluß de3 Turnfeftes bildet ein all- 
' gemeines DVolfsfejt am Dienftag, den 
| 16. Juli. 


Durh Tagfagungsbefchluß ift be- 


| ftimmt worden, daß jeder Verein fich 


diesmal Zelte anfchaffen muß, melche 


QIurner dienen Sollen. 


' internationale® Sommertheater 


zur Stelle war. Da anjcheinend eine 
Vergiftung vorliegt, jo wird der Co- 


toner einen Inquelt an der Leiche ab- | 


halten. 
Neues Sommertfester. 


Herr Franz Doftal hat in feiner 
Halle, Nr. 1515 W. 12. Str, ein 
er⸗ 
baut, das bereits am letzten Sonntage 


gehaltene Vorſtellung eröffnet worden 


it. Die erfte Aufführung in deutfcher 


; mit feiner befannten Energie 


ı al8 Schlafquartiere für die aktiven | 
Die Teldbetten | 


find eiferne Gejtelle mit zwei überein= | 


| ander befindlichen Betten, wie fie bei | 


der Columbifchen Weltausftelung in | ten 2 
| Schülerfeft des Aurora-Turnvereind 


| Itattfinden. Der Abmarſch der Zög— 


den Goldatenquartieren in Gebraud 
waren. 


Das Rundreifebillet, incl. Eintritt | 


zum Feitplat, foftet 75 Cents pro 
Perfon und ift giltig auf allen Zügen 
bi3 zum 17, Juli. Ueber die Abfahrt3- 
zeit der Züge und meitere Einzelheiten 


| können ſich die Leſer durch die Anzeige 
in der geſtrigen Ausgabe der „Abend— 
poſt“ informiren. 


Sprache — „Der Bettelſtudent von 


6. 


Graceland Fem. Co. an T 
Osgo Ss 5 


Berlin” — wird am fommenden reis | 


tage, den 12. d. M., Itattfinden. Als 


Leiter der deutfchen Bühne tft Herr | 
ı Robert Hepner gewonnen worden, der 


2 
ans | 


Merk gegangen ift und ein durchaus | 


tüchtiges Perfonal engagirt hat. 


Es 


ſteht deshalb zu erwarten, daß die 


beiden wöchentlichen 


hen werden, um ſo mehr, als 


geſtattet worden iſt. 


Aurora⸗Turnuverein. 


Im Humboldt-Park 
nächſten Donnerſtage das 


wird 


linge erfolgt Vormittags um 9 Uhr 
von der Turnhalle aus. Eltern und 


Freunde der Schüler, welche während 


troffenen Vorbereitungen zu ſchließen, 
wird das Feſt ſicherlich einen glänzen- 


en Theilnehmern an dem Turn— | 
feite ift es felbjtverftändlich möglich, 


bereit3 am Sonntag Wbend auf ihr 


Billet hin nad Chicago zurüczuteh- | 


ten. 


Ein wandelndes Goldwaarenge: 
ſchäft. 
Bis jetzt hat die Irving Park-Poli— 
zei noch nicht die rechtmäßigen Ei— 
genthümer der Juwelen und Schmuck— 


ſachen ausfindig machen können, wel— 
ı de am Sonntag Morgen im 


Beſitze 
eines in Haft genommenen Farbigen 
Der verdäach— 


Uhren und Ketten, fünſ goldene Da— 


men-Bruſtnadeln, ein goldenes Arm— 


band, ein werthoollesMalthefer-Kreuz 
mit den Buchftaben „S. 2.“, zwei gol— 
dene Manjchettenfnöpfe, eine goldene 


chen, ein Meffer mit Perlengriff, meh: 
rere Münzen, ein Weltausftellunas- 
GSoupenir au3 Aluminium und endlich 
ein goldenes U. DO. U. W.-Mbzeichen. 


Maftvich-Ausiteluug. 
eine Verfammlung der jtaatlichen 


Aderbau-Behörde betreff3 der jährli- 
chen Maſtvieh-Ausſtellung ſtatt. Es 


wurde berichtet, daß die Eigenthümer Herz Jeſu-Gemeinde befinden ſich an 


des neuen Coliſeums am JackſonPark 
ihr Gebäude für den gedachten Zweck 
zur Verfügung ſtellen. Sie verlangen 
eine Miethe von $1000 per Tag oder 
20 Brozent der Einnahmen. eden- 
fall3 wird das Colifeum gemiethet 
werden. Die Ausftellung findet vom 
6. bis zum 13. November ftatt. 


Kurz und Neu. 


* Durch die Erplofion eines Gajo- 
linofen3 entftand geftern Nachmittag 
in der Comin’schen Wohnung, Nr. 572 


der Vormittagsftunden nicht abfoın= | 
men fönnen, finden ihre Kleinen auf | 
der fogenannten „Rodery“, gegenüder | 


der Hirfh Str. Nach den bisher ae= 


den Verlauf nehmen. 


Kirchen⸗Pituit. 


Zum Beſten der deutſchen HerzJeſu— 


Gemeinde, deren Seelſorger Rev. An— 


ton Wolfgarden iſt, fand geſtern Nach— 
mittag in Oswalds Grove ein recht 
vergnügtes Piknit ſtatt, auf dem hei— 


matfgiche Gemüthlichkeit völlig zuYau= 


| fe war. Der aus den Herren %. Dieb, 


S. Schmellenbah, Andreas Heiber, 


' Anton Köhler, Louis KlingAfhmibdt, 


E. Lang, Eberh. Williams und Aloy3 


am | 
jährliche | 








ı Ihn 


VBorftellungen | 
| ftet3 ein zahlreiches Publifum anzie= | 
das ı 
neue Theater mit den fchönften Deto- | 
rationen und jzenifchen Effelten aus: | 

| 


Müller beitehende Felt-Ausihuß ließ | 
' e3 fich angelegen fein, den zahlreichen 


Beſuchern möglichſt vergnügte Stun— 


den zu bereiten; die Sorgen und Pla— 
gen des alltäglichen Lebens waren für 


geſtern vergeſſen, und Jung wie Alt 


* DI. von 
if, 81,750. 
dve., NordiweitsCde Foreft Ave, N. 
Urih jr., $10,500 
Gebäulichkeiten Nr. 16 Ebaje Court, E. Roh 
Hinfens, $1,5W. — 
Tover Str., 190 Fuß nördl. von Witim 
u T. A. Veaj 
good Str., 50 Fuß ſi coe 
T ubed, 84,600. 
o Ecke Elſton Ave., F. 
5,500. 
I; f. von Rosen ir 


RW. 15. Str, F. We 

2,500. 

Lake Vark Ave, 9. 9. 
300 


Ade., 39 Fuß nördl. von 8. Str, 3 
mr £ 


tan WM. Port s11,000 
Str., Eüdoft:Cde € PB. Younng,an U. 
n xt), 
Gebäutichkeiten Nr. 410 61. Str., € 
an F. W. Vatrick 815.000 
. Str., 80 Fu eſtl. von Langley Ave., 
9. Rood an W. A $12,5%0 


— — —— 


Heirathslizenſen. 


volgende Seiratb3:Ligenfen wurden geftern in Dee 
Sfhiice 1e8 Gounty Glerf3 ausgeitcht: 
Wbert Butler, Annie Beterfon, 39, 9. 
re er ya Redmann, 3, M. 
a Dearrla, 43 © 
Gbanvdier, %, 3 


Borter 
tie 
& 


o 


Smith 


F. 


5 
e Rasınuiten, 2 
Annie Logan, 34, 
e FFoa Axchanarau, geſetzl. Alter 
1 Fiimbe, 24, 10 
Frank Cede 
John MeArthur, Agnes Collins 
Delauey, Johanna Murphy, 28, 24 
gomery, Sate Kimball. geiekl 
mitb, Margaretb Xent, 19, 18 
Bifer, Beſſie Dech. B, 21. 
Nitter, Bertha Greeunweld, 35, 21. 
tan F F b Dupil, 3, 34. 
id, 2%, 2. 
21, 18. 
J Nilsſon, Hannah Hanſon, 2, 26. 
Lee Ban Ulin, Nellie Osborne, 27, 23. 
Niholaus Mad, Elija Schrempf, 7, 2. 
Erneſt Farnsworth, Florence Brazie, 34. 2. 
Frant Nilſon, Hildut Hogſtrom, 30 20 
Fred Gluſing, Annie Bauer, 35, W. 
25. 


Veterſon, 4, W. 
24, 21 


Altet. 


* 


x 
o 
% 


Patrik Loary, Rathirine C'Brim, 37, 
Rouis Werner, Ada Trooft, 36, 34 
David Allen, Welle Habben, 32, 4 
Auguſt Scholtz, Mary Bertin®, 33, 33 
Peter Bonbera, Hattie Efwindta, %, 18. 
Ebbe PBarg, Eva Vırfin!, 23, 19 
David Diamond, Neberca Gart, 2 ‚2. 
Garl Scholl, Clara Ren, 29, 38, 


Cımeft Wittrod, Chriftine Olfon, 9, 21. 


Todesfälle. 


Nahitebend veröffentlichen wir die Lift: dee Dent- 
fhyen, über deren Ted dem Geſundheitkamte zwi⸗ 
geftern und beute Meldung zuging: 


58 I 


Carl Mueller, 2045 Reelen Str., J. 
S EM. 


jie Schulz, 130 Burling Str., 35 
pp, 729 N. Talman Ave 
Fannie Lorffler, 932 Aver® Ave, 6 I. 
Louiſa Suhr, 4001 Wentworth Ave, M 2. 
Johann Diekirch, 513 R. Marker Str, G J. 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht don Roja ®. gegen FFrederid DO. 
Keating wegen Ehebrudbs, graujamer Behandlung 
und PBerlaflens; Edward gegen Kate MRecdhel wegen 
Verlaffens und Trunfiuht: Sophie gegen Augnit 
Nudiwid wegen Berlaflens; Margaret M. gigen 


| Xhomas Lloyd wegen grauiamer Behandlung; GChar= 


| gab fich mit fichtlicher Herzensfreude 
Damen=Uhrtette, ein ©. U. R.-Abz:i- | : 


den gebotenen Luftbarkeiten hin. Für 


| die lieben Kleinen wurden allerlei hüb- 


fche Volfzfpiele arrangirt, mährend 


| fich das „behäbigere Element“ auf dem 
| Tanzboden, dem Schiebftand oder auf 
| der Kegelbahn amüfirte. Kurzum, das 


der Theilnehmer' entſchwinden. 


ganze Feſt, bei dem übrigens auch ein 


| s „Trö “ nicht fehlte, verlie 
Sm Sherman Houfe fand geftern | guieh „Uräptiee nicht | 


| 


in angenehmfter Weife und wird ficher | 


fo fchnell nicht aus dem — 
ie 


Kirche und Schule der noch jungen 


ı 70. und May Str. 


Beamtentwahlen. 


Yn ihrer am 3. Juli abgehaltenen 


| Generalverfammlung hat die Haru>- 
ı gari=Liedertafel die folgenden Beamten 


| 
| 


Wells Str., Feuer, das einen Schaden | 


bon etwa $100 anrichtete. 


| 


* Der Bolizift Arthur W. Lamfon | 
thinfen. 


bon der Zentral-Station wurde heute 
an der Ede der Clark und Madifon 


! 


Straße von der Hite übermannt und | 
mußte na dem County-Hofpital ge | 


Ihafft werben. Er wird genefen. 


* Die Polizei ift aufgefordert wor= | 


den, Nahforfhungen nach dem Ver— 
bleib eines gemwiflen Charlg DO. 
Foroler anzuftellen, der jeit dem 8.u- 
ni aus feiner Wohnung, Nr. 2525 
Michigan Ube., fpurlos verfchwunden 
ift. Dan fürchtet, daß der Vermißte 
entweder verunglüdt, oder einem Ver- 
brechen zum Opfer gefallen ift. 

* Dr. U. . Meffing, feit fünf 
Jahren Rabbiner der ®’ Nai Sholem- 
Gemeinde, wurde von diefer amSonn- 
tag anläßlich feiner filbernen Hod- 
zeit durch ein Ehrengefchent von $500 
ausgezeichnet. Am Abend wurde bem 
Subelpaar zu Ehren in der Unity 
Hall ein Bantett veranftaltet, an mei- 
chem außer zahlreihen ausmärtigen 
Gäften auf Dr. Meffings Kollegen 
pon mehreren anderen jüdifchen Ge- 
meinden theilnahmen. 


I 


für das nächte Halbjahr per Attla- 

mation wiedermählt: 
Präfident: Rudolph Krueger. 
Vize-Präfident: Peter Hamarher, 
Tinanzfefretär: Albert Xemte. 
Prot. Sekretär: Adolph Mittag. 
Korreip. Sekretär: John C. Delfs. 
Schatmeifter: John Kober. 
Arhivar: Chas. Edert. 
Bummel-Schaßmeifter: Hana Ma- 


Dirigent: D. W. Richter. 


Die fürzlic von der Plattvütfchen 
Gilde „John PB. Altgeld“ abgehaltene 
Beamtenmwahl hat das folgende Reful- 
tat ergeben: 

Eduard Kiemwert, Meifter. 

John Ritterburger, Altgefell. 

Auguft Schubert, Schriewer, 
2646 Grand Une. 

Hermann Beder, Rednungsföhrer. 

Herm. Malikowsky, Schatzmeiſter. 

Richard Türſchmann, Upſeher. 

Robert Michalowsky, Wächter. 

Daniel Zatzke, Truſtee für 8 Jahre. 

Km Kollar, Iruftee für 2 Jahre. 


Nr. 


ermann Better, Truftee für 1 Jahr. 

elegaten zur Konpention ber Gr.⸗ 
Gilde: Leo Kiewert und Daniel Zatzke 
als Stellvertreter. Diefe Beamten find 
bereit3 am 6. Juli vom Groß-Deputy 
Frig Fol feierlich injtalirt worden. 
Die Gilde verfammelt fih an jedem 
eriten und dritten Samftag im Monat, 
und zwar in der Halle an Grand und 
Leyden Ave. 


| 


les I. gegen Mortie Jerome wegen Berlaflens; Mas 
cu gegen William T. Holly wegen graujamer Bes 
bandlung:; Beflte gegen Frederick F. Richard wegen 
Ehebruchs; Eugene gegen Louiia Sosna wegen 
Ehebtuchs; Wellington gegen 


Alice Topp wegen 


Ehebruchs; Otto gegen Agnes Schladed wegen Leim 


lajiens und Ghebruds. 
— — 


Baue⸗Erlaunbnißſcheine 


wurden geſtern ausgeſtellt wie folgt: Mes. M. M. 
Damwes, 2-ftöd Frame-Flats, 8016 Edwards Mle., 
$2,50. Samuel Brown, jr., 3 leitöd. Frauie Cot⸗ 
tages, 45, 48 und 49 Gullom Ave, 2,40. 3. R. 
Burke, 2:ftöd. Frame Wohnhaus, 632 Gites Ave., 
$3,500. Baclav Getal, I3:#t. u. Bajement Brid lass, 
130 Waihburn Ave, $4,000. Nohn Names, Y=itöd. 
und Bajement Brid Flats, 6 Greenwih Sir., 
82,20. Gauger & PBauerle, 4 1:ftöd. Frame Gottanes, 
1652 bis 1676 Moyrtie Uve., $3,000. Harris & We= 
Simfie, 3 2eftöd. und Baiement Brid Mbhnbänier, 
655153 Greenwood ve., $15,000. Mik Ydı Bus 
euß, 2eftöd. und Baiement Brid fFrlats, 6441 Sr. 
Zatorence Ape., 3,000. Gatherine RN. Merdant, 3 
3:itöd. und Baiement Brid Flat, 650-555 Dos 
nore Str., $18,000. 
—— u ——— 


Marktbericht. 
Chicago, den 8. Juli 1995. 


Vreife gelten me fir den Gropdanmpel, 


Sremüfe 

Kohl, $1.00-$1.50 der Korb, 

Spargel, 50-60 per Bund. 

Blumentopl, 50—T5c per Korb. 
Eellerie. We—4die der Duhend 

Salat, biefiger, T5c—$1.0) per Lifte. 

Kartoffeln, $1.50-—$2.40 per ab. 

—— 81.30- .00 per Fah. 
üben, rothe, 10c ver Dukeud. 
Mohrriiden, Tie-Me per frak 

Gurten, B—Be_ per Tnkend. 

Erbien, grüne, T5c—$1.00 v:r 13 

Xomators, Or per Rilte zu 
Nadieshen, S—Täe ver QYuibel. 

endbe& Dbefifngel. 

Hühner, 8—Oc per Viund. ß 

Frübjahrsbühner, 12—I4c pre Bund, 
Irutbühner, Re der Pfund. 
Enten, &c per Bund 

Gänſe, 8.0-H.% 

Rüfie 
Butterumts, 00c-65: der Dufbel 


—$200 ver Vufbel. 
ã 423u0 vet Vaſdel. 


Butter. 

Beſte Rahubuttet, 
Schmalar. 

Schmalz, 6Lie. 
Gier. 
syriiche Eier, 11dc per Dutend. f 
geübte 

Aepfel 0 : 

Zitronen, 83.00-85.50 ber Kiſte. 

Rauanen, GI—$1.50 per Bund. 

Apfelfincı. $L.0N-$3.M per Rie, 

Maffermelomen, $12—829 per Quntert. 

Kirihen, jaure, $1.00-81.50 ver Kite zu 16 

* Bints. 

Erdbeeren, 31.00-82.00 per Kite zu 16 Bints, 
Sommer-PWetyen. 

Auguit, EI—10j; Sepzmber, 67 


Lıridel. 
4 Rörben 


per Dußend. 


16} per Pfund. 


81.00-52.50 per Gab. 


Te. 


Winter Welzgen. 
Ar. 2, bart, GThe: Ne. 2, cuib, Ge 
Ar. 3, dart, RK. 


Mais 
Nxe. 2 gelb, U e; Rr 2 


Roggen. 
Kr. 2 Ds. 
Geräte. 
45% . 


weiß, He. 


. 2, weiß. 8-2; Rr. 3, weib 4-9. 


Rra 1 Timotde, SIISO-EHSO 
Re. 2 Zimordy, P 
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$ Abendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags 
Serausgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave, 
Biwifhen Monroe und Adam Str, 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Breit jede Nummer .....202> 0000 0000000 ....... 1 Cent 
Vreid der Sonntanäbeilane. ........... 
Durch unfere Träger frei in’ Hans geliefert 
wödentlid .....- . 6 
Dahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
46 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


— en sent ierere rege 
Die Probe. 


Fachblatt 


American Wool 


ww 


Das 


and Cotton Reporter” bringt in jeis ; 


ner jüngften Nummer einen Weberblid 


über die Entmwidelung der Wollmaa: | 
ren-⸗Induſtrie in der erften Hälfte des | 
deffen Studium den 


Sahres 1895, n 
Hochzöllnern MeKinley'ſcher Prägung 


wenig Troſt bringen wird in ihrer nur 
fchlecht verhüllten Trauer, ob. des Ge- | 
Ihäftsauffhmwungs „troß“ des neuen | 


Zollgefeges. Die Berichte aus allen 
großen Märkten des Landes lajjen er- 


fennen, 


mehr Berfäufe abaejchloffen murben, 
als für 
feit mehreren Jahren 
waren. Auch in London hat in ber- 
felben Zeit ein Preisauffehmung jtatt= 
gefunden und Wolle wird im ben 
Märkten beider Welttheile als „feit“ 
bezeicpnet. — 
x 9 Nachfrage nach Wolle für wirk— 
ichen Verbrauch iſt groß, da unſere 
Fabriken „gewaltige“ (vast) Mengen 
peru'rbeiten und auch in der Zukunft 
großer Quantitäten bedürfen werben. 
Nah dem angegebenen 
nimmt unter Wollhändlern und Woll- 
züchtern die Anficht überhand, daß in 
Wolle angelegies Geld gut angelegte: 
} Kapital ift. Im Laufe der legten 
fech8 Monate murben nicht mes 
niger als 201 neue 
brifen begründet, gegen nur 116 in der 
eriten Halfte des Jahres 1894, was 
nad der Anficht des „Reporter” ein 
überzeugender Beweis dafür ift, daß 
die trübe Zeit aeihäftlicher Flauheit 
borüber ift und eine Blütheperiode für 
die Textilindustrie im Anzuge ift. 
„Freie Wolle“ ift einer der Haupts 
puntte des neuen Zollgefeges. Allein 
die Befreiung der Wolle von den be- 
drüdenden Zollfeffeln wäre des langen 
Kampfes mwerth gemwejen, auch wenn 
das neue Öefeg feine andere Erleichte- 


rung gegenüber dem McKinley-Gefzte | 
böte. Hauptjächlich deshalb, weil das | 


Falenlaffen der Wollzölle eine jener 
\mmwälzenden YUenderungen war, duch 
die einander entgegen jtehende Theo— 
rien auf ihren Werth Hin geprüft wers 
den, jo daß dem Volksurtheil Gelegen= 


heit gegeben wird zu entjcheiden, mer | 


mit jeinen Behauptungen im Rechte 
war, die Reformer oder Diejenigen, die 
am Alten feithalten mollten. 


Hochzöllnern war Diefe Gelegen- 


heit der praftifchen Prüfung der gegen | 
iheiligen Behauptungen ob ihres Wer= | 


thes hoch willflommen. Sie erflärten 


mit viel Giegesgewißheit, daß die | 
Neuerung — das Gtellen von Wolle | 
auf die Yreilifte — jowohl die Woll- | 


züchter al aud) die Wolliwaarenfabri« 
fanten in unferm Lande zu Grunde 


richten müffe, und verficherten mit laus | 
ter Stimme, daß diefe eine Probe ge- 
nügen mürbe, jeden Zmeifler davon zu 
überzeugen, daß ihre Stellungnahme | 


die richtige fei. Die Befürworter der 
Zollffteiheit der Wolle waren ihrer Sa= 


che in gleicher Weife ficher und ebenfo | 


fiegesgewiß, vie ihre Gegner. Nun, 
die Probe ift im Gange und ift fchon 
jo weit gediehen, daß die Zahl der Rte- 


publitaner, die bereit find eine Erneues | 
zung der Wollzölle zu befürworten, | 
mehr zufammene | 


täglich mehr und 


Ihmilzt wie Märzenfchnee vor der 


Sonne, jo daß man wohl mit Grund | 
behaupten darf: ehe ein meiteres Jahr ; 


derfloffen. ift, wird fein Menfch mehr 
„ivagen an der 
rütteln. 


Die nädhite Pflicht. 


Die Staatslegislatur tritt Heute 
wieder in Springfield zufammen. G3 
warten ihrer wichtige Gejchäfte. Der 
ganze, ziemlid lange Wunfchzettel 


Gouberneur Altgelds ift noch uner= | 


ledigt, und im Haufe ift die durch den 


Tod bes früheren Sprechers Meyer | 


erledigte Vakanz auszufüllen. Aber | 
ein noch wichtigeres Gejchäft liegt vor, 


Seit vor einiger Zeit aus Spring- 
field gemeldet murbe, N 
Altgeld habe Bemeife dafür, daß min- 
deitens fünf Mitglieder der Staaıs- 
legislatur Beitechungsgelder annah- 
men oder doch forderten, mehrten jich 
die Befchuldigungen der Korruption 
gegen die Legislatur. Ein hiefiges 
Blatt brachte direkte Befchuldigungen 
gegen einen Senator und einen Re- 
präfentanten, die beide namhaft ae= 
macht wurden, und Gouverneur Alt: 
geld Toll gejtern in Sprinafield ge- 
fagt haben: „Es ift Thatſache, daß 
gewiſſe Mitgliever der Legislatur 
große Summen erhielten für ihre Un- 
terftügung der Humphren’fchen Wett- 
tennen=Bill. Ein Mitglied erhielt, mie 
ich höre, $5000 von einem Beamten 
ber Rennbahn-Gefellichaft. — — — 
Allgemein wird behauptet, dak Be- 
ftehung und verſuchte Beſtechung na— 
hezu jede wichtige Vorlage auf ihrem 
Wege durch die Legislatur begleiteten, 
und es iſt vollauf genügend Beweis 


= 
‚. material dafür vorhanden. — — —* 


4 


ſchaft befürworteten Bill, 


— 


Ein Mitglied des Executiv⸗Komites 
‚der „Mafter Plumber Affociation“ 
behauptet, daß durch fehr beutliche 
MWinte 53000 gefordert wurden für 
die Annahme einer ‘von der Gefell- 
ıft und im 
Zimed-Herald“ wird heute mitge- 


sn Gent | 
Gentb | 


daß die aufiteigende Bere- | 
gung der MWollenpreife andauert, in= | 
dem im Laufe der legten zwei Wochen | 
die Preife aller Wollforten um durch: | 
Tchnittlich zwei Cents das Pfund in 
die Höhe gingen, während der Markt | 
fehr lebhaft war und größere und | 


die entfprechende Zeitdauer | 
zu verzeichnen | 


Fachblatt | 


Wollwaarenfa-⸗ 


Den | 


gollfreiheit der Wolle zu | 


Gouverneur 


l 


' dern der Legislatur die Summe von 
| 320,090 erhalten haben fol, damit fie 
\ die Annahme der Anti-Butterine-VBor:- 
; lage vereitle. 
' Das genügt wohl, um leiht er- 

fennen zu laffen, mas die Legißla- 
| tur an allererfter Stelle zu thun bat 
| und ohne Zögern thun wird, menn 
ı e8. wahr ift, dab die Mehrzahl ihrer 
Mitglieder ehrliche Männer find, und 
ı in der legten regelmäßigen Sikung 
ehrlich beitrebt waren, ihre Pflicht zu 
thun. €8 ift nicht denkbar, daß auf 
: folche Befhuldigungen — dffentlich 

bom böchiten Beamten des Staates 
| erhoben und von einem Theil der 
Vreffe tagtäglich wiederholt — eine 
andere Antwort möglich fei, als die 
fofortige Anorbnung der eingehend- 
ften Unterfuchung dur die Legisla- 
tur felbft, falls die Mehrheit der Mit- 
glieder fih unfchuldig fühlen. Ge— 
Ichähe das nicht, dann wäre man g e- 


awungen zu glauben, daß bie | 


meisten der Männer, melche- das 
Bolf mit feinem Vertrauen ehrte, eib- 
brüchige Gefellen find. Menn Die 
| Mehrheit der Gefehgeber in ber leh- 
ten regelmäßigen Sigung bemüht 
aemwefen ift, ehrlich ihre Pflicht zu 
thun, jo werden diejelben aud nicht 
zögern, die ihnen nun zunädjit oblie- 
gende Pflicht zu erfüllen und eine ein- 
gehende und peinlihe Unterfuchung 
der erhobenen Beihuldiqungen ans 
zuordnen. Sie werden e3 dann aud) 
verjtehen, die Unterfuchung derart zu 
geitalten, daß, fein Zweifel darüber 
beitehen fann, daß fie ernjt und 
ehrlich gemeint ift. Eine der belieb- 
ten „Whitemafh”“ =» Unterfuchungen 
würde daſſelbe Volksurtheil bedin— 
gen, wie gar keine Unterſuchung: Sie 
ſind zumeiſt Mitſchuldige. 
Gouverneur Altgeld fügte, wie be— 
richtet wird, ſeinen Angaben über die 
Budeleien in Verbindung mit derWett— 
rennen-Vorlage die Worte hinzu: „Alle 





rechten Zeit und am rechten Platze öf⸗ 
fentlich gemacht werden! Warum das 
zweifellos“, das immer noch einen 
Zweifel in ſich ſchließt? Und warum 
fagt man nur, daß „vielleicht“ bie 
Großgefehmorenen von Sangamon 
County fich mit der Angelegenheit be= 
faffen werden? Ueber da$ Alles follte 
doch gar fein Zmeifel beftehen fünnen. 
Gouverneur Altgeld wird doch nicht Jo 
perftanden fein mollen,daß er— „ziel: 
fellos“ — eine Unterſuchung ſeitens 
der Legislatur erwartet, durch welche 
jene „Thatſachen“ an's Licht gebracht 
werden follen, im Falle des Ausblei— 
bens einer ehrlichen und ſtrengen Un— 
terſuchung ſeitens der Geſetzgebung 
ſelbſt, er aber die Sache auf ſich beru— 
hen laſſen will? 

Er, als erſter Beamter des Staates, 
darf derlei Beſchuldigungen nicht er— 
heben, wenn er nicht ehrlich glaubt, ſie 
beweiſen zu können, und er darf, wenn 
er die Beweiſe in den Händen hat, nicht 
damit zurüdhalten, fondern muß fie 
in Ausübung jeiner bejchworenen 
Pflicht in die Hände der Staatsan— 
waltfchaft legen. Diefe hat dann in 
| der gewöhnlichen Form, in diefem Falle 
vor einer Großgeſchworenen-Jury bon 
Sagamon Counth, die Anklage zu er— 
heben, und der Prozeß wird in aller 
Form ſeinen Lauf nehmen. Der Weg 
iſt ſo ſcharf vorgezeichnet, daß gar kein 
Abweichen möglich ſein ſollte. Die 
ganze Geſetzgebung befindet ſich jetzt 
vor dem Volke in Anklagezuſtand. 
Wenn ihre ehrlichen Mitglieder ſtark 
genug ſind, ſelbſt eine Unterſuchung 
anzuordnen, ſo iſt das gut, entbindet 
den Gouverneur und die übrigen Be— 
amten aber keineswegs ihrer Pflicht, 
ihrerſeits den Verſuch zu machen die 
Schuldigen zu Rechenſchaft zu ziehen. 

Wenn der Gouverneur den einzigen 
Weg, den ihm ſeine Pflicht vorſchreibt, 
nicht einſchlägt, ganz gleich was die 
Legislatur thut, dann hat er ein Ver— 
brechen am Volke begangen, das er 
nimmermehr ſühnen kann. Es muß 
im höchſten Grade korrumpirend auf 
ein Volk wirken, wenn es mit anſieht, 
wie der höchſte Beamte des Staates 
Volksvertreter verbrecheriſcher Hand— 
lungen beſchuldigt, ohne dann mit al— 
ler ihm und dem Staate zu Gebote ſte— 
henden Macht auf die Beſtrafung der 

Schuldigen hinzuwirken. Es wird 
nicht glauben wollen und können, daß 
ſein erſter Beamter in's Blaue hinein⸗ 
redet und unbegründete Beſchuldigun— 





gen erhoben hat, ſondern wird anneh⸗ 
| men, daß er bon ber Verfolgung nur | 


abfah, weil er jelbit für manche feiner 
Handlungen basfelbe Licht einer öf- 
fentlichen Unterfuchung zu fcheuen hat. 
Und dann wird das Volk in fein Ur: 
' theil über die Legislatur den Gouver- 
neur mit einjchließen und jagen: „eh— 
renmwerthe” Männer find fie Alle! — 
Der Verlauf des Kampfes um den 
| Borfig im Repräfentantenhaufe mird 
wahrjcheinlich [chon auf das endailtige 
‚ Urtheil, daß man über die Grfehgehung 
zu fällen haben mird, fchließen laflen, 
‚ und das lIrtheil iiber den Gouverneur 
wird zum guten Theil von der Brompt=- 
heit abhängen, mit der er zur Erfül- 
lung feiner Pflicht fchreitet. 


„»Bolitiihe Gelehrte‘, 


Republikaniſche Blätter, ſchreibt 
der Clevelander ‚Wächter und Anzei—⸗ 
ger“, haben in der letzten Zeit verſchie— 
dene hiſteriſche Anfälle gehabt, weil 
in den wiſſenſchaftlichen Bureaus in 

Waſhington wieder einmal etwas auf⸗ 
geräumt worden iſt. Wir ſagen „wie⸗ 
der einmal,“ weil die Erfahrung er— 
wieſen hat, daß dies von Zeit zu Zeit 
ſtets nothwendig geweſen iſt. Von 
allen Amtsverwaltern iſt der politi— 
ſche Gelehrte, der Profeſſor mit einem 
„Bull“ ftets der Schlimmfte. Wenn 
der Herr Profelfor im Amt aud 
' nicht forrupt ift, fo zeigt er einen fol- 
‚hen Mangel an Verwaltungd-Talent, 
daß das Bureau unter ihm ftet3 Tieder- 
ich, wenn nicht forrupt wird. Auf der 
anderen Geite bilden diefe. gelehrten 
Beamten, mit anderen „Gelehrten“, 
melche jchöne Bezahlung für Mono- 
graphien u.f.w. erhalten, eine gegen- 


| Seit, daß; eine Gruppe von Mitglie- 


diefe Thatjachen werden zweifellos zur | 


ſeitige Bewunderungs ⸗ Geſellſchaft, 
die einen ihrer Mittelpunkte im Kos— 
mo3-Klub in Waſhington hat. Sowie 
einer von dieſer Gefellfehaft eine ver- 
ſchrobene Idee, irgend ein Steckenpferd 
vorreitet, erklärt die ganze übrige ge— 
lehrte Klique, dies ſei eine welterſchüt— 
ternde großartige Idee, und das Min—⸗ 
deſte, was die Regierung bewilligen 
ſollte, um dim Profeſſor zu ermögli— 
chen, die Verſuche fortzuſetzen, ſei eine 
Million Dollars. Durch fleißiges 
Arbeiten in der Lobby bekommt man 
dann auch moh! $20,000 oder $30,000. 
Auf diefe Weife ift 3. B. aus einer Elei- 
nen Vermeffungs-Erpedition, melche 
bor zwanzig Jahren ausgefchidt mur- 
' de, um eine Vermelfung borzunehmen, 
ı unter der Leitung eines folchen „ge- 
lehrten“ Lobbyiſten das riefige geolo- 


| 


ſtützungs⸗Ausſchuß 
bracht worden. Geſtern berichteten die 


de 


Ergebniß der Sammlungen für die Ueber⸗ 
ſchwemmten. 

NNach dem letzten Bericht waten für 

die nothleidenden Ueberſchwemmten im 

Schwarzwald von dem hieſigen Unter⸗ 

$704.25 aufge⸗ 


Mitglieder des Sammellomites über 
weitere Eingänge im Geſammtbetrage 
con $668.50, und zwar mie folgt: 
Gejammelt von Charles Keefer und 
Adolph Eudell, $204; Bernhard No- 


din jt. $75; Xofeph Schlenter, $15.- | 


50; John Bühler, 383; Adolph Hart- 


‚ mann, $29.50; Fri Kari, $33.75; W. 


Wörner, 342.95; E. Niederegger, $10; 


ı Wilhelm Schüle, 394; PB. Allmendin- 


giſche Vermeſſungsbureau geworden, 


das Millionen verſchlingt, ohne auch 
nur die geringſte geſetzliche Exiſtenz— 
Berechtigung zu haben. 

Es iſt ſtets Elevelands Bemühen 
geweſen, unter dieſen gelehrten Bu— 
reaus aufzuräumen. Schon zu An— 
fang ſeiner 


ger, $41; Carl Stein, 840. 50. 

Es wurde beſchloſſen, den bisher 
eingegangenen Betrag der Sammlun— 
gen (31372.75) ſofort nach Deutſch— 


land abzuſchicken. Der Ausſchuß wird 


erſten Adminiſtration 


wurde in der Küſtenvermeſſung auf- 


Es herrſchte dort 
ſcheußlichſte Korruption, die Ange— 
ſtellten erhielten auf Staatskoſten 
goldene Chronometer, eine Firma von 

Inſtrumentenmachern zahlte regel— 
mäßigen Tribut u.ſ.w. Der Leiter, 
ein deutſcher Profeſſor, mußte gehen. 
Er iſt ſchon längſt todt, und ſo mag 
es auch ſein Name bleiben. Andere 
Beamte folgten. Aber die Verwal— 
tung iſt heute noch durchaus unbe— 
friedigend, obgleich man die Leiter oft 

gewechſelt. 

Im Ackerbau-Departement ſitzt auch 

ein ganzes Neſt ſolcher Gelehrter und 

führte, bis Morton energiſch auf ge— 
ſchäftsmäßige Methoden drang, 


geräumt. 


die 


die | 


gewöhnliche gelehrte Mikmwirthichaft. 


Gr berief einen wilfenfchaftlichen Bei- 
| ftand, Brof. Danbey, der die feltene 
| Eigenfchaft befigt, ein tüchtiger Ver— 
| waltungs-Beamter zu fein, und ber 
| mit den foftipieligen Spielereien bald 

aufräumte. Die Shlimmfte Wirthfchaft 
ı herrfchte im Wetterbureau. Dort mur- 
‚ be unter der Nafe des Prof. Harring- 
| ton, ber deffen Entlaffung die Repu- 
blikaner jegt ein folches Gejchrei er- 


| heben, nach Noten geltohlen. Teppiche, 
ı Möbel, Alles, was nicht niet und na-= 
; gelfeft war, wurde meggefhafft und | 


| dann auf von Harrington unterzeich- 
nete Requtfitionen mieder neu anges 
Tchafft. Unterbeamte wurden entlaflen 
und beitraft. Bon Harrington Tacte 
| man, er fet zu gelehrt, um die Wirth- 
' Schaft unter ihm zu durdjchauen. Er 
ı murbe gefchont, meil er Republikaner 
| it und einen „Pul” Hat. Wllein 
; Schließlich konnte man e3 mit ihm doch 
ı nicht mehr aushalten, und da er nicht 
| refigniren mollte, hat ihn der Präli- 
' dent jebt entlaffen. Das ift die einfache 
' Gefchichte, aus welcher die Republifa- 
ner jebt Verfolgung republifanifcher 
Beamter und der Himmel mweiß mas 
| fonjt zufammenlügen. 


— — 


Parlament und Volksdichter. 


In ſehr draſtiſcher Weiſe unter- 
brach jüngſt der Abgeordnete Morre, 
der ſteieriſche Volksdichter, einen tſche— 
chiſchen Obſtruktionsredner im Wie— 
ner Parlamente zum Aerger der 
Tſchechen und zum Gaudium der 
Galeriebeſucher. Es ſchmerzte den 
Volksmann, der keine Minute un— 
| thätig fein fann, tief, zu fehen, auf 
' welch gemiffenlofe Weife die blutigen 
Steuerqulden des Moltes — das 
Parlament koftet täglich 3500 Gulden 
| — durch Obftruftion feitend der vom 
| Volfe Gemählten vergeudet merden. 
| Gelbtverftändlich verjteht die 


tſchechiſch, iſt aber dennoch verurtheilt, 
die tſchechiſchen Späße und den ſtun— 
denlangen Unſinn in dem lieblichen 
Idiom Libuſſas anzuhören. Endlich 
wurde es dem Morre zu dick — er, 
der keinen Augenblick zu feiern ver— 
mag, fing im Saale zur Freude der 
Galerie zu turnen an. Als er müde 


ward, ließ er ſich wuchtig auf einen 


Stuhl nieder, der in allen ſeinen Fu— 
gen krachte. Hier gab es Arbeit: er 


hob den Stuhl empor. ſtellte ihn auf 


| einen Tifh und unterfuchte ihn fach- 
ı männifch; bald waren die Mängel 
| entbedt. Er fpikte ein Holz und trieb 
| den Keil mit fräftigen Hieben — als 
Hammer diente das Tafchenmefler — 


‚ tichechifchen Reden begleiteten Ham= 
; merfchläge. Endli war der Stuhl 

in Ordnung, und befriedigt darüber, 
' etwas Nühliches vollbracht zu haben, 
ı verließ der Dichter des „3 Nuller!” 
| den Saal. 


Der Sonntag der Barbiere. 


Die Sonntagsfrage bat die hiefigen 
Barbiere in zwei Heerlager gejpalten. 
Die Befürworter der Sonntagsjperre 


| haben fich bisher am eifrigften gezeigt. | 


Geftern jtellts ihr Erefutiv-Ausfhuß 
ter de8 Urheber der Maßregl, 


große 
Mehrzahl der Vertretung fein Wort 


in die munde Stelle. Die Worte der | mübt, von reichen Zeuten/zehn Milfio- 


am Montag noch einmal in Hotel Bis- 


mard zufammen fommen, und e3 wirb | 


erwartet, daß dann alle Mitglieder zur 
Schlußabrechnung bereit nd. 


Aus dem Gountyrath. 


In der geftrigen Siung des Coun- 
tnrathes reichte Präfideni Healy eine 


Vetobotichaft ein, welche gigen die Ver- | 
gebung des Kontraftes fir Lieferung | 
n Fima Golſen, 
Heife & Co. gerichtet war, Herr Hea- 

ih) begründete fein Veto mit dem Hin- | 
weis, daß die Kohlen meit billiger als | 
zu bem im Kontratte feitgefegten Prei= | 


bon Kohlen an die 


je von $2.98 pro Tonne angefauft wer⸗ 
ben könnten. 
mifjärs Burmeifter, den Rontraft über 
das Veto des Präfidenten binmweg, auf- 


recht zu: erhalten, wurde mit 8 gegen 7 | 


Stimmen abazlehnt. 

Dom Anmalte der Drainagebehörde 
mar ein Schreiben eingegangen, in 
dem der Gountyrath erfucht mird, 
beit der Wusftelung von MWirth- 
I&aftsligenjfen mit den Komniffären 
der erjtgenannten Behörde gemeinfam 
zu fonferiren, damit der Zunahme von 
Spelunfen und Schnapslofilen in 


mwirffamer Weife gefteuert werden fün= 


ne. Die Zufchrift wurde an ten Ple— 
narausihuß zur Begutachtung über: 


wieſen. 
— w — 


„Dr.“ Dowie will „muhren“. 


Unſer gutes Chicago hat ale Aus— 
ſicht, demnächſt ſeinen geſchätzen Mit— 
bürger, den in letzter Zeit vie genann— 


ten „Glaubens-Doktor“ John Alexan-⸗ 
der Dowie zu verlieren. Derelbe hat 
nämlich die geräumigen Farn-Anla-⸗ 


gen des früheren County-Konmiſſärs 
Cool, in Bremen Townſhip gelegen, 


zum Preiſe von $36,000 kärflich er— 
worben, um auf denfelben eit großes 
Sentral-:Heim für feine Schnindeifus | 
ten zu errichten. Böfe Zungn wollen | 


mwiflen, daß darob in Englemipd große 


Freude herrfcht, und „KRomm’nur nicht ' 


zurück!“ ſoll der Abſchiedsgruß lauten, 


ben man dem Doktor daſelbſt jetzt ſchon 


zuruft. Wollen's gerne glaulen! 
l 
Kurs wud Reim 


* Bundesanmwalt Kohn Ü Black hat 


die Stadtverwaltung beihchrichtigt, 
daß er gegen die beablichtifte Auffül- 
: lung des Außenhafens protätiren müf= 
' fen würde, folange dazu nitht die Er=- 
laubniß des Krieggminijttiums eins | 
' geholt ift. 
* Harry Campbell, melger dem Bes | 
 fier des „Le Grand Hotel” die Sums | 


me bon $8 unterfchlug, befinnte fich ge- 
ftern vor Richter Keriten jhuldig, fam 
aber, da mildernde Umftinde geltend 


ı gemacht wurden, mit eina Gelditrafe 


in Höhe ron $15 davon. 


* Gouverneur Altgeld hat geitern | 


die Herren U. ©. Trude und George 
Schneider von hier und Hırrn William 


Holiday zu Mitgliedern der Illinoiſer 


Kommillion für die Ausftellyung in 


| Atlanta ernannt. DieCrrennung zum 


Sefretär der Behörde hat der befannte 


' hiefige Journalift Willis %. Abbott er= 


balten. 

* Die Dampfboot-nipektoren Ri- 
hardion und Moore habın jett in ihe 
rem amtlichen Bericht au ihre borge- 
fegte Behörde in Wafhington die Offi- 


ziere des,Chrijtopher&olumbus“ eben= 


fal3 von jeder Verantwirtlichteit für 
die Erplofion entlaftet, welche fich am 
22. Juni auf dem genannten Schiffe 


| ereignete. 


* Eine Frau Yuana Neal ift be- 


nen Dollars aufzutreibn, zu dem 


ı Imede, die Hauptgebäud? derWeltaug- 
‚ ftelluna mit dem Beriftyl, dem Ehren- 


hof und der MeMonniei- Fontaine in 


| weißem Marmor wieder erftehen zu 


laffen, als ein dauerndes Denkmal der 
zeitgenöflifchen Baufunfl und des Ge- 


meinfinnes der begüterten Bürger. Der 
fühne Plan fol im Dftojer dem Diref- 


torium der Weltauzjtdlungs-Gejells | 


fchaft unterbreitet werban. 


 Unverdauliehkeit 


Weicht sogleich vor Hood's Sarsaparilla. weil es | 


j den Maven kräftigt und stäıkt und der Verdauung 


den Advokaten H. R. Cody, einen Betz | 


als | 


Spezial-Anmwalt für die ftrafrechtliche | 
Verfolgung der Gejegesübertreter an. | 


Mie Herr Cody jagt, mil er nicht 
| gleich damit beginnen, den Widerfpän- 
ftigen die Beine auszureißen. Denjeni- 
gr welche bisher alö Uebertreter des 


1 


eſetzes namhaft gemacht ſind, ſoll die⸗ 


Wahl geſtellt werden, ob ſie ſich in Zu— 
tunft zur Befolgung des Geſetzes ver— 


pflichten oder ob ſie die Folgen ihrer 


Sünden tragen mwollen. Die Beant- 


mortung diejer Frage wird jedenfalls | 


in der VBerfammlung entfchieden mer: 
den, welche von den®egnern ber Sonn= 
tagsfperre für heute nach Uhlicha Halle 
einberufen worden ift. 


— — — 


* Das Erfte Miliz-Regiment wird 
| am Samftag dem Zweiten in das Feld» 
| lager bei Springfield folgen. Der 

Staat liefert den Mannfchaften für 
diefe Gelegenheit neue und fehr hHübjche 
Interims⸗Uniformen 


durch die Zufuhr von 


neuem Blut hilft. „Ich | 
litt so schlimm an Un- | 
dass | 


verdäulichkeıt, 
ich ganz herabgekom- 
men War, 


gehen konnte, Ich 


batte keinen Appetit | 


und konutenicht 
schlafen, Ich fing an 
Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen, und ehe ich 


Ein Antrag des Koms | 


und kaum | 


„Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Zuli 1895. 


Ein Raͤuber erſchoſſen. 


Der Schankwirth MeGloin in feinem £ofal 
überfallen. 


Aufregende Verfolgung des Mordgeſellen 
durch Straßen und Gäßchen. 


| wei unbetheiligte Perfonen durch Schüfle 
| lebensgefährlich verwundet. 


| Der Name des Strolches wahrfcheinlih €. 
| €. Eole. 
In 


Rolſtons Morgue, 
Adams Str. liegt zur Zeit die Leiche 
eines Mannes, der geſtern Abend bei 
dem Verſuche, den Schankwirth Peker 
J. MeGloin in ſeinem Lokale, Nr. 64 
Adams Str., zu berauben, das Leben 


gen Laufbahn würdiges Ende gefun— 
den hat. Ueber die Einzelheiten des 
blutigen Vorganges, bei dem auch noch 
mehrere andere Perſonen lebensge— 





iſt das Folgende bekannt geworden: 
Es war wenige Minuten nach 9 
Uhr, als ein gutgekleideter, etwa 30 
Jahre alter Mann das genannte 
Schanklokal betrat und von dem 
Wirthe, der zur Zeit allein anweſend 
war, ein Glas Bier verlangte. Me— 
Gloin that, wie ihm geheißen, worauf 


Nickel auf den Schanktiſch legte und 


ren im Eisſchrank deponirt, 
jetzt mitzunehmen wünſche. 


allerlei Waaren 
ſchöpfte er auch nicht den geringſten 
Verdacht, ſondern ging ſofort auf den 


um das Fleiſch herauszuholen. 


mit einer blitzſchnellen Bewegung ſei— 
nen Revolver aus der Taſche und be— 
fahl dem überraſchten Wirthe, unver— 
züglich in den Schrank zu treten, wenn 
ihm ſein Leben lieb ſei. MeGoin war 
jedoch nicht ſo leicht einzuſchüchtern. 
Statt der Aufforderung nachzukom— 
men, ſprang er auf den Strolch zu, 
packte deſſen rechte Hand und verſetzte 
ihm gleichzeitig einen ſo wuchtigen 
Fauſtſchlag in das Geſicht, daß der 
Getroffene taumelte und faſt zu Bo— 
den gefallen wäre. 
zweifelten Ringens, das jetzt folgte, 
gelang es dem rieſenſtarken Kerl, ſei— 
nen Arm freizubekommen, worauf er 
wie ein Raſender mit dem Kolben des 
Revolvers auf ſeinen Gegner los— 
ſchlug. Dabei wurden die Hiebe mit 
ſolcher Gewalt geführt, daß dem un— 
glücklichen Wirthe Hören und Sehen 
verging. Trotzdem behielt er noch 
| Kraft genug, um mit lauter Stimme 
um Hilfe zu rufen. Mit einem mil- 
den TFluche manbte 
herum, öffnete die Thür und lief, fo 
Tchnell ihn feine Beine tragen wollten, 
in meftlicher Richtung die Adams Str. 





| 


auf den Terjen blieb. Inzwijchen 


bem Eifer an der Verfolgung beihei- 
ligte. Die Jagd ging durch mehrere 
Straßen und Gäßchen, big der Flücht- 
ling, an der State Str. angefommen, 
auf einen fübmärts fahrenden Kabel- 
bahnmwagen jprang. An der Ban 


hinter demäuge heraelaufen — jprang 


' zu. Die fortwährenden Rufe der Men- 
Ihenmenge „Haltet den Dieb“ hatten 
Ichlieplih die Aufmerffamfeit des 
Geheimpoliziften Rofenthal erregt, der 
dem Fliehenden den Weg abzufchnei- 
den fuchte und ihm zurief, jtehen zu 
bleiben. Statt aller Antwort machte 
| der Räuber eine rafche Seitenbemwe- 
gung und feuerte in kurzer Aufeinan— 


verfolge drei Repvolverfchüfle ab, von | 


denen jedoch fein einziger den Detektiv 
thal feine Waffe gezogen und ba$ 
Feuer eröffnet. Die erjte Kugel ver- 
fehlte ihr Ziel, aber beim ziveiten 
Schuß ftieß der Flüchtling einen lau— 
| ten Schmerzenäruf aus und brad) nad 
menigen Schritten, gerade gegenüber 
dem Auditortum-Hotel, mitten 
der Straße zufammen. 
war durch die rechte Niere gedrungen 
und hatte den 
Tod zur Folge gehabt. 5 

Erft nachdem die Leiche weggeſchafft 


war, ſtellte es ſich heraus, daß zwei der 
Schüſſe, welche der Strolch auf ſeine 


Verfolger abgefeuert, arges Unheil an= 


ichtet hatten. Bon der einen Kugel 
sc ; ı daß er den Rod „allein“ auf einem | 


Stuhl in der Rotunde des Hotels lie= | 


' Sheins@rfurfion jeden Abend nm 8 


rar dem 24 Nahre alten Kuticher Sa= 
muel Stone, wohnhaft Nr. 197 Chef: 
field Ane., der ar der Ede von Ban 
Buren Straße und Wabafh Une. auf 
die Ankunft eines Kabelbahnzuges 


worden, während die andere einem ge= 


wiffen 9. M. Sternberg von Nr. 197 


Sheffield Ave. eine lebensgefährliche 
Munde im Unterleib beigebracht hatte. 
Der Zulegtgenannte fand Aufnahme 
| im Lufas-Hofpital, woſelbſt die Aerzte 
eine Wiederherftellung für menig wıhr« 
| fcheinlich erftärten. Stone wurde nad 
dem Alerianer-Hofpital aefhafft. Auch 
derWirth MeGloin hatte bei demKam— 
pfe mit dem Räuber ſo ſchlimme Ver— 
letzungen am Kopfe davongettagen, 
daß er mittelſt Droſchle nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 1926 Archer Ave. ge⸗ 
bracht werden mußte. Sein Zuſtand 
gibt jedoch zu keinen ernſten Beſorgniſ⸗ 
ſen Veranlaſſung. 
Die Perſoönlichkeit des erſchoſſenen 
| Räubers hat bisher noch nicht mit Be— 


} 


eine Viertelflasche ze. | ftimmtheit feitgeitellt werben fünnen. 


RL z nommen hatte, war 
N ea ich viel besser. 
gebrauchte auch Hood’s Pillen und fand sie aus- 
gezeichnet, sehr milde, doch wirksam. Ich kann 
nicht genug zum Lobe dessen sagen, was sie für 
mich gethan l.aben. Nachdem ich zwei Flaschen 
von Ho04's Sa:saparilla und gelegentlich Hood’s 
Pillen gebraucht habe, fühle ich mich beinahe wie 
eine neue Person. Ich habe ausgezeichneten Ap- 
petit, schlafe gut und arbeite mit Leichtigkeit.“ 
‚AnnıeE C. Lantz, Belleville, Pennsylvania, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim hentigen Publikum geniesst, 7 


Hood’s Pillen id a gian Klon girsam. 


Ich | 


Seine Wäfche ift mit E. €. Cole ge- 
zeichnet. 


* Die von denMöbelfabrifanten ar- 
tangirte reichhaltige Ausstellung, mel- 
che gejtern im Ryerfon-Gebäubde eröff- 


| net worden ift, wird bi3 zum 3. Au« 


guft offen bleiben, aber wieder Erwar= 
ten wird dem allgemeinen Bublitum 
der Zutritt zu derfelben nicht geitattet 
werden. Wie Präfident Karpen vom 
Tabritanten- Verband erklärt, ift die 
Ausftelung nur für Geſchäftsleute be- 
rechnet, melche ein birelied Jntereffe an 


der Sache haben. 


Nr. 11 | 


‚ einbüßte und damit ein feiner biöheri- | 


fährliche Verlegungen davontrugen, | 


der Fremde das Bier austranf, einen | 


gleichzeitig erklärte, er habe mährend | 
des Tages ein Padet mit leifchwaa- | 

dag er 
Da Me: | 
Sloin faft täglich für feine, Kunden | 
aufzuheben pflegte, | 


Eisfhranf zu, deifen Thür er ir” | 
n I 


diefem Augenblide riß der Unbelannte 


Mährend des ver= | 


fih der Räuber | 


entlang, während Mc&loin ihm dicht | | 
pazen fänmtlich am Leben erhalten zu | 


hatte fich eine große. Menjchenmenge | ſeren 
angefammelt, die fich fofort mit aro= | 


Buren Str. — die Verfolger waren | 


der Strolch herab und eilte dem ee | 


traf. Im Nu hatte jegt auch Rojen= | 


auf | 
Die Kugel ı 


faft augenblidlichen | 


wartete, das rechte Bein zerfchmettert | 


t 
I 


| 
| 


| 
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| Im AUngcficht des Todes. 
| re 


; Dier Perfonen finden bei einer Bootfahrt um 
Baaresbreite ein vajjes Grab. 


ufer entlang ging, bemerfte er plöß- 
ih in Höhe der 29. Str. einen bunt- 
len Gegenjtand auf dem See umber- 
ſchwimmen, in dem er bald ein umge— 
fipptes Segelboot erfannte. ITroß des 
zur Zeit vorherrfchenden Nebels j.h 
ı Beder doch ganz deutlich, wie fich drei 
Männer und eine TFrauensperfon mit 
Anftrengung aller Kräfte an dem Kiel 
des Fahrzeuges anflammerten, indej- 
fen blieben jeine Rufe, dap Rettung 


ı nahe fei, anjcheinend ungehört. Ein 


zweiter, zufällig des Weges kommen: | 


ı der Mann benadhrichtigte fehleunigit 
| die unmeit gelegene Cottage Grove 


| Ave.-Polizeiftation von dem Vorfall, | 


| und unberzüglid murben von dort 
mehrere Beamte entjandt, um den 
Schmerbedrängten Hilfe zu bringen. 
Der einfegende Wind hatte das Boot 
| inzrwifchen dem Ufer ziemlich nahe ge- 
bradt, und den Polizijten gelang e3 
| denn auch glücflich, die bereits völlig 
| erfchöpften Schiffhrüchigen an’3 Land 
zu bringen. 
Die Namen der Geretteten lauten: 
Allen Leiter Fomler, von Nr. 1514 
Belmont Xbe. 


Frl. Emma %. Gibfon, Nr. 1632 | 


Aldine Ave. wohnhaft. 

Sames Dalton, von Nr. 34 Sydney 

Court. 

Albert Frank, von Nr. 477 North 
| Clark Str. 

Die Wermften, melde die ganze 
Nacht hindurch im Angeficht des To- 
| des auf dem See einhertrieben, mur- 
| den fofort nach dem Michael Reefe- 
Hospital gebracht, mo die Aerzte hof- 


fönnen. 





9 Uhr, eine fleine Segelparthie, .als 
plöglich ihr VBoot, dicht beim Gopern- 
ment-Pier, von einem ftarten Wind- 


ftoß erfaßt und zum Kentern gebracht | 


wurde. Zu ihrem Glüd gelang e3 
hin jchmimmenden Stiel des Fahrzeu— 
ges anzuflammern, und in Diejfer ge- 
| fährlichen Lage wurden fie dann wäh- 
rend der Nacht bald hier, bald bort= 
bin auf dem See umberaetrieben. Sie 
ermuthigten fich gegenfeitig nach be= 
ftem Können und gewannen auch neue 
Hoffnung, ala bei Yagesanbrud der 
| Wind das Boot nach dem Ufer zu: 
| trieb. Irogdem Tießen ihre Kräfte 
doh allmälig nad, und ein najles 
Grab jchien ihnen fchon gewiß zu fein, 
als fie von Deder bemerft murbden. 
Kurz nachher war ihre Rettung glüd- 
lich vollbracht. 





— — 


Fanle Ausrede. 


Otto Richter, welcher geſtern Abend 


fen, te troß der ausgeitandenen Stra- | renbezenguigen Der ungtüdlichen Hellmann’ichen ıyas 


den Infaflen, fih an dem nach oben | 


Mir erlauben uns, die Eröffnung einer 


Deutjchen Reftauration 


in Derbindung mit unferem wohlbefannten Etablifiement anzuzeigen, die am 


11. JULIwea 


ftattfinden wird. — Die Reftauration wird die Seinfte in ihrer Art im Eande 
fein. — Gebäude und Deforationen find durchaus deutihen Charafters. 

Küche ftrift Deutih, mit populären Preiien. 

Weine und Kiqueure die Beiten und Seinjten. — Jmportirte und 
einheimifhe Biere an Zapf. — Snpper: und Cheater:Partien finden eine 
große Auswahl von anziehenden und wohlfdimedenden Gerichten. 

Separater Eingang zum Anbau in der Alley zwiichen Monroe und 
Adams Str., und co Fuf öjtl. von Clark und ebenfo weftl. von Dearborn St. 


H. M. KINSLEY & BAUMANN. 
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Als heute Morgen, fur; nah Ta- | „| 
| gesanbruh Auguft Deder das See- | Telbft angeblich auch feine geiftigen Ge- 


| Samuel Str., 


— u iu 
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KINSLEY’S, 


105 und 107 ADAMS STR. 
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„G'raaft“ wird immerhin! 


In Biſchof Fallows „Home Salon“ 
an Waſhington Straße ging es geſtern 
beſonders „fidel“ her, und wenn da—⸗ 


| 


| tränfe verzapft werden, jo jcheinen die 
| Heben doch ihren „Fun“ zu haben. Ge- 
| ftern gerie.h nämlich das weißbeichüirz- 
| te Gretchen Holliday in Krakehl mit 
dem farbigen Lunchtoch Billy Butts, 
wobei es an Ausdrücken, wie folche im 
biſchoflichen Comment“ nicht vermerkt 
ſtehen, keineswegs mangelte. Schließ⸗ 
lich ging man zu „etwas Stärkerem“ 
über, und das Ende vom Liede war, 
daß dem armen Mädel drei Zähnchen 
eingehauen wucden. Und das im 
„Home“-Saloon des Herrn Biſchofs! 
m. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht 
| daß unjer geliebter Gatte und Water Jacod 

Riesma un am 8. Nuli im Alter von 08 Jab— 

ven jelig eutſchlafen iſt. Die Beerdigung indet ftatt 
‚ am Donnerftag, um 1 Uhr Nachne, vom Trauci— 
banje, SR. Aſhland Aver, nach MWaldbeim. Un 
| fill Theilmabıne bittet die tramerınde Gattin: 

Katbarina Kiekwmwanm. 

vollonian Kinder. 
Schwiegeriodn. 


athbarina, 
edrib Gudebus, 


| 
| 
| —— 
| 
| 


App 
Fri 


Todes⸗Auzetge. 


Freunden und Bekannten die traurig? Nachricht, 
} daß meine liebe yrau Margaretde > y0s 
| bom im Alter von 45 Jahren beute Nadıriiica um 
! 6 Uhr janft entichlafen if. Die Beerdigung findet 
| ftatt am Mittwoch, Morgens 10 Ubr, vom ZIuuuers 
| hauie, 109 Wolfram Ztr., nach dam For dias 
Friedhofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Suftap Shabomw und 7 Kiubdır. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Radriht, 
dab unjer geliebter Sohn Robbie Shroe= 
der janft entichlafen it im Alter von 2 Jabren, 


| 9 Monaten und 23 Tagen. Die Beerdigung finder 
| fatt am Mittwoch um 1 Uhr vom Xrauerhauie, 135 


nab Waldheim. 
Robert Schroeder, Gatte. 
Carrie Shroeder, Gattın. 
Danffagung. 
Allen Mitgliedern d:$ Sozialen Tiernpereins, 
welche in jo Liebevolfer MWeij: die nöthigen Wnorde 
nung:n trafen und veranlahten, mn die lekt:n Gbs 





Mie einer der Geretteten erzählte, | 
unternahmen fie gejtern Abend nad | 


1 


| 


| 


nrilie zu jo erbebendenm Woichluffe zu bringen, un 
j innigiten, berzlichiten Danf, Insbejoudere 
dankbar ſind die Hinterbliebenen dem Herru Dr. 
Marx Schultz für die troſtreichen Worte, welche in 
ſeiner Anſprache an die Berſammelten für die Hin— 
terbliebenen enthalten waren und unſere Bürde, 
welche uns ſo ſehr darniederbeugte, bedeutend er—⸗ 
leichterte. Ferner Dauk und abermals Daufk den 
Mitgliedern des Koerner Geſangvereins für ihre 
ebenfalls jo bervorragende Betheiligung bei dieſem 
Leichenbegängniß. Endlich Freuuden, Bekannten und 
Allen nochmäls Dauk für die uns bewieſene herzliche 
Theilnahme mwäbrend Diejer für uns jo umjugbar 
jehweren legten Tage und bei den legten Gbrenbejeus 


| guugen unperer don jo furdsbarem graujamen Ge— 


im „Hudfon“-Logirhaus an ElartStr. 


genommen worden mar, wurde heute 


unter einer Diebjtahlsantlage in Haft | 


| von Richter Kerften den Großgefhwo: | 


| au& dem „Sherman Houfe“ einen 
' Sommerelleberzieher, Eigentum eines 
Gastes Namens W. U. Wheatley, fti- 
bit zu haben. Richter war übrigens 
| bei feinem VBerhör um eine Außrebe fei- 
neswegs verlegen. Er gab nämlich an, 


gend aufgefunden und ihn dann nur 
' an fich genommen habe, um fpäterhin 
ı den rechtmäßigen Eigenthüimer durch 
Erlaß einer Anzeige in den Tagesblät- 
| tern „zu fuchen“. Der faule Zauber 
3og natürlich bei Kabi Kerften nicht, 
und Richter wird jeht andere Mittel 
| erfinnen müffen, um fih aus ber 
| Batfche zu ziehen. 
—+-9- 

| Ssefet die Sonntagsbeilage der Adendpe. 


—— 
Frecher Ueberfall. 


renen überwieſen. Er wird bezichtigt, 


| 


| Drei Wegelagerer überfielen geftern ! 
| zu früher Morgenitunde einen gemwiffen | 
| und im faijerl. Deutihen u. Deiterr.:Unger, 


ı Kohn Doran in der Nähe feinesWohn- 
ı baufes, Nr. 3867 Halfted Str., jchlu- 
ı gen ihn zu Boden und erbeuteten eine 


| goldene Uhr, jomie $60 in baarem | 
| Gelbe. Als der Ueberfallene laut um 
ı Hilfe rief, Tiefen die Strolche davon, 


murden aber von einem PBoliziften ver- 


‚ gelang, den einen Ylüchtling einzuho: 

| len und dinafeft zu machen, während 

| die beiden Anderen ihr Entlommen be- 

| werfftelligten. Im Befite des Ber: 

' bafteten, der feinen Namen ala Patrid 

—— angab, fand man die geraubte 
t. 


* Der Kanalarbeiter Jos. Meyer, 


| 


| welcher am leßtenSamftag in ber Nähe | 
von Lemont von einem Zuge der Jlli- | 


| noisCentral-Bahn überfahren worden, 

| ift Heute Vormittag im County=9o- 

| fpital feinen hierbei erlittenen Verle- 
gungen erlegen, ; 


| Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 


ihid ereilten unglüdtichen Dabingefchiedenen. Sm 
Auftrage der Sinterbliedenen: 
6. ®. Hellmann. 


Chicago Bayern-Verein. 


6. Großes Pit: Nik 
nd Sommernachtöfeit 


amSonntag. d. 14. Juli’S95, 
in Ludwigs Grove, 


Eliybourn und Webfter Ave, 


zutene MILWAUKEE 


Der große Whalcebad:Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläht feinen Laudungöplak, Nord: Ende 

Nuih Str.:Brüde, punft 9 Uhr jeden Mor 

gen. Rüdiahrt v. Rilwaufce 5 Uhr Rahm. 

Unfer Damp’er wurde Ippzieit für Erkurfions- Zivede 
gebaut uud ıjt beiouders fir die Bequentichlert und 
zu Bertrügen von Erkurfioniiten ausgeftattet. Der 
Saloı mımımt die ganze Yänge dd obereı Deds ein 
und wird nid: Dou „<tate Nop.ng“ eingeigloffen; das 
durch geftaltet jich di fer prahtvofle Tampier zum 
Jdeat-SrlurfionsBataft dr Wit. Damen und Kin» 
deru ww ro beiondere Sorg alt und Nufmerfiamkeit ges 
widmet. Fahrpreis für die Aundiabrt SE. Minder. 
unter 12 Jahren alt, 50c. Erſter Alafle Gaje und 
Reftauramt. vi feines Ordhefter immer au Bord. — 
Etrageuvadınwagen ua alien Theilen Muwauiees 
Be innerhalb eines halben WlodB dom unierent 
Efudungsplage. sjlbiw 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampier CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt Die Drarborn Str.»Brüre täglih um 1 Uhr 
Nahın. für Lincoln Bart u. Manhattan Bead. 
Abiahrt vom Lincoln Bart um 2.30, Randoiph Str.» 
Sıadutt um 3, Jadion Lark um 4 Uhr Nadın. Undwit 
in Manhıttar Bea 4.0 Nadhm. — Grohe Mond: 
1 hr. Minfik, 
Zanz u. Erfrifhungen. Fabrgeld nur 25e. 6jl2manf 


Extra Billig 


jegt nad) und von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rerhtkonfulent 
Konfulate 


Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbihafts - Einziehungen 


Spezialität. 


| folgt dem e3 nad) einer fangen Jagd BSegqhſel, Areditbrie fe uad auslanudiſche Geld⸗ 


ſorten zum billigſten KRurſe. Bol machten 
mit touſulariſchen Beglaubiguugen prompt 
beiorgt. Poltauszahlungen. Gelder zu wer 
leihen und Hupetheten zu verfauien. U. ®. 
Reifepäfle. dw 


Frank J. Hinkamp's Place, 


Eünweii:@de 54. Blace und Kate ivenue, 
HYDEPARE. 
Die beiten Bbeine, Kiquöre, Zigarren und Wiere 
fiets auf Vager. MMag bal,iz 


M.A.LA BUY, Sruevensrichten, 


186 W. Madison Sir, &de Hatiteb. 
12feblj 


MAX EBERHARDT, Srdensrinter 
148 ER Madiien Bit. apenäber Dnion X 


EEE a. , 


7 Zah 





VBeranügunas-Weaweiler, 


Chicago Lpera Houie—Ali "Babe, 
KolumbiaMerıy World, 1 
Sooley'8.—Trilby. 

Mediders—Ihe new. South.“ 
Shiller—tLittle Robinfon Grujoe, 

Battery D.—Sommersfonzert. 

Eolijeum Gardens —Erſt. v. Vidsburg. 
Mai. Temple Roof Garden. —RVauderile, 


Berherung. 
Bon Johannes Ziegler. 


Neue Wörter zu bilden und altbe- 
fannte Ausdrüde in einem veränderten 
Sinn zu gebrauden, habe id) mir nie 
erlaubt. Früher hat man mohl ge- 
meint, daß gemwiile Berfonen das Wetter 
und das Vieh verheren, aber daß fie fich 
felbjt. verheren fönner, glaubte Nie- 
mand. Ssanoe) möchte ih, in der Wie- 
dergabe ver Worie eines Freundes, den 
Ausdrud hier anwenden, und wer lieft, 
was ich zum Yusen vieler guten Frauen 
jebt vortragen will, gibt mir vielleicht 
Recht. 

Als beſagter Freund noch auf Frei— 
ersfüßen ging, liebte er feine Braut mit 
Srmigfeit und Freude. Sie war deiien 
werth. Sie war ein Engel. Die üb- 
lie Beihreibung der Reize mag bier 
wegfallen und nur von ihrem Auge ge= 


jagt fein, daß deifen Blid die Sanft-. 


muth jelber war. Deiien Ausdrud 
entiprah ganz ihrem holden, bejcheide- 
nen Wefen, das ihr alle Herzen ge= 
wann. Sie liebte ihren Bräutigam 
voll hingebender Verehrung und jedes 
feiner Worte war ihr eine geheiligte 
Botihaft. Gerechtigkeit ging ihr über 
Alles; fie war der Meinung, da alles 
Unheil aus dem Mangel diejer großen 
Qugend ich herleite. Die Eleganz ih- 
rer Ausdrudsmweife und der Wohlklang 
ihrer Stimme bezauberten. Mit ihr 
zu reden, war eine freude. Xhre Worte 
waren zart und milde, und menn fie 
der Wahrheit zuliebe einmal widerjpre= 
chen mußte, geihah e8 in einer Form, 
welche Niemand verlegte. Da ich von 
der Sanftmuth eines Weibes rajch be- 
zaubert bin And fie für deifen größte 
Zierde und mädtigfte Waffe halte, be- 
beneidete ich meinen Freund, al er die 
lieblihe Dame vor den Altar führte. 

Don Glüd ftrahlend, kam das Paar 
bon jeiner erjten Reife zurüd. Wenn 
man jah, wie fie an feinem Arme hing, 
und die Augen zu ihm aufichlug, hatte 
man jo recht das Bild einer gelungenen 
Che vor ih. Einen neuen Zug in 
ihrem Wefen bemerkte ıch übrigens jebt, 
da fie offenbar zutraulicher und ficherer 
geworden war. ES war ein leichter 
Duft von Nediichem, das mandmal im 
Gejprädhe mit ihrem Herzallerliebiten 
zum VBorjcheine fam. E3 fonnte viel- 
leiht angenehm fein, aber e8 ftimmte 
nicht ganz zu dem Uebrigen. Aucd) liegt 
eine Gefahr darin, der oft nicht recht- 
zeitig vorgebeugt wird. E3 fommt ja 
vor, daß ein Mann die liebenswürdigite 
Dame heirathet und daß jpäter Eigen- 
ihhaften bei ihr herbortreten, die ihn 
nicht gefallen, aber mein Freund und 
ic waren einig in der Zuperficht, wenn 
je eine rau in ihrem Wejen jich nicht 
ändern werde, jei e3 die feine. 

Jr dem warmen Gefühl, Zufriedene 
bor mir zu haben, nahın ic) AbFchied 
von ihnen, denn fie reiften nad Sal;- 
burg, um dort zu wohnen. ie fohrie- 
ben mir dann zumeilen, aber da id) 
jelbjt nicht gern meitläufige Briefe 
Ichreibe, fam die,Gorrefpondenz durch 
meine Schuld in’3 Stoden. Als ih 
vorigen Sommer nah Salzburg Tam, 
mwollte ih den Lieben einen Bejuch ma= 
hen, dcho waren fie in ein Bad gereift, 
und jest find fhon fünf Jahre verflof- 
fen, jeit ich fie damals nad) threr Hoch— 
gitsreife gefehen habe. Geitern nun 
aing ich über den Stephansplag in 
Mien und wer fommt mir dort ent- 
gegen? Niemand anderer al3 mein 
theurer Treund, der eben auf dem 
war, mich aufzufuchen. roh waren 
wir, und wiederzujehen. Er hatte fi 
wenig verändert, nur war jein Lächeln 
nit mehr jo froh und unbefangen, 
fondern hatte einen Stich in’3 Säuer- 
liche. Ich fragte ihn jofort nach jeiner 
Yrau Gemahlin. 

„Sie ift im Hotel,“ fagte er. 

„D, laß uns zu ihr eilen!“ rief ich 
voll Verlangen, fie zu fehen. 

„Ach,“ fagte er zögernd, „ihr ift nicht 
mwohl. Später! Zrinten wir jeßt lie 
ber ein Glas Wein miteinander.“ 

„But,“ erwiderte ih, und dann gin— 
gen wir in die Rothenthurmiftraße hinab 
in die NRichter’iche Weinjtube. Dort 
jegten wir uns in eine der behaglichen 
Venfterniichen, wo wir früher. jo..oft 
gemweilt hatten.” 

„So?“ hub ih an, „Deiner Frau 
Gemahlin ijt nicht wohl? Es iſt doch 
nicht von Bedeutung?“ 


„Bon Bedeutung ift e8 allerdings,” 
fagte er, indem er durd-jein Glas 
Hlidte und das herrliche -Rubinroth- des 
Meines zu bewundern fhien. „Aber 
mas foll ich dabeis mahen? Sie hat 
zuweilen ihren Anfall.“ 

„Wie? Anfälle hat fie?” 

„Sa, und ich möchte folhen Anfall 
einen jeelifchen Herenihuß nennen.“ 

„Was? Bei dem Engel?“ 

„Ja, bei dem Engel. Diejen jchö- 
nen Titel gebe ic) ihr no. ch nenne 
fie inmer „mein Engel,“ wenn ih was 
von ihr erlangen will.“ 

„Ei, eilt Sie hat fi) doch nicht in 
ihrem Ween geändert?“ 

„Im Allgemeinen,“ ſagte er mit 
einem Seufzer, „ändern wir uns ja 
Alle im Laufe der Jahre, wir Männer 
weniger als die Frauen. Es fängt fo 
dei Kleinem an. Oft enthält ein 
Zug, den wir für lieblih halten, den 
Keim einer Unannehmlichfeit. Du er- 
innerft Dich wohl noch ihrer mandmal 
nediihen Art, die wohl nur wie ein 
zarter Duft war, aber Dir nicht zu 
ihren übrigen herrlichen Eigeni&haften 
zu pafien fchien. +» Du’ haft Recht ge⸗ 
habt, denn fie ging in einen Ton aus, 
der mir nicht immer gefiel und 
oft nicht leicht abzuwehren ift. Im 
Umgange mit der Welt und bem 
Verdruß über fo mandje Ungerechtigkeit 
geht auch viel von der Sanftmuth einer 
‚Hrau verloren. ‚Man muß fich nicht 
Alles gefallen Iajjen,“ jagte fie, mir 
eines Tages. Es entwickelte ſich bei ihr 
eine größere Selbſtſtändigkeit. Auch 
die Erbilteruna über das namenlaf⸗ 


unglug der Menſchen, die Ueberſchwem— 
mungen, die Feuersbrünſte, die Explo— 
ſionen in den Bergwerken und Pulver— 
mühlen, die Erdbeben, die Mordthaten, 
von denen die Tagesliteratur uns jeden 
Morgen meldet, gingen an ihrem vor— 
trefflichen Gemüthe nicht ſpurlos vor— 
über. Dann ihr Wiſſensdurſt, der 
nicht zu ſtillen iſt. Sie grämt ſich, daß 
wir ſo wenig oder gar nichts von der 
Oberfläche und den Bewohnern des 
Mars wiſſen, auch von den übrigen 
Himmelskörpern. Sie brennt vor Ün— 
geduld und kann den Augenblick nicht 
erwarten, daß ſämmtliche Flotten der 
Erde auf dem Ocean den pythagoräiſchen 
Lehrſatz darſtellen, um die Bewohner 
ferner Geſtirne zu einer geometriſchen 
Erwiderung zu veranlaſſen. Daran 
allerdings bin ich die Schuld, denn ich 
habe ihr das in den Kopf geſetzt. Aber 
ſie ärgert ſich auch, daß ſie den Begriff 
der Ewigkeit und Unendlichkeit nicht zu 
erfaſſen fähig iſt, und ich glaube, daß 
ich in ihrer Achtung geſunken bin, weil 
ich darüber ebenfalls nichts weiß.“ 

Er blickte wieder durch ſein Glas und 
fuhr dann fort: „Ihre Vorliebe für 
unſere öſterreichiſche Mundart iſt groß, 
allein ſie wählt Ausdrücke, die für unſe— 
ren Umgangskreis vielleicht nicht ganz 
paſſen. So iſt beiſpielsweiſe das Was 
„immer“ ganz aus ihrem Gebrauch ge— 
kommen; ſte ſagt daſür „allaweil“. 
Heute Früh hat ſie einen Beſuch bei 
einer Freundin im Hauſe des deutſchen 
Ritterordens in der Singerſtraße ge— 
macht und kam dann zu mir mit der 
Nachricht: „Dort wohnen lauter Gro— 
fen und Ferſchten.“ Vor einigen Ta— 
gen ſtellte ich die Behauptung auf, kein 
Menſch könne eine viereckige Kugel 
machen. „Wer ſogt's denn?“ erwi— 
derte ſie. Geſtern bemerkte ich, in 
Egypten ſei ſchon zu Zeit der Pharaonen 
zwei u. zwei gleich vier geweſen. „Waaß 
man’3 denr®“ war die Antwort. Will 
fie zuftimmen, jo braucht fie die Form. 
„IS hab’ nir dagegen,“ und lehnt fie 
ab, jo jagt fie „alt mir nicht im 
Traum ein.” Du fiehft, lieber Freund, 
eine Verfeinerung hat nicht ftattgefun= 
den. Auch hat meine gute Frau in 
ihrem Spradiehak Bilder, denen ich 
nicht immer zujtimmen fann. Gie fagt 
„auf Kohlen jigen“, wenn fie Verlegen 
heit, „auf Nadeln fißen“, wenn fie Un- 
geduld ausdrüden will. Heute jagte 
fie: „Ih Fan nicht, wenn ich mid 
auch auf den Kopf ftellte,“ und gleid) 
danad) : „Ih möchte aus der Haut 
fahren.“ Bei jeder diejer verfänglichen 
Metaphern malte ih ihr das Unidid: 
lihe der Vorftellung, die fi) unferer 
dabei bemächtigt, gewilienhaft aus, und 
fie jagte darauf nicht3 weiter al „Ja, 
Schnecken!“ Das Bedentlide....“ 

„D Gott,“ rief ich, „es wird immer 
ärger !” 

„sa, da3 Bedenkliche,“ erwiderte 
mein armer Freund, „ilt ein Geift des 
MWiderfpruches. welcher immer mehr 
zum Borfchein kommt, und der Jäh— 
zorn, dem jie ihren Dienjtboten gegen= 
über freien auf läßt und der fie bis 
Thätlichkeiten bringt. Ach muß jagen, 
mir bat jie bisher noch) nichts gethan, 
darüber kann ih mid) nicht beklagen, 
aber ih muß doch Zeuge des Entite- 
fen3 ihrer neuen Eigenfchaften jein. 
Ties erfüllt mich mit Betrübniß, denn 
ich jehe immer Klarer, fie leidet an einer 
inneren Verherung. Dieje tritt wohl 
jegt gelinde auf; wenn jie jedoch in dem 
Make fortfchreitet, wie bisher, wird 
meine theure, angebetete Frau dereinit 
eine ausgewacdjene Here, eine Furie 
eriten Ranges. 

Hier feufzte er. „Carl, ich bitte, 
lafjen Sie uns noch Wein bringen!“ 
tief er darauf dem Oberjten der Kellner 
zu. Dann fchloß er: „Was nun den 
heutigen Anfall betrifft, hat es damit 
folgende Bewandtnig. Der Gemahl 
einer ihrer Freundinnen ijt Baron ge= 
worden, und diefe jeibit hat ung bei 
unjerem heutigem Befuche bei ihr die 
Standeserhöhung dadurh fühlbar ges 
macht, dat fie uns etwas von obeu 
herab behandelte. Mir ift dies ja voll: 
fommen gleichgiltig, aber meine Frau 
.... Doch gehen wir jekt zu ihr. Viel> 
leicht fühlt fie fich Thon befjer.‘ 

Wir gingen nad) dem Hotel, und auf 
dem Mege dahin erhandelte ic) eini 
Blumen, um fie der Gnädigen zu über- 
reihen. Dieje war recht erfreut, mid) 
nad) jo langer Zeit wieder zu jehen. 
Eie zeigte fi noch immer jhön, aber 
die Schönheit war etwas Hart und 
troden geworden, wie eine Semniel vom 
vorigen Tage. Ihre Stimme hatte 
nit. mehr ganz den bezaubernden 
MWodfflang, ihr Auge nicht mehr den 
milden Blid wie früher. Ahre Bewe— 
gungen: waren rajh und beitimmt. 
Bald nad) der Begrükung rief fie aus: 

„Denken Sie ji, heute waren mir 
bei der Glementine! Sie ift Baronin 
geworden! Die hätten Sie jehen jol- 
len! Der Fumo! Sie hat uns rein 
a la canaille behandelt. Zuerft war 
ih ganz baff. Erjt nadträglid, als 
wir fort waren, habe ih mich wahnlin= 
nig geärgert. Na!” fchrie fie, „die joll 
mir nur fommen. Die nehme ich beim 
Gnad!“ 

„Aber gnädige Frau!” 

„Ja, beim nad!“ Enallte fie mich 
an, „beim Gnad pad’ ich fie, ja, beim 
Gnad!“ 

Dann nahm fie die Blumen, die id) 
ihr verehrt hatte, vom Tifch und zerriß 
fie in taufend Stüde, fo daß die Ro- 
jenblätter und die Maiglödchen über 
den Teppich hinflogen. Schließlich 
Ipudte fie aus: „Imwi, twi, pfuei Tei— 
rel! Die dumme Gans!“ 

Tas war wieder ein Anfall, ein neuer 
Herenihuß. Sie hatte fih aljo wirk- 
li vet nett angeraudt. Armer, 
bedauernöwerther Yreund! Sic eunt 
fata hominum, 

Aber vielleicht wird Alles noch qut. 
Vielleicht geht die Verherung wieder 
zurüd. Frauen, die ihre Sanftmuth 
verlieren und nicht wiederfinden, büßen 
ihr. herrlichites Kleinod ein und ihre 
größte Macht. Da gift es, den eriten 
Anfängen zu widerftehen. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Ubendpoft"s : » 


unten. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 9. Juli 1895. 


Verkaufsfleflen der Abendpofl, 


msn al 
Borftädte, 


Urlington Heights: Zulius Flentie, 
Auburn Vark: Edward Steinhauſer. 
Auftin: Willy Fraje, 
Udondale: Geo. Hobel. * 
Bartlhett: Bruno Heſſe. 
Beecher: H. Block. 
Benſenville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftun Kod. 
Blue dYSland: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberq. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. 9. Horder. 
Chicago Heidhts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach; R. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller. 
Cryſtal Lake: Frank Timm. 
Grete: Fred. Claus, 
Eupler: Chas. Libau. 
Daupbin Park: Y. F. Buterbaugb. 
Dapvenport, Ja.: W. Gehrke. 
Desplaimes: Chad. Mehnke. 
DomnersGrove: M. E. Stanger. 
Douglas Park: Fred Ziegfeld, 
Drezel: CE E. Springer. 
Dyer, Jnd.: Oscar Y. Braun. 
Elmburft: Julius Malon. 
Elgin: Dtto Eggebredt. 
Englemood: Englewood News Co. 
Evanjiton: Albert Boeltow, 
Evanjfton: John Witt. 
Glencoe: Fred T, Lane, 
GrantPart:W. Klepke. 
Großdale: Albert Forfyth. 
Grand Erojfing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bart: Eruft Fride, 
Hammond, And, B. Ejcer. 
Hamthorme: Nobert Hanfon. 
Hamthormne: Conrad fFegmeper. 
Sermojsa: Kohn Schubert. 
Hinsdale: H Geo. Prouty & Co. 
Highland Park: Kid. Arnswad. -ı 
Hobart, Ind.: Rihard Bernapl. 
Hyde Part: M. 3. Taylor. 
tping Part: A. M. Zelensty. 
asca: 9. Ahlenftorf. 
fferson: Xtvin Bernhard. 
nofba, Wis.: Pitts & DeBerge. 
nfiugton: Frit Hoegel. 
Porte, Ind.: George Werner. 
La Grange: Jacob Zueiht. 
Lamnpdale: Aug. Mever. 
2emont: Aler Rowat. { 
LindenPBart: € 9 Horder - 
Lombard: John PB. Weibler. 
Lodport: John Ludwig. J 
Marengo: Boyle & White, i 
McHenry: Henry Nidels. L 
Mendota: Schü & Denifon. 
Melroje Bart: ©. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmoelter, 
Moreland: E. J. Horder. 
Morgan Part: Fritz Felgenhauer. 
Naperville: W. Blake. 
Normwood Part: Carl Gidert. 
Oat Park: J. Ratner. 


t 
e 
e 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wars.) 


Läden und Yabriten. 


Verlangt: 9 Mafhinenmädchen an Nöd : 
Lohn. 183 W. 2. Place. N u 


Verlangt: 1. u 2. gute Mafhinenmin — 
fort. 5 W, 25. Str., zwiſchen Nobey er — 
Hoyne Aven, Mrs. Stad. dini 


Verlangt: Maſdhinenmadchen an Sof ahen. 
77 W. 19. Str. . 55 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Hausars 


beit. Kleine Familie. 524 S. Halfted Str, oben. 
Verlangt: Alleinftehende Frau oder 
ben für Hausarteit. 
Ude, 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit Radıuz 
En im Store, 143 Belmout doe., noeh 


älteres Mad 
Guter Lohn. N Soutpport 


 Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. Koh 0 
t n $4. 
50. Referenzer verlangt. 80 GC, 9. Ar 

Verlangt: Fleibiges bejcheidenes Madchen. Muß 
gut waſchen und bügeln fünnen. Guter Lohn gr 
Centre Str, dim 

Verlangt; Put: umd Waichfrau. 837 Glifton Mor, 
nahe Belmont Mre., Late Wiew, —— 

Verlangt: 2 Mäpden, eines für Küchenarb it, da8 
enbere für zweite Arbeit und auf ein Einh: safına 
paſſen. 430 Fulton Str, 


Verlangt: Grfibrenes Mädchen für all; emei 

ce e neine 

Hausarbeit, das einfaches Kochen, Walde und 

Bügeln verſteht. 3414 Calumet Abe. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
Verlangt: j gemeine Hausarz 

beit. 2 Lincoln Ave, Main Flat. ° 


_ Verlangt: Mäthen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn Apr. R. 161 Abendpoit. Hausarbeit. 


" Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hause 
arbeit. A. Grunmald, 1936 Archer Ave. — 


Verlangt: Ein gebildetes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im eher Meinen Familie, aus zwei 
Verſonen beftehent. 964 Clark Str, 2, Flur, 


Verlangt: Mädhen für gewöhnliche 
Guter Lohn. 2104 State Str. 


7 Verlangt: Mädden. für 
60 Beethoven Bhce, 1. 


— ——— für allgemeine Hausarbeit in 
einerz Familie din Drei Perjonen. Vorzuſprechen 
381 Mohawt Str.; morgen zwiichen 3 und 5, dimi 


Verlangt: Madben on 13—14 Jahren zur Stüße 
der Hausfrau. 9 Burling Str. , — 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. Braucht 

2. — u ven, um auf ein ljähriges Pas 

zu achten. Muz Neferenzen haben. Kommt Mitt: 
two. 131 Nitor Str. 


Verlangt: Mädhen, muß aute uuyın und Mä: 
Icherin rein und englijch jprechen, in amerifanitper 
vamilie von zwei. Meferenzen verlangt. Nadzufras 
gen 3302 North Paulina Str., Ravenswood. G. ©. 
Norris, 

‚ Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen, 2 in Famis 
— derlaugt. 448 Seminary Wpe., 

at. 


Hausarbeit. 
dimido 
allgemeine Hausarbei.t 
Etage. dimi 











Verlangt: Ein Mäddhen von 14—15 Jahren für 
Hausarbeit. 351 ne0Wtiworth Ave. 

Verlangt: Ein ftarkes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 377, 5. Npe. 

Verlangt: Fine gute deutiche Köchin für Voardinge 
haus. 241 E ‚Randolph Str, s e 
gzrlanst: Jauspälterin für 1 PBerfon. 131 W. 21. 

tr. 








Verlangt: Ein unge, in der Bäderei zu helfen, 
bei Tag. 3133 Wallace Str, 


Verlangt: Zwei twillige Jungen, welche ein gutes 
Handwert erlernen wollen. Zimmer 520 Central 
Union Block, Ecke Madiſon und Market Str. 


Verlandt: Guter Wagenmacher. Vorzuſprechen 
Ecke Aſhland Ave. und 2. Str. 

— Leute, Pretzeln zu verfaufen. 235 MW. 
ehe Str. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge, um an Brot und 
Gates zu helfen, Einer der jchon in Büderei ocar⸗ 
beitet hat. 602 W. 14. Str. 

Verlangt:4 Guter Vrid Teamſter, verheiratheter 
Mann. Nahzufragen 2446 W. Grie Str., nahe W. 
4. Str, nah 5 Uhr Nachın. Nebberg. dimi 





Verlangt: Ein junger Mann, der Grfabrung bat 
im Mast Order-Tepartement. A. Ellinger & Go., 
278—286 EG. Madijon Str. 

Verlangt: Ein Yunge um auf dem Milchwagen 
zu helfen. 1251, 61. Str. 

Verlanot: Junger Butcher, im Market zu helfen. 
Muß Wurſt machen können und Ordres nehmen. 727 
Larrabee Str. 

Verlangt; Ein junger Mann, in der Bäckerei zu 
arbeiten. 40 Canalport Ave. 

Verlangt; Ein junger Mann, an Cakes zu helſen. 
3525 Halſted tSr. 





Verlangt:? Junge zum KRegelauffegen. Englifch 
nit nöthig. 6310 Halfted EStr, 


Berlangt: Jungen für Butcherihop und Büderei, 
Bartender. 41 RN. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 558, 29. Str. 


Verlangt: Ledider deutſchet Schuhmacher. 5301 
Dim 


©. Halfted Str. 





Verlangt: Cin junger Mann, der gut aufwarten 
fanı ad feine Saloonarbeit heut. 561 N. Hals 
fted Str., Ede Reis Str. 

Verlangt: Junge an Brot zu arbeiten. 735 N. 
Weſtern Ave. 

Berlanat: Gin unvderheiratbeter Butcher, Wurits 
mader. 8851 Commercial Ave, Sid-Chicago. dmi 





Berlangt: Ein ftarker Junge, in einer Bäderei zu 
arbeiten. 730 Southport ve. dimi 





Berlangt; Junger Mann als Porter im Saloon. 
74 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. Einer der im 
Store helfen kann. Muß engliſch und deutſch ſpre— 
chen. 745 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Ein guter Gafebäder, der jelbititändig 
arbeiten fann. Nur jolcher braucht borzujpredei. 
1112 N. Oakley Ave. 


Rerlangt: Junder Butcher 357 MW. Chicago Ave. 
Verlangt: Vorbügler an Shopröden. 43 Tell Place, 
binten. 


Verlangt: 


ſted Str. 
Verlangt; Fin junger Mann als Waiter im Sa— 
loon und Reſtaurant. 18 Madiſon Str. 
Verlangt: Nachtwächter. Muß Engliſch ſprechen 
und 3200 Sicherheit haben. Vorzuſprechen von 10 
bis 12 Uhr Mittwochs. 1551 Carroll Ave. 


erlangt: Ein Mann für Saloon, der auch Bar— 
tenden verfteht. 1113 Lincoln pe. j 
erlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
159 Well Str. an 
Perlangt: Ein guter Junge don 14—16 Sahren im 
Meatmarlet. Näheres 117 YaSalle Une. 


Verlangt: Gin ftarfer Aunge oder eine leichte 3, 
Sand in Bäderei. 3509 S. Halfte Str. modi 


erlangt: Ein Porter, der waiten kann und enge 
Kiih fpricht. 5488 Date Ave. ‚Hude Part. modi 
Ber langt: “ Tüchtia >” Agen ten , junge Keuter, un 
einen Bedarf3-Artitel bei Privatkunden einzufiıy- 
ven. Großer Verdienft. 1116 Majonic Temple. dii, Iw 





Ein Junge in der Bäderei. 980° N. Hals 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untee diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Schulfnaben und Mädchen fünnen 
während den fFerien $2 bis $5 per Woche verdienen 
durch den Berlauf eines Wrtifel3, der im jeder 
Bamilie in der Stadt jowie auf dem Lande ges 
braucht mwird. Ebenfall3 eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum WAusfüllen der 
— Sendet lic in lc und 2e Marken oder 

ilber für ausführlide Anwerjung und. Mufter an 
Beni. T. Pillow, Richmond, Ba. 





2bjun, Imt 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favriken, 


Verlangt: Gute Maſchinenhände und Finiſhers 
an Cloats. 179 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
1666 R. Oakley Ave., nahe Belmont Ave. 

Verlangt: Ein gewandtes Mädchen, um Bäckerei 
zu tenden. 157 E. North Ave. 

Verlangt: Finiſhers an Cloals. 25 Milton Str., 
Ede Thomas Str. 


VBerlangt: Ordentliches Mädchen, das das Kleider: 
machen erlernen will. 387 Elybourn Ave. dimido 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen- und Handmädchen 
und Mädchen zum Lernen. 293 Dayton Str. mdmi 


_ Verlangt: Winifbers und Maſchinenmadchen an 
Soien. 240 Noble Ave. modimi 

Berlangt: Mafhinenmädden an feinen Hofen. 213 
Rumijey Str., nahe Auguſta Str. modimi 


Verlangt: Junge Mädchen oder Frauen können 
das Kleidermachen und Zuſchneiden erlernen beim 
Damenjchneider, 535 RN. lart Str. modi 


Berlangt: Maihinenmädden an Welten. 707°, 
Aſhland Ave. modimi 
Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop: 
röden. 7OL RN. Halſted Str. 8jul,im 
Verlangt: Mädchen, Operator und Bailter3 an 


Knabenröden. 45 MeReynolds Str., nahe Paulina 
Str. modi 


Verlangt:.: Ordentliches Mädchen, weldes das 
Kleidermachen erlernen will. 37 Eiybourn Ave. mdi 
Verfangt: Mätcen zum’ Röde finiihen. 202 W. 
19. Str., Bouzel. uꝛi 
VBerlandt: Geübte wudchen an Tiſcharbeit, fur 
Möbelfranjen u.i.w. Rahznfragen 572 Civdouen 
Abe. Stetige Arbeit zugelihert. 3jul, im 


Berlangt: Erite Klaffe Maihincnmädden an fei⸗ 
nen Knaben-Jaden, auch ſolche für Taſchen nähen; 
auf Stüd oder Woche. 212 Orchard Stt., 5* 

u 





— — für allgemeine Hausarbeit. 
3611 Vernon Ave. RER 


m nennen 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. Kleine \Samilie. Guter Lohn. 677 Sedgwid 
Etr., 3. Flaf 
Verlanot; 2 Mädchen für Sommerreſſort 85; 
tüchtiges an, keine Wäſche, 855. Viele 
Mädchen für irgend eine Arbeit. Haushälterın. 43 
N. Elart St. 
Verlangt: 
Ade., im S 








Nachzufragen 3514 Emerald 





in Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
bee Str., nahe Belden Ave. 


Verla ng t: 
beit. 778 La 


Verlangt: Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 457 
LaSalle Ave. 

Verlangt; Mädchen für Privat und Boardina: 
Häuſer. Lohn 34 45. Stellen frei für Mädchen. 422 
KZarrabee Str, ul, lw 

Verlangt: chtiges ehrliches Mädchen für Haus— 
arbeit. Keine riſch Eingewanderte. Mit Stadtem— 
pfeblungen. Nkhzufragen 29 N. Clark Str. dimi 


Berlangt: 
beit 35€ N 
Berlangt: gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. I MW. Divifion ‚Str. dimido 
Verlangt: Ehort Mädchen zum Alleindienen. Hos 
ber Lohn. 599 Wells Str. 

Verlangt: Miinchen für allgemeine Hausarbeit. 276 
dremant Str.) \ 

Werlangt: Ei junges Mädhen für Reftaurant, 
972 N. Halited Str, 

Verlangt: Gut Mädchen für Leichte Hausarbeıt. 
1051 Lincoln Ave, im Store, 
‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Yamilie. 276 Wabanfia Ave., Ede Lincoln Str. 


t Mädchen für gewöhnliche Hausars 
rth Ave. 








dimi 


“ Berlangt: Stade Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 149 Milwaukee Ave. 


Ba au 5 
Verlangt: Gute) Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Fagilie. 125 Cornelia Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ML Iart Ave. 

Verlangt: Ein Nädchen von 15—16 Jahren. 741 
Jane Str. 


Perlangt: 3 gıte Mädchen für Hausarbeit in 
Meinen Yamilien. tohn 83.50-85.00, 545 N. Clark 
Str. 





Verlangt: Tichtiies Mädchen zum Kochen, Wa- 
Shen und Bügeln. Fin anderes Mädchen für ziveite 
Arbeit. Referenzen. 1932 Barry Ave., Lake View. 
Verlangt: Mädoen für allgemeine SQausarbett. 
230 N. State Str. dimi 





Verlangt: Ein Ammermädden im Hotel. 12 ©. 
Water Str. dimido 

Verlangt: 25 Mischen. 156 €. North pe. 

Verlangt: Ein Midchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Syamilie. 94 Peoria Str., früher Yanjon, 
nabe 12. Str., oben. 





Verlangt: Nettes Mädchen, nicht unter 17 Nabs 
ren, auf ein Kind aufzupaflen. 3639 Linoeln Ave. 


— — 





Verlangt: Sofort mehrere Mädchen für Boarding⸗ 
häuſer, Reſtaurants und Privat. 599 Wells Str. 

Verlangt: Mädcher zum Geihirrwaichen und Auf⸗ 
warten. 152 €. Xıdiana Xpe. 

Verlangt: Ein Väpchen für allgemeine Hausarz 
beit. 713 Wells St“. 


Verlangt: Ein gates Mädchen * für allgemeine 
Hausarbeit. 157 Cifton Ave., nahe Webſter Ape. 
3jui,iw 


Brlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 17 ©. 
Beoria tSr., Frau Scholl. —iul 


Madchen finden an⸗ Stellen bei Hobem Lohn. — 
Mes. Elfelt, 229 Wbaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13n1j 





Verlangt: Köchinnm, Mädchen fir Hausarbeit und 
giweite Arbeit, Pinprmädchen erbalten fofort gute 
Stellen mit bobem Lobn in den feinften Privatias 
milien der Nokd= mm Süpdjeite Durch Das Grite Deuts 
ſche Vermittelungs-Jaſtitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags fen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 803, bin 


— Berlangt: Eofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lobn $4-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
be Str. 3inbe 

Verlangt: Eofort, Löchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arteit, Kindermädden und cinges 
wanderte Mädchen fiir Die beften Pläke in den feins 
ften Santifien on der Südjeite bei hobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. S., mabe Indiana Ave. bw 

Verlangt: Köchinnn, Mädden für Hausarbeıt 
und zweite Arbeit. Smusbälterinnen, eingemauders 
te Mädchen erhalten vpfort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch Das 
deutihe und jlandinabiiche Stellenvermittlungspus 
zeau, 599 Wells Str. 6jul,imt 

Verlangt: Mädchen finden _inmer gute Stellung 
bei bobent Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ade., Frau Kuhn. 6jul,imt 

Verlangt: Anttändiges Mädchen, muß gut eng= 
Lich jprechen, für Delikateffenftore, jofort. 922 Otto 
Str. modi 
 Perlangt: Nettes Märcen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohm $. 587 Larrabee Str. modi 

Verlangt: Viele Dienftmädden. 587 Sarrabee Str., 
Stellenvermittlungsburean. Sjul,im 

Verlangt: Starkes Mädchen für Boardingbaus. 
587 Larrabee Str. modi 

Verlangt: Mädchen, am Xifh aufzuwarten. 587 
Rarrabee Str. modi 


Verlangt: Küchenmädden, welches waſchen und 
bügeln fann. Guter Lohn. 498 LaSalle Ave. modi 























Nortbiveftern Female Fmployment Agency ber: 
langt Köchinnen, Maitrefles, Küchenmäddhen und 
Geſchitrwäſcherinnen für Hotels und Reftaurationen; 
audh Mädchen, für Privarfamilien in Stadt, Vors 
ftädten und aufs Land. Guter Lohn. Sofort. vorzus 
Iprehen. Entigbt & Co, 7 W. Late RZ — 

jul, 


—— — 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
rant. 300 Archer Ave. modi 


Verlangt: Ein qutes kräftiges Mädchen. Muß ko— 
chen, waſchen und bügeln lönnen. Hoher Fohn 
für die richtige Perfon. Ideal Club, 531 Wells 
Str. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit in Xäderei. 588 Blue Island Ave. modi 
Verlangt: Gin ordemtlices Mäpdden für leichte 
Hausarbeit. 199 Augufta Str., 1. lat. mdımi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und Keim, 3621 Halfted Sir, audi 


PISETTE 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


DA anzarvet. 
Butes Mädchen für allgemeine > 
Dimi 


— — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 102 Lincoln Abe. 
Berlangt: gutes Mädgen, für, allgememe 


Verlangt: t 
arbeit in Familie ohne Kinder: 67 Lincoln 


2 Ein 24: — _ ) 4 
Hausarbeit. Kleine Familie. 73 gigStr., 2 Blat. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 447 
Marjhfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ordentliches Tatholifhes Mädchen für 
Hausarbeit. 331 North Wve., Gun, ; ——— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1464 Noble Ave., nahe NR. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mäpden für Gausarbeit. 1643 
Wrightmood Mpe, dimido 


Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 87 W. 12. 
Place. — 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Zaus arbeit. 
3 in Familie. Gute Lage. 620 LaſSalle Abve. 
Berlangt Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 44 Menominee Str. 


Steuungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher (Ra: 
palterift) jucht Stellung bei Pferden oder Aehnlichern. 
Adr. 659 Larraber Str. Fee —— diun 
Geſucht⸗ Ein reeller Mann ſucht Beihäftigung 
für Bgard. Gute Zeugniffe. Adr. R. 105, Abdv. 


Geſucht: Ein junger inteligenter Mann ucht ſti⸗ 
ne Dienſte und einige hundert Dollars in einem 
profitabten Geihäfte anzulegen. Keine Agenten. — 
Adr. B. 067, Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender gejekten Alters, unver heira⸗ 
thet, mit beſten Empfehlungen, wünſcht Beſchäfti— 
gung. Stadt oder Yand. Adr. R. 111 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger Mann, im Saloongeſchäft 
vollſtändig erfahren, ſucht eine dementſprech ende 
Stelle. Spricht deutſch, engliich und polniſch. Adr. 
T. 175 Abendpoſt. = 27 a 
Gſucht: Tüchtiger Lunchmann, Bartender, Wai? 
ter, Porter, Kutſcher ſuchen Arbeit. 41 N. Giarf 
Str. F 

Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre, wünſcht das 
Plumbergeſchäft zu erlernen. Eggers, 36 Hudſon 
Ave. — cz 

Gefuht: Aunger Mann juht Stellung als Bars 
tender oder Waiter. Apr. R. 109 Abenppoit. Dim 
8 oder mehr für Vermittlung einer Stellung. 
Gin tunger ftarter Mann, 23 Jahre alt, Der eng: 
lijehen Sprache mächtig, möchte fich gern einarbeiten 
in. irgend welchem Gejhäft. Beginne mit $0 per 
Woche. Adr. T. 178 Abendpoft. N: 
" Gefuht: Aunger Bainter Äucht dauernde Arbeit. 
Wäre auch nicht abgeneigt, irgend eine andere Des 
fhäftigung anzunehmen. Adr. 426 R. Halſted Str. 

Gefuht: Ein guter Schloffer jucht Arbeit. 9. 
Sandy, 261 Bine Str. — dimido 
Weſucht; Gatebäder fucht Stellung als erſte Hand. 
A. Schurke, 481 Wood Str., nahe 12. Str. J 
Geſucht: Ein quter Bäder jucht Stelle als cite 
Hand an Brot. Wr. N. 2, 86 W. Adams —— 

modi 


Geſucht: Ein KRonditor, tühtig in feinem Ges 
Schäft, jucht Arbeit in Väderei oder Neftaurant. Adr. 
T. 174, Abendpoit. modimi 


Geſucht: Tüchtiger Ingenieur ſucht ScMung. 
Hat City Licenz, geht auch in die Country, unter 
beſcheidenen Anjpruͤchen. Adr. P. 72, Abendpoſt. 

ſamodi 


Gejuht: Bäder, erfter Klafle Arbeiter an Cats, 
Dies, Paltıy und Ornamenting juhe Stelle. Adr. 
8. M., 120 Welld EGtr. 4jun,loie 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Gefuht: Ein Mädchen juht Steie für zweite Ar⸗ 
beit oder zur Beaufſichtigung größerer Kinder. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen 355 Milwaukee Ave., im 
Store. 


Gefucht; Eine junge Ftau, häuslich, kann alle 
Arbeit thun, ſucht einen Platz als Haushälterin, am 
liebften wo Kinder find. Adr. S '83, Abendpoſt. 


Geſucht; Anſtändige Wittwe, 56 Jahre alt, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſucht Stelle als Haushälterin 
bei anftändigem altem Mann, oder Vater und 
Sohn. Gute Heimath gewünjcht. Offerten erbeten 
unter TI. 171 Abendpoit. EEE ar 
Geſucht Ein anſtändiges Mädchen in mittlern 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin oder 2. Köchin 
in Neftaurant. Geht aud Gejchirr waſchen. 902 Di⸗ 
verſey Boulevard, Lake View. 

Weſucht: Jundes Mädchen ohne Anhang ſucht 
Stelle, um Store zu tenden oder als Krankenpflege: 
rin. 80 Gortlaud Str. 2 a 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen, in mittleren Jah⸗ 
ren, in allen vorkommenden Arbeiten, auch tm 
Meignähen und SKleidermachen bemwanbdert, jucht 
Stille zur Selbitführung eines Heinen Haushaltes. 
M. 8., 1481 Milwaufee pe. 

Geſucht: Verfette Kleidermacherin wün ſcht Arbeit 
in Familie. Adr. E. W. 130 Abendpoſt. F 
Geſucht: 3 deutſche Mädchen ſuchen Stellung für 
allgemeine Hausarbeit oder im Saloon, Nadhzufras 
oen 539 W. 12. Str. 

Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Haus, 9 Zimmer und Baſemeunt, 
81. 939 N. Afhland Ave., nahe Clybourn Place. 


Zu vermiethen: 4 Heine Zimmer, 1378 N. Halfted 
EStr., nahe Diverjey Voulevard elektr. Car. — 
u Zu vermiethen: Store mit Badofen. 615 Milwau- 
kee Ave. 

Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 85 
und 86. 361 W. North Ave. Wjun, Imit 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebaudes, 203 Fifth Ave einzeln odet 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Offier der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer uud Board. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daS Bort.) 

Gefuht: Gin Boarder, nebit Wälche, $3.50 die 
Wode. 141 E. Divifion Str. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 117 Ele: 
veland pe. 


Zu mietben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Gin Kind von 2 Jahren in Board zu geben. Ar. 
mit Preisangabe W. 89 Abendpoit. 


Gefuht: Möblirtes Zimmer. 81 die Woche. Adr. 
W. 88 Abendpoit. 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
AUlerander83Gebeimpoliygeiligens 
tur, 3 und 9 Fiitb WUve., Zimmer 9, bringt ı8= 
end etwas in Erfabrung auf privatem Wege, unter: 
uhr alle unglüdlihen Familienverhältuſſſe, Ehe⸗ 
andsfälle u. j. mw. umd janımelt Beweile: Dich» 
ftäple, Näubereien und ESchwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur NRecheujchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjak für Verlenungen, Uns 
tüdsfälle uw. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Start in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutjche 
Eonntags offen bis 


PVolizeisAgentur in Chicago. : 
9 Amai, bw 


12 Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Miethben und fchlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; fchlehte Miether hinaus: 
geieht; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und 
Standinaviih geſprochen. Empfehlungen; Erſte 
Nationalbank, 76—18 Fifth Ave., Room 8. Aug. F. 
Miller, Konſtabler. diul, Imt 


Getragene Herrenkleider, ſpottbillig zu vertaufen. 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen u. ſ. w. alles 
nicht abgebolte Waaren—chemiſch gereiniot —beinahe 
neu. Geidhäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Waihanftalı und 
ger, 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegel 

Cooper. 2>jun,lunt 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell_ und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleNechtsgeichäfte jorgfältig bejorgz. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15, 

Sohn W. Thomas, County Conftable, — — 

4mailj 


Söhne, Ihlehte Schulden aller Art kollektirt, 
Geld gelieben auf Möbel, Pianos u.pm. Deuticder 
Advokat. 712 Milwaukee Ape. Irju,imt 

Die Internationale Baus, Anleihe: und Anlage- 
Union wird im Yaufe des Aakres 1895 nakızu 500,= 
0009 Dollars für abgelaufene Aktien auszahlen. Die: 
jelb: wünjcht einige ım Ddiefer Branche erfahrene 
Agenten jü: bie Stadt, um aus dieſem Anerbieten 
Kusen zu ziehen. Adr. W. Y%. Rihaudion, Serr., 
Zımmer 17 und 19 Metropolitan Bl.d, Cde Raus 
dolph und NaSalle Str. dim:doir 


mensirifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 
19ja,1j 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Sefuht: Ein Partner mit etwas Kapital für ein 
autgebendes Geihäft. Offerten unter ©. 82 Abend: 
poit. — dimi 

Gefuht: Partner mit einigen hundert Dollars, 
etablirtes Geihäft. Arbeit außerhalb, Kann $5- bis 
$10 täglich verdienen. Mor. B. 106, Ubendpoft. Dmi 


Berihiedened. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verloren: Deutiher Maftiff, grau u. gelbe Streis 
fen. Wiederbringer erhält Belohnung. 5317 Gentie 
Ude. 


ı Habe zwei Gejchäfte, 


$250, theilweile an Abzahlung. 
a 


‚Wenn 5HrGeld 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer-Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
—— —— 
R Feine Einrkhh — * fort: 


genommen werden. 515 Larrabee Str. 


8375 kaufen 81000 "Grocerpflote, großer Waarens 


berrath, elegante Einrihtung, fann auch jurtg-: 


nommen werden. 423 Ogden Ave. 


gu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerygeſchäft, 
verbunden mit Saloon, an der Weſtſeite. Wegen 
Seihäfts-Weränderung. Zu erfragen 10-12 Umwn 
Str. Yjul,iw 
gu verfaufen: Feiner Saloon und firfures in 
feiner Gegend und gute Gejchäfte macend. Ges 
Ihäft muß wegen Todesfall in der Familie in Eus 
topa verkauft werden. Adr. R. 107 Abendp. Yjl,im 


Zu verlaufen: Ein Zigerrene, Candy: und News: 
ftore, wegen Krankheit, billig. Ede Yelmont und 
Aſhland Ave. Yjul, Io 


Zu verfaufen: 3} Kannen Milchroute, billig. 26 
Albland Ave., nahe Robey Str. 
‚gu verfaufen: Millinerpftore, jehr billig, ſchone 
Ginrihtung. 34 Elybourn Ave. 


_‚Gelegenbeitsfauf! Zu verkaufen, billig, fofort, 
Bigarren=, Candy Store mit Ice-Gream:Parlor. 32 
Vilmwaufee Ave. Au” Firtures allein. 

Zu verfanfen: Gut gebendes VBarbiergejhäjt von 
3 Stühlen. Aoreife wegen. Cajh $115. Adr. R. 100 
Abendpoit. 





‚Su verfaufen: Ein guter Gdjaloon in guter 
Nahbarichaft. Zu erfragen Birk Pros. Brewing bo., 
109 Webiter ve. dm 


Fin gutgebender Ed-Meatmartet. 
Nadhzufragen 3600 Arhlaud 
dimi 
en 
Zu verkaufen: Billig, ein Paint-Geſchäft für ir— 
gend einen Preis. Muß verkaufen. Eine gute Ge⸗ 
genbeit für einen guten Mann. Nahzufragen 6. 
Kiegel, W YaSalle Str. 


gu verfaufen: 


Ave, 





Zu verfaufen: Gutgehender Butherihop mit Eis: 
ot, ° Jagen und allen jonjtigen Cinrichtums 
ech, bi Familien-Angelegeüheiten. Nä— 
heces 355 Domer Str., unten. dimido 

Zu verkaufen: Der beſte Saloon an der Nordſeite, 
verbunden mit Buſineß Lunch, Fabrikgegend. Urſa— 
che: Krankheit. Offertken unter P. 78, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
low Str. 


Milhroute. Nahzufragen IQ Wil: 





Zu verkaufen: Schuhſhop. 42I N. Glart Str. 
Zu’verfaufen: Bäderei. 191 Ontario Str. 
Zu verfaufen: Billig, 
B. 120, Abendpoft. 

gu verfaufen; Ein guter Saloon an Nandolph 
Etr., preiswerth, billige Miethe. Bauitiadn, 3152 
Epield3 Ave. 


mdimti 
Bäder-Route. Mor. 
modimi 


eine 


modi 


Zu verlaufen: WegenKtrankheit, Delikateſſen- Büs 
cderei⸗· Bigarren⸗ uud Candygeſchaft. 97 Linoeln 
Ave. modi 


Zu verkaufen: Ein gutgehender alter Meatmarket, | 


wege: anderen Gejchäften. 379 W. Poll Str. Iudi 


Zw verkaufen: Krankbeitshalber, ein gutgehender 
Drygoods:, Notions=, Grodery: und Glaswaarens 
Store. Apr. B. 119 Abendpoft. jamvdi 


Zu verlaufen: An einen tüchtigen Mann, Ca: 
loon in der Nacdarichait von 4 Brauersion und Pas 
Aingbäufern. Niedrige Nente. SM Baar erforder: 
lih. Reit auf Z:it. Anzufragen zwiiben 8 und 11 
Ubr Vormittag. Carl Gorper PBrewing and Mals 
ting Eo., 39. Ste: und Ilnion Ave. jamodidofe 


Zu verfaufen: Ein Candys und Figarrenftore mit 
Soda:yontäne, billig. 38 S. »alited Str. sil, Iw 


Zu verkaufen: Bäderei und Yuncdhroom mit bol= 
ftändiger Neftaurations-Einrihtung. _ Gute Lage. 
132 ©. Salited Str. 

orul,1iv 


Zu verfaufen: Ein gutes Butchergeihäft mit 
Haus und Kot Zu erfragen 1012 Barry Moe. 
Miun,jameodi,2n 
Zu verfaufen: Gute Milchroute, billig. .806 Dias 
fon Str. 1Ojun, Imst 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Bart.) 


Soujehold Loan Ajjociatiom, 
(inforporirt), 


Str, 


Zimmer 304. 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zale Ste. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Leine Ocffentlichleit oder Werzd: 
gerung. Da twir unter allen Gejelljichaften in den 
Ver. Staaten da3 größte Kapital bejigen, jo lonnen 
wir Euch niedrigere Raten und läugersgeit gewähs 
ren 215 irgend Jemend in der Stadt. Unjere Orr 
ſellſchaft iſt orgäniſitt und macht Geſchäfte vach 
den: Baugeſellſchaäftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatliche oder wöchentlihe Rüdzahlung nah Yes 
quemlichkeit. Spreht uns, bevor br cine Wis 
leihe macht. Briugs Gure MöbeleQuittungen talk 
Eu. 


5 Dearborn 


Es wird deutſch geſprochen. 
Soufebold 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bo 


Bi N u u 
Mortgage Soan Go, 


Loan Wifociationm, 


Chicago 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wa⸗ 
gen jorwie Yagerhausicheine, zu ſehr niedrigen 
Katen, auf irgend eine gewünjcte Zeitdauer. Giu 
beliebiger Theil des Darlehens Tann zu jeder geit 
aurüdgezablt und dadurch die YZinjen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Jhroeld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Bimmmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Str, Nordweit:@de Halſted 
Str., Zimmer 205. llaplı 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleibhen 
von 82V bis 400 unjere Spezialität. 2 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn Wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelden iu Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
Geſchäft 


deutiide 

in’der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, tmenn 
She Geld borgen wollt. Jbr werdet e3 zu Gurem 
Bortbeil finden, bei mir vorzujpreien, vbe „hr ans 
derweitig Die fiherite und zuverläffigite 
Bedienun ugeſichert. 

chen ze “. 9 Freund, 


—A 128 LaSale Str., Zimmer 1. 


größte 


aule 

auf Möbel, Bianos, f 

Rutidbenuf.mw,iprehtvo 

ficeder Fidelity MortgageloanGo. 

Geld gelichen in Beträgen don $25 bi3 $10,000, zu 

den niedtigften Raten. Brompte Bedienung, ohae 

Deffentlichfeit und mit dem Worrecht, dab Guer 

Kigenthum im. Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan Go. 

Sutorporirk, 

4 Wafbington Str, erfter Blum, 

zwijchen Glart und Pearborn, 


oder: 31 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., immer 1, Columbia 
Blod, Eiüd:Chicago. kn 14a vb w 


Die befte Gelegenheit für Deutibe, 


weldhe Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu ung zu fommen. 
Wir ind jelber Deutjide 
und machen es jo billig wie möglich uud laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


167-109 Baibington Er, 
swiihen LaSalle Str. und Fifih Ave, Zimmer 12. 


3ljalj 


5. RNruweger. Danager. 
Billige: Geld 
für :chrlide Leute, —— 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld brauct, jprebt dor oder jchreidt 
wir und ich werde bei Euch borjprechen. 


Gonleiab, 
80 Dearborn Str,, Bımmer 34. 16mai,1j 


VWoyunad der Südjeite 
ochen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Piunos, , Pferde und Wagen, Yagerhans: 
fhheine von der Northbweftern Mortgage 
Roan Go., 519 Milwaufes Ave, Zimmer > uud 
6. Difen bis 6 Ude Abends. Geld rudzjabibar in 
beliebigen Beträgen. liina,bio 


Geld zw verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haußbals 
tung3gegenitäude, Pianos, Kurichen, Diamanten, 
Seal SkinsKleidungsttüde,, _ Warehouje-Duittungen 
oder andere Sihebeit. Durdhaus privar. Nies 
drigite Raten. 

National Mortgage Loan Go., 
Simmer 50%, 100 Waibington Str., zuoifhen Glarf 
und Dearborn. Smai,lj 





Deutfbhe Geihbäftsleute, 

welche in Geldverlegenbeit find , wolten fi viriraus 
ensvollit wenden an Ichn Henry Scherer, 1059 Ro®= 
coe Str., Lafe View. Alle Verbindlichteiten werden 
fofort billig, veell und fiher geordnet. Verjhiiegen- 
beit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. 2jul,didja,Im 

Geld zu derleihen zu 5 Prozent Binien. 2. 7. 
Ulrich, Eistee und Geichäjtswmafler, 100 
Waihington Str., Zimmer 1005. ‘ 


Geld. zu derfeiben auf 5 und 6 Prozent. Beat 
Konmilfion. Zintmer 8, 63 N. Clart Str. Aul, 


Gtundeigenthums- Anleihen zu den niedrigften Ras 
ten, as Saving Loan & Building Afjociatıon, 
Bm. Fries, Sehr, Südoitzde LaSalle 2 
diſon Str. &jul,im 
EEE — 


Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
IB BWilion, 39 Ent Em 
12 feinfte- Gabinets und ein 11 bei 14 Börtrait SU 


topirt und vergrößert, 
— — oiien. Sl 


Grundeigenthum und Sänjcı, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gemts das Worty M 


Zu verkaufen: Gutes Hartholzefarmlar 
Marathon Ecunty_ und — Theile p 
te Wisconfin, dur die Wis. U 

. don War 2 . * 
584 iſau, Wis. zu dem billigey 
Viertel baar, Reit in 7 Jahren oder weniger. ki 
nen jeden Käufer von 80 Wder oder mebr 
deu die Koften der Sineeife zurüderitatter. 

Land liegt in cimer gutem, meiit vom demtichen You 
ten bewobuten ASegend. Guter Boden, gutes 
gutes Wafler, guier Markt für Solz, Vieh 
Getreide, weil fh verihiedene  Eijeubahnen 
jelbft befinden. Yalls Sie «8 wünichen, geht der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das Yand. Ti.s 
bietet allen Üccbjamen Familien aute Wi 
genheit, fihb mit Wenig Geld eime gute -Meiimaih 
zu eriverben, nah welcher fie fi im iblewbtca 
Zeiten und im Witer zurüdzichen mmd Fecı md 
unabhängig Leben fönnen. Au weitere Muskat 
und für freie Landkarten jchrcibt oder beiicr gedt 
und jprecht mit dem Agenten X 5. Kochler, wi: 
ber in der Gegend auf einer Zara großdeworden 
ift und Euch Daber genaue Auskunft geben faun. 
Office im zweiten Stod, 438 Milwaufee Mve, 3; 
Ihen Chicago Ave. uud Elfton Ave. Gejhäfts s 
den von 2 bis 6 Uhr Nachmittag: und am Mens 
tag, Dienftag und Mittwoh bis 9 Uhr Abends. 
Referenz: State Pant of Chicago. 6jul, 219 


cine 


ki: 


Zu verfaufen: 


Wegen Abreije nah Europa. 
Haus und Lot an W. 47. Str, nabe Nißtand 

Ave., ipottbillig. Nühers durch Kempi & Yos 

wit, 15 Waibington Str. Dimi 


‚Warum 20 Meilen von -Chicago gehn? Die jchüne 
Boritadt Austin Tiegt befler Wie irgend meldez 


| Grumdeigentbum bei Chicago, Bloß 6 Meilen von 


Courthaus, de Fare. Deutſche Nachbarſchaft, Kirche 
und Schulen. Ueberzeugt Euch, wenn Ihr kaufen 
wollt. Geld zum Bauen zu 6 Vrozent geliehen. 
La Mena &Co., Chicago und Vrairie Ave., 
Auſtin. biul, Iint, ſadido 
Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und Let- 
ten Gnahe Pferdebahn) ſpottbittig, kleine Anzah— 
lung. Grundeigenthumsanleihen, Farmen zu ver— 
kaufen und zum Ümntanfch degen Stadteigenthu 
ets an Haud. John Henry Scherer, 
— jul2,didoja, ıuit 
z gu verkaufen: Fruchtfarm, billig. 3. War, Bor 
598 Grand Haven, Mid, jun29, ius6 
Hu verfaufen: Ein gutes Haus, nahe Humboldt 
Vark, 300 Baar, Reit monatliche Zahlungen. Pers 
ty & Geom, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


_ Zu verlaufen oder zu dertanjihen gegen Gdicags 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farmen. Auch 5, 
19 und 20 Afır Parzellen. Kleine Anzablung, Reit 
5 oder 10 Jabre Zeit. 30 Meilen von Chicago. Bire 
ty & Geb, Zimmer 600, 112 Dearborn Str, bo 

Zu verfaufen: 86 bei 300 an N. Clark Str., nade 
Edgewater Depot, $4600, ein Bargain für Gärtner 
oder Grernbouje. Koeriter und Zander, 69 Dearborn 


Str. moprva 


‚u verlaufen: 2-jtödige® Bridhaus, 193 N 
Str., nahe Webfter Ave., 3200, werth 84,5% Rue 
fter & Zander, 69 Dearborn Str. u —* 
Zu verkaufen: 50 Fuß an Winthrop Ave., prok:r 
Bargain, 3 Blods vom Lake. Loehde K Huitchinſon, 
5506 Sheffield Ave Sjul, Io 
Zu verfaufen: 74 Dapton Str., nabe Rortb Une, 
2 ılats, $2800, monatlich $15. Mavville Lime Go., 
Divifion Str. u. Cherry Ave. Yju,mi,ja,di,do,ja,di 


Zu verfaufen: Ein großes zweiſtöchiges Framehaus 
mit allen Bequemlichfeiten nebit Stall, weit unter 
dent Sclbitlojtenpreis, wegen Abreije. 1108 Wellina: 
ton Str. Didoja 


Zu verlaufen: Haus (Store) und Lot, billig. 2 


Mara Ave. Ede School Str. didoſamomift 
Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Southport 
Ave. löjut, iv 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Piano! Nur KLIO für eim ihönes Gabinst Grınd 
Uprigbt=Piano, HB monatlihe Abzahluigen. Bi 
Aug. Groß, 682 Wells Str. dimido 


Möbel, Saussgeräthe ır- 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort) 


ou verfaufen: eine Hauseinrichtung 102 Botomac 


FKaufs: nnd Verkaufs-Angeboſte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Spsttbillig! Vollſtändige Grocerd-Einrichtungen 
im Genzen oder Einzelnen, ſowie jeine Eisbot, gi 
te Pferde und Wagen. 91 NR. Halit:d Str. ‚nad: 
Lincoln Ave 


Muß verkaufen: Ein gutes Bichele, faſt neu, bil— 
fig. 123 Lincoln Aven, wachzufragen nach 6 Udr 
Abends. 


Zu verfaufen: Corfing und Gaping Main: 
Gifenzen, Bottles, Kiften, alles Mögliche, was cın 
Mann im WRectifpingeGejchäft nötbig bat, zu «= 
nem PBargaiır. N.:W.-Ede Ban Buren uud Yranis 


lin Stır., Saloon, 


Zu verkaufen: Eine ante Horjeradiihd-Majhine.— 
Nahzufragen 709, 61. Str. } : 

R Spottbillig, Grocery-Firtures, 
Verkaufe einzeln. 908 R. Hal⸗ 


Zu verfaufen: 
Pferd, Topwagen. 
ſted Str. — — 

Verkaufe ſpottbillig, Grocery-Firturen, Gut 
Pferd, Topwagen. Verkaufe einzeln. OS R. Hailtıd 
Str. modi 


Zu verfaufen: Neue und alte Galoon=Gintichs 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Etr. 
13,519 
$20 Taufen gute neue „Digbarm“:Näbmajhine ımık 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domertie 
825, New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $l5. White $15. Domeftic Office, 113 
DW. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halit:d 
Abends offen. bie 





Etr., 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzelgen unter diejer Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Gute8 Bierd, billig. 54 
Wieland Str. modimi 





5 faufen ein beinahe neues Top-Bugoy. 8 
N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Ein gebrauchter Milch⸗ und Top⸗ 
wagen. SO We.Chicago Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein guter Tops 
wagen gegen leichten Wagen oder Buggh. 3566 ©. 
Halſted Str. 

Große Auswahl aller Sorten ſprechender Popageien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
$2.50, Modingbirds "he, Harier Sauger, bosörihd> 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Parific Bird 
&., 19 9. Mapdijon Str. ) 


Zum ;,b9 
5 faufen ein beinahe noch gany meues Top: 
Bugoy. MEN. Halited Str. modi 


Papag:ien, die iprechen Iernen, zu 82.50, Mo: 
dingbird3 Me, nur für Diefe Woche. Kaempers Bo⸗ 
gel-Store, 217 Madijon Str., nahe Franklin Str. 

Zjul,ims 
— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 da3 Dort.) 
Privatunterridt in deuticher, englifcher und las 
teinifcher Sprache jvwie in allen Glementarjfägern, 
2411 Hudjon We. 


Ferien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht im allen Schulfähern vom 5. AYuli_ bı$ 
1. September in Nordieit Chicago Bufineb Golleg:, 
02 Milwaukee Ave. Engliide Sprade; alle Haus 
delsfädher, für SGerren und Damen. Zag und 
Abends. Preife mäßig. Brof.. George Jenileı, 
Brinzipal. 16u0D,ddja, bio 


” Befte Sommer-Schule für Rinder. Niffens Buſfi⸗ 
neb College, Milwautee und Chicago Ave. bil, Iw 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik,2 Cents das Bort.) 


Die dom Staate geichügte und größte deutſche 
Heba mmen⸗Schule Chicagos, befindet fih 186 U. 
13. Str., nahe Aihland Ave. Zum Sommersfurjus 
werden Etudirende zugelafleı: der WintersFurjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
lof, Brofeilor und Epeziatiit der Geburtshilfe, Fraus 
enz u. Sinderfranfheiten, dajelbit. 18ju,Imt,didoja 

Frau G. E. Haeujer, Frausmarzt und Geburtähels 
erin, ertbeilt Rath und pilfe im allen Frauen⸗ 
raufheiten. 291 Weis Str, Dffice-Stunden 2— 
Une Nachmittags. 0 Mao 
—— tranfpeiten erfolgreich beban⸗ 
RAT Grfaprung. Dr. RE5ib, Zinm:s 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditund:n 
—— bis 4. Sonutag3 von 1 bi3 2. ] 2ljubs 
"Ti 2: Hautz, Blut», Rierens und‘ Untere 
Geihlehtir,, ficher, ihnel und dauernd gebe:lt. 


—— 08 Wells Str.. nabe Obio. Zolbg 


Rechts auwãlte. 
gen unter diejer Rubrik, 2 Genis das Vort 


(Angel 
— Sub, —— 
eutſcher vovofar um ota 
2 59 Dearborn ee u * 
Arten Vrozeſſe mit Erfolg geführt. aft3s 
= Geld Angelegenheiten in Auterita und Deuts 
land. Kollektionen jeder Urt. 6 
Uebertragungen. Abſtratts examinirt. 


Geo R. Smith, Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Koß» 


und Mietbtrechnungen, fowie ſchlechte Schulden aller 
Urt folleltirt. Keine et wenn fein Gricig. 
Zimmer 71. 125 2a Salle Str. 1jp, 22:21 
Julius Goldzier. Zohn 2. Rodgers, 
Goldzier E Rodgers, Kehtianmälie, 
Euite 80 Chamber of Gommerce, 
Eüdoft:Gde BWaidington & La Sale Str. 
Xelephen: 3100, 


Grundeigenthunss 
ad», ij 


ey M. Cohen, Rebtsanmalt. 

— 9 rn Skin, & fte —* 
gemacht: eine ng, menn wm 

ertoigreih. Sommer 4, 15 9a Sık Sr. Smylf 


Ted. Blotte, Mehitemm ht, — 

siehe ehe Bar hohe 328* — 
n | ner 

beforgt. 101 


33.00 per Ader. Bedingungen. sm gi 


t 





grfertanfsfieten der Abendpof 


Nordfeite, 


RU Beder, 28 PBurling Ete. 
Carl Lippmann, 186 Genter Etr. 
Mrs. X. Basler, 211 Center Ste. 
Henry Heinemamı, 249 Genter Ere, 
Gigar Store, 41 Glark Str. 
MM. epig, 421 Glurf Str. 
Mrs. xy. DM. Keppo, 457 Glart Etr. 
Hewz3 Store, 652 Klarf Ste. 
8. Beer, 500.9. Gurt Etr. 
%. 5. Staub, 87 Klarf Str. 
Ft. 9. Yıebl, 255 Gleveland Ave, 
Louis Voß, 76 Elybeurn ve: 
$. 0. Ya, 249 Eiybourn Ave, 
Joe MWeık, 323 Glybouru ve. 
2. Biude, 372 Glydonrn Ave. 
John Dobler, 406 Eiybourn Uve. 
Sanders Nerwsftore, 757 Givbourn Ave. 
A. Weinert, 256 Division Str. 
u. 28 Tiolumd, I Divilion Str. 
Wronjon & Smith, 317 Diviiion Ere. 
€. ©. Weljon, 334 Divifion Str. 
%. E. Burke, 349 Diviiion Str. 
Miß Boyde, 4074 Diviiion Str. 
2. Yaly, 467. Divifion Str. 
G. Foisberg, 1709 Elm Str. 
G. ebiter, 116 Gudenie Str., Ede N, Bart Ans, 
s. 2. Weßarty, 700 SHallted Str. 
O. ueber, 195 Larrabee Str. 
ib und, 464 Yarradee Str. 
J. Verhaag, 401 rıanbe Sit. 
%. Ordemann, 517 Yarrabee 
3, Berger, 571 Yarrabee Str, 
ME. Ändree, 629 Larrabee Ster. 
J. 9. Dina, 692 Yarrabee_ Str. 
Mri. Weiller, 0093 Larrabee Str. 
<iljeblad & Magunion, 301 NR. Marfet Ete. 
I. Zeichler, 3I5.R. Market Str. 
Franft Keßler, SEN. Marfet Str, 
e. 9. Scimpfti, 282 North Ave, 
E. 9. Yeuder, 322 €. North ve. 
“u. lieh, A E. North Ude, “ 
Rt. Korvenad, 3) North Ave. 
Mar News Store, 259 Ruib Ste, 
x Stein, 294 Sedawid Eir. 
MR. Cameron, 36 Sedgwid Ste, 
W. 75. Meisler, 587 Scodgwid Str. 
&. E. Stomer,: 605 Sedgwid Etr. 
H. M. Birmow, 137 Ebeffield Ave. 
ge Gerian, 90 Wells Str. 
g : . 
5. Lamotte, 141 eils Str. 
“. W. Vormann, 190 Wells Etr., 
is Florſaxy, 31 Wells Str. 
Mrs. Kobifton, 276 Wells Str. 
MR. U. Buibuell, 280 Welle Eir, 
2. M. Gurrie, 306 Wells Etr. 
Fran Bieje, 344 Wells Str 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 
8. Haller, 333 Wells Str. 
U. Rutbiord, 5 S 
2. Sıhulteit, 525 3 
A. Wolf, 55 Wells Str. 
E. ©. Mittelfev, 655 Wells Ste. 
John Schmelz, 660 Wells Str. 
®. M. Sweet, 707 Wells Etr. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
G. E. Butnam, 96 Willow Str. 


» 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
g Decke, 412 R. Aſhland Ave. 

. Raunefield, 422 R. Aſhland Ave. 
E. MM. Lewiten, 267 Auaufta Str. 
— Hegans, B0 W. Chicago Ave. 
“82. O'Gonnell, 239 W. Chicago Ave. 
Aldert Mozch, 308 WB. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 W. Chicaano ve. 
3%. Alcbenberger, 38 W. Chicago pe. 
Theo. Eberle, 32 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Ghicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
Schulz & Ambori, 446 W. Chicago Aue, 
EHa3. Stein, 504 W. Gbicago Ave 
MR. Lange, 740 W. Chicago XUve. 
Frau Nojcher, ST MW. Chicago Aoe, 
S. Levy, 116 R. Divifion_Etr. 
V. T. Hedegard, 8 W. Divijion Gtr. 
E. Luedtfe, 234 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, Hl W. Divifion Str, 
E 5. Dittberner, 303 W. Divifion Str. 
%. Mation, 518 .W. Divifion_ Str. 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
G. Ruboff, 192 Grand Ave. 
VB. ©. Naabede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand pe, 
E. W. %. Nielion, 335 Grand pe. 
9. 3. Iewett, 431 Grand ve. 
F. ©. Vrower, 455 Grand ve, 
98: 9. Myer, 609 Grand Ave. 
3. Aljchenberger, 429 Lincoln Etr. 
Henry Steinohrt & Sobu, 154 Milwautee ne, 
VD. 3. Heinriws, 105 Milwaukee Xlve. 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 
James Gullen, 309 Milwaukee Ave. 
MM. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Mıtwautee Une. 
Anl. S. Levy, 409 Milwaukee Ave 
fr. Ellis, 521 Mitiwaufee Ave. 
M. Limberç, 803 Milwaukee Ave. 
— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Enilia Strude, 1050 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaufee Uve. 
Frau Rakobs, 1559 Milwaufee Ave. 
&. %, Trembiv, 10184 Milwautee Ave. 
H. Doip, 78 Milwantee ve. 
x. Dome, 887 Mapleiwood ve. 
%. Horentbal, 177 Wozart Str. 
Fran Miedel, 63 Mefevnold Str, 
RM. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Auttonjben, IT MW. Nortb pe. 
€. sanjen, 750 M. North Vive. 
H. Moorhead, 5 MW. North pe. 
Thomas Billespie, 28 Eanaanon Gte, 
©. GSlikmann, GEN. Baulina Str, 


Sitdfeite, 


©. Hoffmann, 2049 Urcher Une, 

— Jaͤeger, 2140 Archer ve. 
A. Pererion, 2414 Cottage Grove Avpe. 
News Store, 2738 Cottage Grove pe. 
C. G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Ye, 
x. Waflermann, 3240 Cottage Grove Ave, 
X. Daple, 3705 Gottage Grove pe, 
Mervs Store, 2706 Cottage Grove Ave, 

% Mor Derflice, 217 Dearborn Ste 
Me, Pina, 1168 €. 18. Stu 

&. S. Weudlina, 393 5. Hallted Ste 
9. Halit, 3103 ©. Halited Er. 

M. Fruit, 340 alited Str. 

MR. Obi, 3423 Halfted Etr. 

. Fuchs, 3 S. Halited Str. 

E. Fleiſcher, 3319 Halſted Str. 

Mr Schmidt, 3037 Hılitd Str, 

F. Meisitod, 3064: 8. Halitd Str. 

, Irams, 104 $. Sarriion Str. 

E. Landre, 111.6. Hartiion Str. 

TR, Monrow, 46 S. State Str. 
"Fran Frrankien, 1714 = 

A. Gafbir, TE. 7 

@. Pad, 2131 © 
Fran PRommter 

x. Wirchler, 2721 3 
&. Schuender, 30? 


3 


= 


Sc 
C. 
es 


State eitr. 
S. State Str. 
Gapeboft, 245 22. Str. 
Mews Store, 8 U. Str. 
H. J. A 3m 35. Str. 
H. hold, 22°1 Wentivorth Ape. 
F mer, 2254 Wentworth Ave. 
%. Wieſer, 202 Wentworth Ave. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Wagner, 3933 Wentworth Ave. 


Lake View. 


Mr.SHoffmann, S.:W.:FA:Nibland u. Belmont Ab. 
Mrs. Ihde, M Belmont Ave. 
D. Hoelekes, 913 Belmont Ave. 
F. Krauſe, 1304 Dunning Str. 
W. Peartſon, 217 Lincolu pe. 
F. H. Moore, M2 Lincoln Ave. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Une, 
$ av, 540 Lincoln ve, 
‚597 Lincola Ave. 
jeter®, 726 Lincoln Le. 
nt, 755 Vincoln Xive. 
Reuhbaug, 84) Yincoln ve. 
Suftavd Wendt, 953 Lincoln Ave, 
5. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
4.6 pban, 1150 Lincoln Ave, 
Tr Mefchnast, 1181 Lincoln Ave, 
Mes. E. Diek, 1400 Wriohtwood pe, 


Town of Sale, 


Neros Go., 5324 Uihland Npe, 
Mitugradt, 4754 Union Ave. 
Qunnersbagen, diüi Wentivorth Alpe, 


SHüdweffeite, 


News Store, 109. M. Adams Str. 
QM. 3. Fuller, 39 Bine Astand Ave, 
H. Nrtterfon, 62 Que Azland Ape, 
9. Lindner, 76 Vlue Island Ave, 

&. 2. Harris, 193 Plus Nsland Ave, 
rau Manutb, 210 Blue Nsland Yne, 
brift. Start, 306 Blue Nsland Ave, 

John Veters, 533 Bine Asltand Ave, 

Frau Wons, 55 Ganalport ve. 

Frau T Poren, 65 Ganalport ve, 

&. Rücienichmdt, 9) Ganalport Ave, 

MW. %. D. Vor, 113 Ganalvort ve. 

Frau X. Edert, 162 Ganalpart pe, 

5. Reinhold, 303 Galiforitia ve, 

N. aber, 126 Colorado _Xve. 

Vresbyter ianHofpital, CdeCongreß undWoodStr. 

& EG. Inte, 12 Desplained Etr. 

Gugbauge, 43 S. Halited E:tr. 

Noiendad, 212 ©. Halited Str. 

Witansti, 324 S. Halfted Str. 

Xafie, 338 S. Hallten Sfr. 

DV. Roientbal, 354 S. Halter Str. 

D. Nofen, 411 ©. Hatited Str. 

Sam Schulz, 56.5. Halited Er. 

U, Sznmansty, 666 Halfted Str. 

Robı Nermanı, 7OG Halfte Str. 

Afıdor Switly, 770 S. Halftev Str. 

Fran Ruballa, 144 W. Harriion Ste, 

I. €. Farrel, 118 W. Harriion Se, 

Eh. Levo, 1288 2, Harrijon Str, 

T. Thompion, 845 Hinman Str, 

MA. Verrd, IM MW. Yale Str. 

QAobn Echnikler, 3R3 MW. Yale Ste, 

Deurp Beterion, TERM. Dale Gtr, 

FF 8. Gamsden, 117 W. Madifon Ge. 

6. ®. Danım, 210 W. Madifon Str. 

Henry Faſh, 516 W. Mapdifon Str, 

Frau Beer, 5 N. Baulina Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Raulina Ste. 

M. Lebler, 143 W. Rolf Etr. 

M. €. Altiwortd, 60 WW. Randolpb Str. 

2. ®. Ballin, 3 MW. Raudolph Str. 

Winslom Mros., 213 W. Bau Buren Ste. 

Ave Linden, 295 W. 12. Str. 

Frau Tdeo Sholzen, HI MW. 12. Ste. 

—— Brunner, 508 MW, 12, Str, 

2. Soldnet, 59 MW. 12. Str. 

3 F. Mally, 139 W. 18. Str. 

- Laffabı, 151 8, 18. EStr, 

R. Briihl, 184 W. 18. Etr. 

‚ Breib, 15 W. W. Str. 
. 8. Sadie, 69 ®. 21. Ste. 

SH. Stoffbas, MM. 21. Str, 

Baoner, 913 WB. 21. Str, 


6. 
©. 
E. 
u. 


6 
>. 
— 
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eine Heine inzeige Indie „„Abendpon" 
en läht, braudt wide glei ein Bew 
wögen auf’ Spiel au jenen. 


men 
St et 
—J 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeitzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verltopfung, 


w:lche jolgende Veiden verurjacht: 


Gallenfrantpeit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelkeit. Mipdrüden.' 
Up petitlojigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudjt. Meizbarteit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenſtechen. Sıhwäde, 
Berdrvficuheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichfeit. Dumpfer Nopiichmerz. 
Erbrechen. Ecdwindel. 
Belcgte Zunge.  Srnftlofigteit. 
Kchberitarre. Herzdrücken. 
VLeibſchmerzen. Yiervoiität. 
Hämorrhoiden. Schwäde, 
Müdigreit. Bläfie. 
Berdor bener tagen. Saftriifherwopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u Füße. 
SchlechterSeſchmack UeberſüllterMäagein 
im Piunde. Niedergedrücktheit. 
Kränpfe. Herzklopfen. 
—— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Yamilie follte 
&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthiıg haben 


Sie find in Apotheken zu baben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel, nebft Gebrandiganweiinug; fun? Schade 
ein für 81.009; fie werben auch gegen Enipfang des 
Nreiled, ın Baar oder Briefmarken, yrgend Wohin in 
deu Ber. Staaten, GConada oder Europa frei ges 
fandt voıt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


geheilt durch das Dr. Omen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ftreng wiljenjchaftliher Conjtruction Nütz⸗ 
lichteit niit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Auͤen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je 
der Brüch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 
über Brüche‘ in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unferer Office zu haben, während 
der Gejchäftsftunden Vochentags 8 Uhr 


Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


Bormittags von 10—12 Uhr. 
Da3 größte Etabliffement der Welt für 
elektriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO,, 
209 State Street, Chicago, III. 
FE DIR 


T PERL FE F EEE a 
Handeln Sie folor 
Handeln Sie folrt. 

ährend bes Tages mögen Sie im Zuge qte 
feffen fein. Wenn die Nadıt anbricht, füb« 
len Sie fih etwaß8 fieberifd, und 


bied bedeutet, daß Sie fıdh erfältet haben 
Sollte Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie fih in 


einem Fritiihen Zuitande 


und follten nicht zögern, fos 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Hadtihweik, das Behrfieber nnd 
die Auszchrung, welde anderen- 
falls folgen Könnte, follte der Hufen 
permanent werden; in der That, 


Hals Honey 
| or | 


— — 


Horehound and Tar 


— — 


ft Die einzige pofitive und abjolut 


Sichere Kur 


en Huften, Ertältungen und die vielem 
ormen von Bronkhtal-Leiden, melde, wenn 
dernahläjfigt, ftetd zur 


Auszehrung 


—fübren 
gu haben bei allen Apothetern. 
RENT TER IERTET 


Manneskrait wieder hergefiellt: 


Gefchlehtstrantheiten geheilt, 


Der Sfeim des Todes wird 

in mandes junge, Frii 

7 pulficende Leben Durch Are 

jtedung und jeaemmline 

Berirrungen gelent._ Eine 

die in 

den derzweireltiten en 

stets glänzend bewährt hat, 

ist in dem gedbienenen Bude 

„Der Rettungs-Anfer‘ 

niedergelegt. Hilfeſuchende folten e8 zu ihrem 

Selbſiſchußg nicht verſäunmen. dazjelbe zu leſen, 

ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen “un 

zeihen Quadjalber verleiten Laficn ihr d, 
Wworanf dieje nur —— zum Fenfter v 
au Werfen, Das Buch, 45. Muflane, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje Ehen und Franentrankyeiten, 
wird für 25 Gentsin Roftimarken forgfam in eineng 
unbedrudten Amjhlag verpadt, frei verſandt. 

Wdrejje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No, 11 Clinton Place, New York, N. X. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Shicaya, JA, 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. Nortt Ave. 


Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


owie alle Haute, Blut: uud Geihlehtöfrande 
eiten und die jchlimmen Foigen jugendlicher auße 
fhweifungen, Rervenihwäde, verlorene 
ncehfraft und alle Frauentranfheiten werden er 


i von den lang etablirten beutichen Aerzten ded | 
—— * Disponsary behaudelt und unter Ga⸗ 


cdantle für immer furirt, d11,didfabıy 


46464 in den meiſten Faͤllen augewandt 
Eleklr tät muß werden, um einevößlige Sur zu 
telen. ir haben die größte elektriiche Batterie dies 
Landes, Unier Behnudiungspreis ıjt jehr billig.— 
nsulta AUngwärtige werden brieflich bes 
ndelt. — Spreditunden: Yon 9 Uhr Morgens bis 7 
br Abends: Sonntags von 10 bid 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str, Chicago, IlL 


' gehen. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 9. Zuli 1895, 


- |ChiengoerZeben. 


Original-:Roman von Kerd. Afdier. 


(Fortjegung.) 


„Der Mörder ift ein großer, ftarfer 
Mann mit dunklem Bart und fhmar- 
zen Haaren. Er trug in der Nacht bes 
Verbrechens einen breiten, jchmwarzen 
Hut und einen dunflen, bis zum Yalfe 
zugetnöpften Ueberrod.” 

„Schwarze Hofen, ſchwarze Hand» 
ſchuhe und einen ſchwarzen, bis zum 
Halſe zugeknöpften Spazierjtod — 
nicht?“ höhmte Kearney, über bie Ma— 
hen ärgerlich, „woher haben Sie denn 
Shre Weisheit, menn man fragen 
darf?" s e s 

Genüglich zögerte einen Agenblick 
mit der Antwort, dann aber fagte er 
in demjelben Leichenbitter- Tome: 

„Es gibt eine Zrauensperjon IN die 
fer Stadt, melche permöge ihrer mebia= 
len Gigenjhaften, mern fie fi im 
Trance befindet, die geheimiten Dinge 
burhdringt, die font fein irdiſcher 
Menſch erkennt, fie hell und deutl 
vor ſich ſieht. — „Dieſe Dame hat auch 
den Mörder, den Sie vergeblich ſuchen, 
geſehen.“ F 

Vonſtedt lachte, nachdem ſein Be⸗ 
gleiter die Sache dargelegt, vergnügt 
dor ſich hin. Das beſtärkte den Kapi⸗ 
tän nur noch mehr in der Ueberzeu— 
gung, daß man ihn zum Beſten halten 
wolle. Er fauchte den armen Genüg- 
lich daher grimmig an: 

“Yon are a d— fool, my dear 
sir!” 

Dann wendete er ihm den Rüden, 
dadurch andeutend, daß ein Kaſpar 
Genüglich für ihn, den Polizei⸗Kapi⸗ 
tän Ebenezer P. Kearney, fernerhin 
nicht mehr vorhanden ſei. 

Jeder Andere hätte natürlich die 
ungenirte Bemerkung des Kapitäns 
übel genommen — Kaſpar Genüglich 
aber in ſeiner Gutmüthigkeit war weit 
entfernt davon. 

„Ja —a—a!“ ſagte er mit der Ru— 
he, aber auch mit der fanatiſchen Un— 
erſchütterlichkeit eines Märtyrers, „Sie 
vermögen das allerdings nicht zu ver— 
ſtehen, weil Sie von den Banden einer 
materialiſtiſchen Weltanſchauung um— 
ſchlungen ſind! Wie die übrige Menſch— 
heit, denken auch Sie: woran man ſich 
keine Beule ſtoßen kann, das iſt kein 
Tiſch!“ 

“Go to hell!” fchrie der Kapitän 
müthend. Damit wollte er aus dem 
Zimmer. Vonftedt aber war feines- 
regs gefonnen, ihn, über dejjen Aerger 
er fich höchlich ergößte, jegt laufen zu 
laflen. 

„Halt, Käpt'n!” rief er. „Wohin 
denn? Das ijt wider jede Sitte und 
Drdnung! — Seht trinken wir erft 
Eins. Hol’ mich diefer und jener — 
das Lachen macht Durft!“ j 

“Good bye!” fagte Kearney, mit 
einem Verfuche, fich von derYand Von= 
ftedts, Die ihn am Rodärmel hielt, zu 
befreien. 

Aber Vonſtedt, feſt entſchloſſen, ein 
Gläschen mit dem Kapitän zu trinken 
und mit ihm eine „Friedenszigarre“ 
zu rauchen, hatte ihn ſchon unterge— 
faßt, verließ an ſeiner Seite das Zim— 
mer und das Haus und ſteuerte einem 
nahe gelegenen, dem Abgotte „Whis— 
key“ errichteten Tempel zu. Dabei 
überhörte er vollſtändig den höflichen 
Gruß, mit welchem Kaſpar Genüglich 
ſich mitten auf der Straße empfahl. 

Erſt als Vonſtedt mit dem Kapitän 
an der „Bar“ ſtand, bemerkte er, daß 
Genüglich nicht mitgekommen war, und 
rief aus: 

„Donnerwetter, wo iſt denn Dr. 
Fauſt geblieben? Bei Gott, der Bur— 
ſche iſt entwiſcht! Der ſcheut nämlich 
alle gebrannten Flüſſigkeiten wie das 
Höllen-Feuer, denn er will ſich durch 
Enthaltſamkeit und Tugend ſelber 
zum Medium ausbilden.“ 

„Der Böſe mag ihm dazu das Licht 
halten,“ knurrte Kearney. 

Vonſtedt lachte aus vollem Halſe. 

„Sie glauben noch immer, daß der 
arme Kerl Sie zum Beſten halten woll— 
te? Da thun Sie ihm verzweifelt Un— 
recht. Freund Genüglich iſt nämlich 
wahrhaftig ſo konfus im Kopf, daß er 
glaubt, die Geiſter der Verſtorbenen 
beſchäftigten ſich in ihren freien Stun— 
den hernieden mit profanen Polizei— 
angelegenheiten.“ 

„Dann gehört der gute Mann aber 
nach Dunning.“ 

„Das fürchte ich auch,“ lachte Von— 
ſtedt. „Aber im Ernſte geſprochen: Ha— 
ben Sie noch immer nichts von John 
Brown entdeckt? Nichts Verdächtiges 
in der De Koven Straße gefunden?“ 

„Nicht was ſchwarz unter'm Nagel 
iſt,“ geſtand Kearney. „Der Hohlkopf 
— Sie wiſſen ja wohl, wen ich meine, 
— hält ja ſeine Hand über alle Bet— 
brüder; da arbeite dann unſereiner!“ 


„Sie meinen: eine Krähe hadt der | 


anderen die Augen nicht aus. — Man 
muß die Gefchichte eben ohne den Kür- 
bi? zu Ende führen. Dazu braudt’s 
nur ein wenig Lift und Schlauheit. 

„Ich dente vergebens über einen 
Meg nad. 
ih nun einmal nichts anfangen. ch 
bin überzeugt, die Schufte kennen jeden 
von ihnen jo gut wie ich jelber. Und 
To lange folches Gelichter einen Polizi- 
jten in feinen Yührten weiß, geht e3 
eben jo menig aus feinem Bau mie 
eine Waldjchnede aus ihrem Haus, 
wenn der Regen raufcht.“ 

Das ift ficher. — Aber mas geben 
Sie mir, Käpt'n, wenn ich mich um 
die Sade annehme und fie in Orb: 
nung bringe.“ 

„Sie?“ 

— 

„Wie wollen Sie das anfangen?“ 

„Das möchten Sie gerne wiſſen — 
was?“ lachte Vonſtedt, „nein, nein, 
diesmal bin ich vorſichtiger. — Hören 
Sie: ich habe mir ſchon einen Plan 
zurechtgerichtet; nach dem will ich vor— 
Sie werden mich dabei unter— 
ſtützen. Meine Bedingung iſt, daß 
keine Menſchenſeele, d. h. keine Seele 
von einem Zeitungsſchreiber davon er= 
fährt. Ich allein habe das Recht, die 


ich 


Mit meinen Leuten kann 


Beruf, ſage ich, 





Sache, ſofort wenn ſie in Ordnung ge⸗ 
bracht iſt, der Oeffentlichteit vorzue— 
gen. Die Anderen mögen dann mei— 
nethalben nachtraben. Wollen Sie mir 
darauf Shr Manneswort geben, jo 
mache ich Sie mit meinem Plane be- 
fannt, und wir fünnen gleich das Nä- 
here beipredhen.“ 

„„Sie meinen, die Ehrt eine der ge- 
fährlichiten Banden der Stadt ausge- 
forscht und der Beitrafing überant- 
mortet zu haben, foll zwifhen uns Bei- 
den getheilt werden ?“ 

. „gu gleichen Iheilen — ja, das mei- 
ne ich.” 

“AN right! Damit bin ich einver- 
ftanden,“ jagte Kearney, kräftig in die 
dargebotene Hand Vonftots einfchla- 
gend. 

“Well, dann wollen wi.ung für ein 
paar Minuten da in die Efe jegen. Jh 
will Ihnen die Geſchichte — fie ift ein- 
fach) genug — augeinandejegen. Dann 
gehe ich fofort zu meinem Lhef-Redak— 
teur, eröffne ihm mein $erz und er= 
mwirfe mir den nöthigenlirhub und das 
entjprechende Stleingeld.“ 

Die beiden ließen fich die Gläfer 
frifch füllen und zogen fid mit denfel- 
ben in die dunkelſte Eckedes Lokales 
zurüd. Dort flüjterten $ lange und 
eifrig mitfammen. Der Schantwär- 
ter, neugierig, wie die grge Mehrzahl 
feiner Oattung, machte fn wiederholt 
in der Nähe zu jchaffen ud fpitte ge- 
maltig die Ohren, um zı hören, mas 
da fo geheimnifvolles verandelt wür- 
de. Er konnte aber beimbeiten Wil- 
len nicht3 verjtehen, alsgelegentliche 
Smiichenrufe Kearneys, vie “that's 
it”, “all right” u. derallm. — und 
das war für ihn nicht geug, um fich 
einen Vers auf das Ganz zu machen. 

Die Unterredung mwähte Rit eine 
halbe Stunde. Dann erhber fich die 
Beiden und traten neueröng! an die 
Bar. 

„seht trinken wir nodheirn ganz 
guten Tropfen darauf,“ rif dr Kapi— 
tän in feiner rofigjten Kun Was 


meinen ©ie zu einem Chapaign- 
Cocktail? — 3mei von t Sorte, 
bar-tender, aber ordentlich nicht!“ 
— Ich wundere mich, Vondt, daß 
Sie nicht Poliziſt geworden d. Sie 
hätten es in dem Fach webringen 
können.“ — 

„Manchmal wundere ichcch ſelber 
darüber,“ Tachte Vonſtet Ernſter 
werdend fügte er hinzu: „iſſen Sie, 
jedes Thierchen hat ſein laiſirchen. 
Wir Deutſche hängen nuinmal an 
dem Beruf, den wir uns wählt ha— 
ben, mehr wie ihr Anglomerikaner. 
Ihr bringt es zu wege, he mit Klei— 
dern zu handeln, morgegeitungen 
pollzufchreiben und überrgen als 
Clert hinter einem Ladefh zu fte- 
ben.“ 

Kearney lachte. 

„Das fommt vor und finde nicht 
einmal etwas Befonderesrin.“ 

„Wir Deutfche aber yyen alle ein 
wenig an unferem Ber Ih bin 
Soldat gemefen, und de Zeitungs— 
mann geworden — untas anderes 
möchte ich nicht mwerden,;e beiler ich 
e3 vielleicht auch haben ınte. Und, 
fehen Sie, e2 ift ein mer Beruf, 
wenn man eö recht betre wenn man 
der Wahrheit ungefchedient, und 
das Recht des großen Xes den An— 
maßungen fleiner frecheotterien ge- 
genüber mannhaft vertr Ein jchöner 
auf ein Mann 
mohl ftolz fein fann. lich gibt e8 
unter ung auch Bebierfeelen und 
chlechte Kerle, die für O zu irgend= 
etwas zu haben find. ‘ weit brin- 
gen e3 die nie, denn droße Maffe 
der Lefer ijt nicht blinnd hat vor 
Allem eine feine Witten. ch habe 
roh nie ein Blatt prairen fehen, 
an dem folche, harafter Wichte da3 
große Wort führen iften. Und 
drum, Käpt'n, ift’3 filnen rechten 
Mann eine Freude, Koalift zu fein. 
Unjer Einer fühlt fich der Feder in 
der Hand mandimal ein Soldat 
mit dem Säbel; ftolz vglüdlich zu— 
gleich. Ich möchte irrhin einen 
paſſablen Polizeibeamtbgeben, aber 
ich bleibe lieber, wad bin. Und 
nun Käpt'n: Proſit, ese die Tages— 
ſchriftſtellerei, die dies der Polizei 
aus der Tinte hilft!“ 

Die Gläſer klangenzhaft zuſam— 
men und ber Reporter} der Bolizei- 
beamte jchlürften in jtigen Zügen 
den föntglichen Irantn ihnen ber 
Schankwärter aufmerh und gemi]=- 
fenhaft gebraut hatte 

Bor der Thüre  Wirthichaft 
trennten fich die Weer Verbünde- 
ten. 

„Ich vente es ift & in fchöniter 
Ordnung. Ych will mit demChef- 
Redakteur ſprechen, Ite Vonſtedt, 
dem Kapitän die Haeichend. 

„Wird er aber aeinverjtanden 
fein? 

„Unbeforgt! Derat auf folche 
Reporter Trinfs wie Hummel auf 
Zugerner- Klee,“ Taddonftedt. 

„Na, dann mühit Böfe gegen 
uns im Spiele ftehernn die Schufte 
in der De Koven Be noch lange 
ruhig Schlafen könı! 

„Das meine ich a rief Vonſtedt, 
dem Anderen no fräftig bie 
Hand jhüttelnd, “dbye”!“ 

(Fortfebifolgt.) 


yrighted by The Abe 
* Chicago, UL, ° 


Das Plaidsyer der Mutter, 


Bor dem Strafrichter des Hernalier 
Bezirtögerichtes tritteine behäbige ältere 
Fyrau, an der Hand ihren Sohn, einen 
jungen Burſchen, führend. Richter : 
Was mwiünfhen Sie, liebe Frau ?— 
rau: % bin d’ Muatta von mein’ 
Buam’ da. — Richter: Ihr Bub’ hat 
aber da jhöne Dunmheiten gemagt.— 
Frau: Seg'n S', kaiſerlicher Herr 
Rat), der Bua i8 a no jung und 
dumm, aber fchlecht iS er nöt.— Richter: 
Gr hat mit mehreren Jungen auf der 
Straße um Geld geipielt und als ein 
MWadtmann um feinen Namen fragte, 
da gab er einen falihen an. — Frau: 
Milten S’, Herr Rath, der Bua is halt 
verleg’n word’n, hat q’jtottert und da 
hat er ji’ beim Reden verhafpelt.— 
Nichter: Meinen Sie ? — Frau: Na: 
türli’! Und dann iS ja der Unterjchied 
zwiichen Bayer und Rottenmayer a nöt 
jo groß, daß m’r da Nam’ nit verhör’n 
funnt. — Richter: Der Unterjchied iit 
wirklich „nicht jo bedeutend!“ Warum 
hat er das gethan?— Frau: X kann ’8 
Shner ja jag’n. Der Bua hat a jo au 
Itrengen Vatern und wia der nur das 
Geringite von dera Dummideit q’hört 
hätt’, wär ’3 um den Buam g'ſcheg'n 
g'weſen! — Richter: So arg wird’s 
denn doch nicht fein. — rau: A ja! Sö 
fennan halt mein’ Mann nöt! md 
aus lauter Angit, daß fein Vater nir 
erfahrt, hat er an falichen Namen 
g’iagt. Und dann no was! Der Bua 
het die richtige Adreii’” angeb’n — da 
jeg’n 5’ do, daß er a dummer Bua is! 
— Richter: Erziehen Sie nur Ihren 
Buben gut und gehen Sie nun mit ihm 
nach Hauſe. —Frau: J küſſ' d' Hand! 
— Und ihren Buben an der Hand neh— 
mend, verließ die über den Erfolg ihres 
Plaidoyers überglückliche Mutter den 
Gerichtsſaal. 

— —— — —— ñ 


In die Brüche. 


„Sage 'mal, wie geht es eigentlich 
unſerem Freund Schulze?“ 

„O, das iſt eine ſehr traurige Ge— 
ſchichte! Kürzlich lernte er ein junges 
Mädchen kennen, und da kam bei ihm 
die Liebe zum Durchbruch; er verſuchte 
nun auf ihr Herz einen Einbruch, da— 
durch kam nun auch bei ihr die Liebe 
zum Ausbruch. 

Durch einen Anderen erlitt dieſelbe 
jedoch wieder gewaltſamen Abbruch; es 


kam hierüber mit der ganzen Liebſchaft 


zum Zuſammenbruch, und aus Ver— 
zweiflung hierüber iſt er nun ſelbſt iu 
die Brüche gegangen.“ 


.=——— > 2 — ————— 


Der boshafte Haus 


— X r 
knecht. Der Sepp von Unterviech— 


n 





ten. Tanjende von jungen V 
deren Mannbarteit twieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Re 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
4 CHICACO, ILL. 


duirte mit hohen en 20-jährige Erfahru 


Vortrager, Autor und 
lung geheimer, nerdöfer und 


ännern wurden bon einem frü 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 
annbarkeit Koma Shwähe, Migbraud des Euftems, er- 


Lerlorene 


neigung gegen Geſen ſchaft, Energieloſigkeit, 


INSTITUTE. 


Bortteh 
if Biel, 


ezialtit in der Behandlung und 
Groniiher Krantheis 


igen Grabe gerettet, 


geber 


chöpfte Lebendiraft, verwirtte Gedanten. tiö⸗ 
mine Verfall. Varitotele 3 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Üebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 


Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


ſchredlichen Leiden 


pfer 
rankheiten, 


ſch u beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläffigte 
ſeinen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein & ne 


Anfterkende 


und dritten; gei 


verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
— lichen Stadien — exſten, zweiten 
würariige %ireite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus» 


gehen dev Haare jowohl wie Enmenfluß, eitrige oder anitedende Ergiegun- 
gen, Strittiseen, Eiftitig und Orgitis, Folgen von Blokitellung und un- 
reinem Umgange twerden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere ii 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfgeit 
gahlen, die wir behandeln, one jie zu heilen. Alle Eonjultationen und 


zu be- 
Eorreipondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 


eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugeſchickt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr. Morg. bi 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Die edten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Shugmartfe zu haben bei: 
Pt er | Madıion und Ya Salle Str, 
HENRY coETz + Elurf Str. und North Av 
DALE & SEMPILL, Glas ud j 
C. F. HARTWIE, yanilwa 
C. W. GRASSLY, 287 c 
E. von HERMANN, 31 d Indiana Ave. 
JoHN DiIEIZ& BRO.. urworth Ave. 

| Nicht echt ohne unſere Schutzmarte und Unterichrift 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
Room 325, 56 Fifih Ave. CHICAGO. 


DR. VAN DYKE, 


und Ehirago Ave. 
tı 


der berühmte Sdpeziatift. garanı | 
tirt Scilung für alte Haute und | 


Ses | 


BlutKrautheiten. Finnen 
ſchwüre im Geſicht und Körper, alle 
geheimen Krantheiten, oder Geld 
zurückerſtattet. Mannbarteit 
Dit geriet md multetalterigen 
t Ra durch Elektrizität 
wiederhergeſtellt, 

i von grauen cine Z a: 
tücken. Gebarmutter u 

ors. Krebs ꝛe dauernd 


180 


Zimmer 330, -1 ud 28, 211ddj 


Medical 
Dispensary 





haufen und der Michel von Sinterz | 
Ihweinsbach treffen auf der Heimfahrt | 
bei'm „aoldenen Glaſel“ zuſammen. 
„Hausknecht“, jagt der Michel „pai’ 
auf d’ Rob’ auf” — „Ahr könnt’ mir | 
g’itohlen werden mit dem Aufpafjent“ | 
denkt jich diefer, — „Irintgeld zahlen 
j’ auch nie die Zwei!.... Ich häng' 
einfach die beiden Wagen 3’ jamm’, 
dann lauft fein’3 von die Rob ba- 
bon!" — Midel (nad) einer Stunde): 
„Mär’ bald a’ bikl jpät wor’n! Gute 
Nacht, Sepp!.... Hü, Füchsl, hühü!“ 
— Sepp: „Hü, Bräunl, hühü!.... 
Sacra, jebt jan ma’ jtefen ’blieb’n! 
Mart’, Michel, i’ jpann’ Dir 
mein’ Gaul vor!l....*“ — Michel: 
„Sp, und jet zieh’n ina’ Dein’ Wa- 
gen ’raus!.... „Ja wenn ma’ halt 
3 lammhilft, naha gebt’3 leidht.... 
Sebt heigt’3 aber ausgreifen! „Hi, 
Füchsl, hühü!“ — Sepp: „Hü, Bräunl 
. Teufl, jetz' ſtecka ma' ſcho' wieda 
drin!. . .. Ja, was waar denn dees! 
Z'ſamma'bund'n hat uns des der Ma- 
lefizhausknecht. . . . Jetz' macha' ma', 
det ma’ weiterfomma, jonjt lat una 
der Sacra aa’ no’ recht aus!“ 

— vıciden Sci zarnıe; 
„Bas mahit Du denn für ein mürri- 
[ches Geliht, Märhen? Du bift do 
nicht etwa — zeig’ einmal Deine Cen- 
fur her.“ — Märden: „Ach, liebe 
Tante, fei mir nicht böfe, auch ich bin 
figen geblieben!” 

— Aus der Schule Lehre 
(nah Durhiprehung der Goethe’fchen 
Ballade „Der Sänger“): „Welcher edle 
Zug tit bejonders an dem Sänger zu 
bewundern?" Schüler (Gajtmirthe- 
john): „Daß er den Becher Mein gleich 
beim erften Anſetzen ausgetrunken 
bat!“ 

— Gemohnheitsphbrafse | 
Mehrfach Veitrafter (der jich die zu | 
feiner Verheiratdung nöthigen Papiere | 
beichafft hat): „Wieviel betragen die 
Gebühren, Herr Amtsporfteher?! — 
Amtsporiteher: „Eine Mark fünfzig!” 
— Berbreder: „Kann ich’3 nicht ab- 
ſitzen?“ 





| 
| 


Eine Laft | — 


von Elend twird Fruuen durd) 
Dr. Pierce's “ Favorite Pre. 
scription ” abgenommen. | 
Smwähezuftände, die ihnen das | 
Leben verbitteru, werden durch | 
dafjelbe ficher und gewiß geh» | 
beu .und Zurirt. &©s hat bei | 
Zaufenden von leideuden 
Frauen diefe Wirfung gehabt, 
und die Fabrikanten find er- 
bötig, dafür zu garanti- 
ren, daß, wenn es nicht hilft 


ı Ruodenfraf; ıc. 
' geheilt. 


| Üthemnoth mehr. Behandlung, iu. Medizinen, ne 


| y 
miftrümpfe, Leibbinden zc. 


37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huroı Str 


Entieeruns | 


cb 
95 STATE STR. | 


| Zicht den Nuten ausunje: 
ı tem Einjührungspreis. 


AL 


| 
| 
| 





Unjere Preife bi3 um 11. 
| Beited Gebik Zähne.... 
| 22:farätige Goldfronen 
| Zähne ohuc Platten ...... 


... 84.00 
84. 00 
84. 00 
| „,Imfolge unferer neiten Methode ziehen wır allein 
| T&imerzloß Zübe and. Was feine Goldfronen ud 
| Bridgemwork aubetrifft, fordern wir die Welt berang, 
| Soldjüllungen.............. T5c aufm. 
| Silberjüllungen........Qöe bis 508 
| Reinigen Der Zähne 50° 
| GE 00 8 da naa sn ..$1.00 aufn, 

Eeichte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 

Veit ausgerüftete Office tn Chicago, 
183 Offices in den Ber Staaten 
Dies ift das einzige deutich-amerikaniihe zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 STATE STR. 
über Kranz GaudnsYrden. 


Tel.: Main 543. 


23m. bio 
fen Abends bis 9 Uhr, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
| des Zahnarztes. 


Spestal» Aerzte für 


Haut» und Geichlechtöe 

& Krankheiten. Syphilis, 
> Wännericpipäce, Weis 
x Ben lub. Deutterleis 
dein und alle hronifchen 


Krankheiten. 
| Behandlung SO per Monat 
DOfftceftunden: 9 big 9 Ubr. Sonntags 10 bi8 3 uber 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Nerzte diejer Aıritalt find erfahrene deutiche Spes 
ztaliften und betrachten e3 als eine Eyre, ihre leidenden 


Mitmenſchen ſo ſanell als möglich von ihren Gebrechen | 


zu heilen. Sie betien grüudiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, yranens 
leiden ınd Menitruationsjtörungen ohne 
Speration, alie orfene Geihwüre und Wunden, 
Yithma und Katarrh poſitiv 
Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
babe it Deutichland TZauiende geheilt. Meine 


Drei Dollars 
den Monat. — Scuneidet Dies aus. — Stun 
den: Ylhr Wiorgens bis 6 Uhr Abeudd; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bıo 


- . . m a 

Dr. BATE, Spezialiſt. *220 Sgardom 

Etablirt 1861, und länger engagirt in dieſer Sranche 
als irgend ein anderer Spezialiſt in der Stadt. Bes 
ſondere Aufmerkſamkeit wird privaten. chroniſchen 
und nervöſen Krankheiten zugewandt 

Eine phyſtologiſche Abhaudluug „der Heirathö⸗ 
Wegweiſer“ gratis zu haben in der Office oder für 


si“ 
10 Cents frei zug t. enthält mel Willenöwerthes 


Wir ziehen Rähne beitimmt ohne Schmerz; 


fein 
893 und teine Gerabr. 


Volles Gebiß 86; teine befies 
zei zu irgend einem Preile. Goldfronen und Wridger 
arbeit eine Speztalität. 2Ostarät. Gotdplatten 330 
Wir garantiren jie paiiend oder feine Bezabluırg 
10 Prozent Discount werdet allen Iitaliedern dee 
Arbeiter-Untons ud ihren Fantiiten erlaubt. Sabıre 
anszieben frei, wern andere Arbeit acthar wird. Wir 
eben 81000. wenn Jemand mit wirieren Preifen und 
zbeit fonkurriren fan. Gold: Füllung 30c aufwärtg, 
‚ Ditfen Abends und Eonutags. precht vor uud 
| Ibr werdet Alles finden ivıe aumoncirt. 


ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Rommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen ud geht Abends mit neuen nah nauie. — 
Volles Gebig $6. 16ipddibm 


. auf rotbem Gummi.... $5 


Eeſarieben⸗ Garantie gegeben. 
Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


I Gutes 
83 
Senn ai 
— 
Bis 4. Jul, 
22farat. 

a E Soldfronen.. 4 
Mibfolut unzerbredlic-Gbeuholz- Platten 8E.00 
ER 
Go!djillung ........... nn... TDE RUM. 
Neinigung der Zähne 
Vefouders mıedrige Preiie für Goldkronen und Bridges 

Arber. Zöjährıge Erfahrung. 18jr lu 


Philadelphia Dental Parlors, 
210 State Str., nabe Adams. 


Aweig:Office: 210 Elybourn Ave. 
Leite Abzahlung. Zel.: Sarrijon 485. 


Beites Gebiß 





und Zutereffaites für jedermann. Epreditunden von 
9Ubr Wiergens bi3 5 Uhr Abends. Sountaa® von 
10 bis 12 Uhr. junil,lj 


ID 


* 
7 * 
” Optifius, E. ADAMS STR. 
Gruune Unterfuhuna von Augen und Anvafjung 
bon Gläjern für alte Mängel der Sehfrait. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Difice. 





DPIICAL INSTITU IT 2 0 
92 ECIEN) p 
WATRY. Ga 

—* 


—2 B— — 
Goldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, —W 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Yliedrigite Preise. 
W.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


Brüde. 

R Meine Bruchbäuder über» 
a; treffen alle anderen. Hei⸗ 
P lung erfolgt pojitiv 1m 
ſchlimmſten ;zalle Sowie 
alle Ap.arate für Vertrüps 
velungen desörpers Gum⸗ 
Alles zu Fabeitpreifen 
borrätbig beim grögten deutihen Jabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, £0 Fifth Avs., Svezialiit 
Hır Brüde und Krüppel. — Soutntags offen von 9 bi8 

12 Uhr. Damen werdet von einer Dane bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiiche Bruhband ift da8 einzige, 





meicdhed Zag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 


6 geigichte Zahnkünftier. Dame zur Auiwartung. 
fen raglih bis 9 Uhr Mbends. Sonntags Ivid & 


Nichts zum Einnehmen, Einathmen oder 
Betäuben. 


ANTI-NERVE-POENA 


ausichlieklich von uns gebrandt — tft die neueite und 
bejte Wiethode für adfolut Shmerzlofe Zahnearbeit. 
DR. MeCULLOUGH. DR. LANE. 
Gebiß .. 84.00 | Goldfüllung...$1 aufw. 
Beites Gebiß. ....87.00 | Goldtronen, 22.84.50 
* Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Sprechſtunden: 8 Udr Vöormittags dis id Abends. 
Sonuntags v bis 4 
Chicago Dental Parlors, 
Zimmer 8, 9. 10, 2 Fur. MieBiderd Ihenter-Gebäude, 
Madiion Str., nahe State Str. 


Mannesfraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 


oder kuritt, ſie das dafür be— 
zahlte Geld zurückgeben wollen. 
Niederdrückende Schmerzen, 
innerlihe Entzündung und 
Eiterung, oraaniiche Berfchie- 
., bungen, Rüdenfhwähe und 
alle ähnlichen Hetufuhungen werden durch 
das “Favorite Prescription ” furirt, 
Nye, Butnam Eo., W. Ba. 
Dr. ®. 8. Bierce: Werther Herri— 
Elf Jahre lang habe ic) eine Laft getragen, 
welche fein Arzt mir abnehmien konnte, welche 
aller ärztlichen Bemühungen fpottetc, bis ich 
begann, das * Favorito Prescription“ zu 
gebrauchen; dieſes nahm mir die Bürde ab, 
weile mein Leben zu verkürzen drohte. Dem 
“Prescription” bin ich ewigen Dank jyuldig. 
Ic hoffe, daf; andere leidende Frauen von 
meiner Erfahrung profitiren werden. 
Evoline Neil 
— Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 
nabe Divifion Str. — iFeie Zähne 
und aufwärts, Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 


Platten. Goib- und Silberfülung zum halben Preis. 
Re garautirt — Sonntags offen. A50l 


Dr. SCHROEDER. 


Auerlannt ber beite zuverläfigfie 


| 


| 

| wird. indem e3 den Bruch aud) ber der ftärtiten Körpers 
| bewegung aurüicbält und jeden Brucd heilt. Katalog 
| auf Berlaugert jrei augelandt. illj 
Improved Electric Truss Co.; 

| 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H.C. WELCKER, 
| deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 
| Eprehftunden 34 Washington Str... 10 bi 2 Ubr. 
‚ 5j,bio 453 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


— —— — — 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Nififtenz- Arzt in Berlin). 
| Svegtal-Arzt für Haut: und Geſch lechto · Erank · 
| Beiten.—Office: 78 State Str., Room 29.-Sp red 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sountags 10-11, Moddj 


* Die beiten u. billig ſten Bruch⸗ 

55 I Bänder kauft man beim fFabrı | 
a tauten OTTO KALTEICH, Aımmer 
1, 133 Clark Sir, Ede Wiadıjom. 


Reine Saüfung | DT. KEAN 
Specialist. 
&tablirt 1864. 


l 
! 


ı and erfihöpfeuden Ausflüfe 


tät, Rräfteverfall und 

alle Folgen von Ju⸗ 

endiünden, Ausjchtweis 

[rige, Ueberarbeitung u. 

.w. gänzlich und gründe 

lich bejeitigt. Sedem Or» 

> gan und Körpertheif 

„a twird die volleKraft uıd 

Stärke zurüderjtattet. 

. : Einfaches, natürs 

Tiches Berfahren, feine Magenmedıcin. Eım 

Feblihlag it unmöafih. Bud mit Zeug» 

niffen und Gebrauhfinmweiiung wird peg 
VPoſt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Shwade, nerböfe Berfonen, 
geauält von Gewiiiensbifien und jhlehten Träumen, 
epeinigt von Süden- und Kopfihnerzen, rrötäen, 
ittern, Herzllopfen, Unentidloijeubeit, Trübfinn 
t, eriabren aus bem 
„Isugendfreund“, auf weid’ cinfade, billige Weife 
Sci blechtöfrantheiten und Fol der Sngende 
fünden gebeilt und bie dolle undbeit und Der 
Srobiinn Wiedererfangt werden fönnen, — Ganz 
neues Seilderfahren und neue Medizinen. Jeder 
eigener Arzt. Schidt x5 Gents in Stamps —2 
—— m —* — 2* ——*— und frei augeihiet von 
T „Drivat i 23 Belt 
Str., Rem Hort, N. 9. * 


SBS. Slart Sir ·Cdiasesa ⏑⏑— — 








Der Handel mit Spinnen. 


‚Der Nänajt: verftorbene Gefanbte 
Deutichlands am königlich italienifchen 
Hofe, Graf Braffier de St. Simon, 
hatte mir, fo jchreibt Otto Brandes 
dem’ „Berl. Tageblatt“ aus London, 
mit anderen Herren der Gefandtichaft 
die Ehre eriwiefen, mich zum Diner 
einzuladen. Eine Ehre wohl — aber 
ein zmeifelhafter Genuß. Namentlich 
war von dem etwas jparfamen Grafen 
befannt, daß die Weine bei ihm bei 
Tiſche zu wünfchen übrig ließen. Wir 
erftaunten- daher nicht wenig, alö der 
Stammerbiener plößlich eine mit Spin 
nenfäden. überzogene, ftaubehrmürbige 
Flajche Burgunder herbeibrachte. Die 
Lippen fpigten- fich, und die Zunge 
machte fi flar zum Probiren. Der 
ab ein Stüdchen trodenes Brod da— 
zwifchen, ein anderer nahm einen 
Shlud Waffer. Der Graf felbit hatte 
eine fejtliche Miene aufgefegt. Die Yla= 
{che wurde, da mir im fleinen Zirkel 
dinirten, hinter dem Rüden feiner Er- 


zellenz geöffnet. Graf Braffter, der les | 


te Bannerträger der liebenswürbigen 
Urbanität der alten, mit dem raub- 
beinigen Syftem Bismard unterge— 
gangenen Diplomatenfchule, Tchentte 
Tslht den Nachbarn ein. Da ereignete 
. fich das Unerhörte, daß in das erjte 
eusgefchentte Glas aus der „uralten“ 
Flajche eine lebendige Fliege mit hin- 
einfloß. Mein Nachbar Eniff mich uns 
ter dem Tisch, ich Jelhft Hätte vor Las 
chen über den enthüllten Truc des Ge- 
fandten auffchreien mögen, und uns 
fere Lachmusfeln wurden nur nod 
mehr gereizt, alS einige der Kondiven 
en dem Weine mit Kennermiene zu 
riechen und ihn zu loben begannen. €3 
war eben Tifchwein aus dem offenen, 
mit Fliegen gefegneten “boccioni”, 
ter großen Flafche, in welcher italieni= 
che Weine aufbewahrt zu werden pfle= 
gen, in eine alte BordeaursFlafche ges 
cojjen worden. 

Sch bin feit jener Zeit etwas jfep- 
tifch gegen alte Weinflafchen geworben, 
und mein? Wachfamfeit ift eigentlich 
erit wieder in Paris eingefcjläfert mor= 


den, wo ich faum einmal fonftatiren | 


onnte, daß Hille und Inhalt, Die die 


Kellner der großen Rejtaurant3 mit | 


Topiel Würde und Pathos ferbiren, je- 
mals in Widerfpruch zu einander ge= 
ftanden haben. 

Um fo empfindlicher mar mein Er- 
machen wieder hier in London. 
herrfcht hier die Sitte, daß Die Herren 
nach dem Diner die Damen in den Ga= 
Yon führen, daß fie dann aber in das 
Speifezimmer zur Zigarre und zu ei= 
nem Olafe „alten“ Borbeaur zurüd- 


fchren. Bei diefer Gelegenheit finden | 
dann auch die “after dinner speech- | 
es” ftatt, and ich erinnere mich, mit | 


Schreden daran, daß, als ich eines Ta- 


ges nac) dem Effen, träge in dem Seſ⸗ | 
fel liegend, behaglich Ringe aus meiner | 
Bigarre bilies, plöblih mir die Bitte | . ern 
— Graf ſoll es deshalb auch aufgegeben .. zur Pi 
| En ihnen * Werte vorzulefen. | Den follen von einem Herrn, welcher 


auf den Pelz gebrannt wurde, doch als 
genauer Kenner italienifcher Verhält— 
niffe etwas über dieXusfichten italieni- 
Icher Finanzen zum Belten zu geben. 
E3 Tann faum eine größere Boäheit 
geben, al3 mitten in die Verdauung 
hinein die Beantwortung einer fo heif- 
len Frage aufzugeben. Uber 
half’3. Die Staliener waren am Tage 
vorher an der Börfe gefallen, einige 
der Gäfte hatten mohl Jtaliener, und 


da mußte ich meinen Freunden in Jta= 


lien zu Hilfe fommen. ch räusperte | nn 
u Si so a die ehrfurchtspoll die Stappen vor ihın 


mich und nehme dann einen Schlud 


Glaret, der mir foeben aus der Spin= | 


neweben umwobenen Flaſche ſervirt 
worden war. Donner — hätte ich bei— 
nahe aufgeſchrien. 
elend. Ich zog — wohl erzogen, wie 
ich bin — nur ein furchtbares Geſicht 


und ſetzte in — natürlich — lichtvoller 


Rede aͤuseinander, daß, da fo große 
ungehobene Schäte in dem an vielen 
Stellen nod jungfräulichen Boden °- 
talieng ruhen — was ich übrigens 


ernfthaft behaupte — an den Yinans | 
zen Staliens nicht zu verzmeifeln fei, | 


wenn ihnen namentlich das englijche 


Kapital für die Hebung ihrer Schäße | 
zur Hilfe fommen wollte. Unmwillfürlid | 


war bei der Rede meine Hand wieder 
en’3 Glas gefahren, aber ich roch nur 
daran und hatte genug. 

Vor einigen Tagen erhielt ich nun 


Es 


| 
| 





die er nun für das Doppelte verfaufen 
fann. Das gleiche Gejchäft mache ich 
mit Leuten, die plößlich reich geworben 
find und mit einem alten Weinteller 
tenommiren wollen.“ 


Sutimes über Tolitoi. 


Eine in Berlin lebende Badenferin, 
Frau „Anna Seuron, die Durch, nabe- 
zu zehn Xahre als Gouvernante in 
Dienften des MWeitreiormaiors bin 
Jasnaja-Poljana jtand, und die da: 
her in der Lage war, den arimmigen 
Asfeten hinter den Kouliffen zu be 
obachten, läßt zur Zeit ihre Aufzeid)- 
nungen über diefe iniereffante Periode 
ihres Lebens red’airen, und die Wer: 
öffentlihung ihrer Memiren fol 
ihon in fürzefter Seit erfolgen. Die 
gegenwärtig bereits in hohem Miter 
ftehende Dame fonnte nicht umhin — 
Schwacdheit, dein Name ift Weib — 
borzeitig einiges übe: ihre jühfauren 
Tolitoi-Erinnerungen cuszuplaudern. 

Dem Grafen, fo erzählt fie, mußten 
ftetS befonders zugerichtete vegetarifche 
Speifen vorgefegt Werden, während 
die übrigen Mitglieder der Familie 
fih an Beeffteals und ähnlichen Be— 
ftandtheilen einer Carnivorenmahl— 
zeit ergötzten. Aber fajt bei jedem die— 
fer zweitheiligen Diners gelang es der 
Gräfin, ihrem Gemahl einige beſon— 
ders ſchöne Stücke eines Huhns oder 
einer Gans auf den Teller hinüber— 
zuſpielen; dieſer nagie ſichtlich ver— 
droſſen an den dargebotenen „Thier⸗ 
leichen“ und murmelte unausgeſetzt 
dazwiſchen: „Nein, ich eſſe kein Fleiſch, 
ich eſſe abſolut kein Fleiſch!“ Tas iſt 


aber noch beileibe nicht das Aergſte: 


mag | 


Der Wein mar | 


| ‚Eine Tages 





den Schlüffel des Räthfels zu der Fla-⸗ 


fche, die verfpracdh, mas fie nicht hielt. 
E3 eriftirt bier ein vollftändig ausge= 
bildeter Handel mit Spinnen, die von 
gemwilfen Leuten auferzogen und pro 
Hundert an die Wein-Engroshändler 
und an die “nouveaux riches” abges 
laffen werben. Das großartigite Ge- 
fchäft betreibt ein Sranzofe Pierre 
Grantadre in Zancafter Pike, ein Ve 
teran des Jahres 1870. E3 macht einen 
feltfjamen Eindrud; in eines der nie= 
drigen Zimmer feines Farmbaufes zu 
treten und fih von Qaufenden von 
Spinnen umgeben zu fehen, die an 
den Wänden und an eigens dazu er- 
richteten Gejtellen ihre Nee fpannen. 
Ein Sonnenftrahl, dringt durch das 
ſchmale Fenſter und fein Gold bleibt 
in den feinen Faden hängen, die eine 
Elfenhand gefponnen zu haben jcheint 
— ein felten fchöner Anblid! Der pere 
Strantaire ift voller Enthufiasmus für 
feine Söglinge — Hebel war nicht be- 
geiferter für Spinnen — fie find ihm 
die arößten Diplomaten, Architeiten 
und Mathematiker. „Halt, da friecht 
Shnen eine am Hals, drüden fie fie 
nicht todt, ich entferne fie fofort, fie 
thut Xhnen nichts, fie wollte Ihnen 
nur “bon jour” jagen.“ 

„Ein Kunde, eig Meinhändler, 
fommt zu mir,“ fährt der pere Gran 
taire fort. „Er hat gerade feinen Wein- 
feller mit fünfjährigem Port oder 
Burgunder ausgeitattet. Die Ylafchen 
find auf der Seefahrt Hell und blank 
geworben. Sie jehen neu und gemöhn- 
ih aus und fontraftiren allzu arg 
mit dem Etikett, auf welchem ein 25= 
und 30-jähriges Alter verzeichnet Iteht. 
Er gibt mir die Zahl feiner Ylafchen 
an, die in Spinnemeben eingehüllt 
merben follen, und ich beitimme die 

Zahl meiner Zöglinge, melde die Ar- 
beit zu übernehmen haben. ch jenbe 
ihm 200-300 Spinnen, die six 
‚ pence pro Stüd fojten, und nach zwei 





Frau Seuron will joga: eines fhönen 
Tages entdedt hab.r, dak der Graf 
in nächtlicher Stunde oft zum Speife- 
ſchranke gefchlichen if, um ein am 
vorigen Abend mit ftramm vegetaris 
ſcher Verachtung zurückgewieſenes kal— 
te3 Roſtbeef oder Aufgeſchnittenes un— 
geſehen von aller Wit zu verzehren. 
Vegetarier aller Länder verhüllt euer 
Haupt! 

Frau Seuron meint überhaupt, daß 
Graͤf Tolſtoi nicht das Zeug zu einem 
Heiligen in ſich habe, ſo ſehr er auch 
beſtrebt ſei, ſeine asketiſchen Theorien 
in die Praxis umzuſetzen. So ſoll bei 
ihm auch der Wohlkhätigkeitsſinn und 
das gute Herz in ſtetem Kampfe mit 
einer Art natürlichen Geizes liegen. 


Zu öfteren Malen ſoll Graf Tol— 


| ftoi feinen Bauern feine Hilfe verfagt 


haben, auch dort, ivo man ihrer drin 
gend bedurfte. Dem Dorfe Jasnaja= 
Roljana, das fein Eigenthun bildet, 
foll e8 an einem Spitale und fogar 
an einer — Feuerfpribe Fehlen! Da- 
gegen hören wir, daß Iolitvi mit gu= 
ten Rathicehlägen fenten Bauern ges 
genitder nicht geizt; d’efe hätten aber 
nicht viel Verftändnig darür, und der 


Bei der erften und lebten diefer Vor: 


lefungen fand er nämlich, daß Die 


| hraven Leute bei den tragiichen Stel— 


len unter einander herzlich Ficherten 
und allerlei Allotria trieben. Gern 
ftellt der Philofopy fich feinen Mus 
Ichits als Teuchtendes Vorbild hir. 
fam er in Bealeitung 
des englifhen Mil:r3 Gun beitaubt 
und abgehekt von Mostar nad Haus 
fe. „Seht Ihr,“ rief er feinen Leuten 


abnahmen, triumphirend zu, „Drei 
Tage und drei Nächte bin ich von 
Mosfau mit 36 KRop:fen in der Tajche 
biergewandert, und hehe mich Doc 
durhgefchlagen.” Die braven Bauern 
hörten allerdings nıch', wie ber eng- 
Yifche Maler der Grasın zufliiiterte, 
dab fie wohl von Hütte zu Hütte ges 
wandert wären, fich aber leiblich fatt- 
gegeffen hätten, da er — der Maler 
— überall die Zeche zahlte. 

Sollte die Schrift der cheinaligen 
Gouvernante Tolſtois noch ſchreckli— 
chere Cnthüllungen für uns in Bereit— 
Schaft haben? Wie find wahrlich ge 
Ipannt darauf, 


Nüslihe und Ihädlihe Ameifen. 


Der große Nuten der Ameifen im 
Kampfe gegen die waldvermüjtenden 
Sterbthiere wird allgemein anerfannt 
und ift erjt neuerdings bei Gelegen- 
heit der Erörterungen über die Non- 
nenplage mit befonderem Nachdruck 
hervorgehoben worden. Namentlid 
gilt dies für die rothe Waldameife, 
die ja auch in Deutjchland gefegli- 
hen Schuß genießt. Indeffen gibt e2 
doch ein paar Arten, die den Yorii- 
ſchädlingen zugezählt werden. Das 
ſind die großen Roßameiſen (Com- 
ponolus ligniperdus oder hercula- 
neus), die ihre ausgedehnten Wod- 
nungen in ftehendem und Tiegendem 
Holze anlegen und e3 daburd) ent= 
werthben. Man Hat auch miederholt 
berichtet, daß junge Fichtenpflanzen 
bon Ameifen angefrejlen und getöbtet 


. worden feien, doch galten diefe Anga= 


ben bisher nicht für ficher ermiefen. 
Jetzt werden indeſſen von einem öjter> 
reichifchen Forftbeamten R. Jankoms- 
in im „Eentralbl. f. d. gef. Forjtme- 
fen"über einen derartigen Fall jo be= 
ftimmte Mittbeilungen gemadt, daß 
an der Richtigkeit der Sache nicht 
mehr gezmweifelt werben fann. Yahre- 
lang genaue Beobachtungen, die Jans 
kowsky in den Forſten der ſchleſiſchen 
Beskiden anſtellte, haben nämlich er— 
geben, daß hier die Roſtameiſe 
(Lasius flavus) ftellenweife Kultur 
{haben anrichtet, welche die Bejchädt- 
gungen ber gefährlichiten Kulturver- 
derber (gewilfer Rüffel- und Bait- 
fäfer, Hylobius und Hylaftes) an Bes 
deutung meit übertroffen. Die Roft- 
ameife gehört zu den Kleinen Arten 
und bewohnt in dem von Janowsky 
beobachteten Gebiet fonnige mit fur- 
zer Gradnarbe bevedte Hutungen der 
mittleren und höheren Gebirgslagen. 
Die Baue find Hügel bis zu 1 Meter 
Höhe, die meift wieder mit Graßnar- 
be überzogen find, oft in unüberfehba- 
rer Menge den Boden bebeden und 
dem Gelände dadurch ein ganz eigen- 


| Monaten ift die Zlafche präfentabel, | 


f 
' 


| 
| 





| de3 bon einem Staliener, welcher als 








thümliche8 Gepräge verleihen. m 
Verlauf der legten SNahre murben 
Theile folder Hutungen zumeift mit 
Fichtenpflanzen angeforftt. Schon 
nad zwei Monaten zeigten darauf pie- 
le der jungen Fichten eine verbächtige 
Röthung, die immer mehr Pflanzen 
ergriff. Die erkrankten Fichten ftar- 
ben noch in demfelben Sommer ab, 
ein. weiterer Theil ging im darauffol- 
genden ahre ein, und es blieb al3- 
dann bon der urfprüngliden Zahl 
meift weniger al die Hälfte erhalten. 
Die genaue Unterfuchung der abgeftor- 
benen Pflanzen ergab Fraßfpuren an 
der Rinde der Wurzeln und unters 
irdifchen Shafttheile, die denen des 
Tichtenbaftfäfer® auffällig glichen. 
Während der mehrere Jahre dauern 
den Beobachtungen wurde aber nicht 
ein einziger folcher Käfer gefunden, 
und auch das Forfchen nah) anderen 
Tchädlichen Snfekten hatte feinen Er- 
folg.. Dagegen zeigten bejondere 
Verſuche im Freien wie in abgeichloj- 
jenen Glasfäften, daß junge Fichten 
durch Roftameifen in der bezeichneten 
Weife beigädigt werben. Die Beobadh- 
tungen imfreien wurden aud) auf ans 
dere Bäume auggebehnt, woher JTich 
beraugftellte, daß der Ahorn, wahr: 
ſcheinlich wegen ſeines 
Saftes, durch den Ameiſenfraß am 





meiſten leidet, dann kommt die Fichte, en 


meiter die Tanne, und am menigitens 
Yeidet die Buche. Die von Jankowsky 
empfohlenen _ Gegenmaßregeln find | 
Aufforftung durch Saat, der nies | 
mals angegriffen wird, ober. Pflan- 
zung unter fchattengebenden . ©e- 
wächſen. 


Unechte Mumien. 


Ueber die Fälſchung ethnographi— 
ſcher Gegenſtände in Peru wird dem 
„Globus“ Folgendes berichtet: In 
Trujillo gab es vor einigen Jahren 
einen geſchickten Fälſcher ethnographi— 
ſcher Gegenſtände, Vega mit Namen. 
Derſelbe fälſchte hauptſächlich Gegen- 
ſtände aus Edelmetallen. Da er ein 
fleißigerArbeiter war, ſo werden wohl 
biele Nummern ſeines Machwerkes in 
Muſeen und in Privatbeſitz gewandert 
ſein. Im Mai vorigen Jahres machte | 
ich eine kleine Erholungsreiſe nach 
Valle de Santa; es wurde' mir da— 
ſelbſt in der Hacienda Vinzos Folgen— 





Nebengeſchäft den Handel mit Alter— 
thümern betrieb, erzählt: Er ver— 


kaͤufte unter andern Gegenſtänden eis | WM 
nen fehr feinen Ihonfrug, aber ohne 


irgend wmelche Zeichnung, an einen 
Händler, DOtero mit Namen, in Ehims 
bote. Dieſer gravirte chineſiſchen Buch⸗ 
ſtaben ähnliche Zeichen darauf und ſoll 
den Krug dann für vierzig Dollars an 
den Mann gebracht haben. 
ches ſoll er mit kleinen, viereckigen 
Thonplatten, welche ihm der Italie- 
net verkaufte, gemacht haben; dieſel— 


für die Ausſtellung in Chicago ſam⸗ 
melte, gekauft ſein. Da dieſer Fäl— 
ſcher noch lebt, ſo iſt große Vorſicht 
nöthig. Thonwaaren aus Chimbote, 
an denen zerbrochene Stüde, wie z. B. 
Köpfe, künftlich wieder angefeht mas 
ten, habe ich felbft in meinem Befibe; 
und, frei geftanden, bin ich damit be- 
trogen, .trog meiner Vorficht bei den 
Antäufen. Ein Betrug gröbfter Art, 
welcher aber nicht eines gemifjen Yu- 
mors entbehrt, wurde au in Chims | 
bote begangen. Anläßlich einer Nas 
tionalausftellung in Lima im Jahre 
1892 waren peruanifche Alterthämer 
begehrt, befondersg Mumien geſucht. 
In Chimbote nun leben zwei weibliche 
Händler, Konkurrentinnen, welche 
nichts Eiligeres zu thun hatten, als 
Muͤmien ſuͤchen zu laſſen. Ein be— 
triebſamer junger Mann erbot ſich, ſie 
zu beſchaffen. Er ging nach der Ha= 
cienda Palo Seco zum Chinefenfirh- 
hof; zwei halbwegs mumifizirte Chi⸗ 
nefen waren bald gefunden, dieſelben 
wurden mehr oder weniger gut in alte 
Gewebe, wie man ſie an allen Aus— 
grabungen von Gräbern der alten In⸗ 
dianer findet, eingewickelt und den 
Händlern je eine zum Kauf angeboten. 
Äls dieſe Mumien in Lima angekom— 
men waren, ſollen ſie ſchon ganz be⸗ 
denklich gerochen haben. Natürlich 
konnte Keiner mit dieſen Mumien an— 
geführt werden, doch konnte eine der 
Händlerinnen ihre Waare los werden 
unter der Bedingung, den Preis ber 
anderen Wlterthümer herabzufeßen. 
Die zweite Hänblerin ift jchlimmer 
gefahren; bon Geiten ber Polizei 
wurde ihr geboten, ihre Mumie auf 
ihre Koften eingraben zu laljen; aus 
berdem hat fie eine Geldbuße zahlen 
müffen. Sedenfall werden fie |päter 
etwas Anthropologie jtudirt haben, 
um einen Chinefen von einem India— 
ner zu unterfcheiden. 
_— |) —— 

— Rindermund. — Vater: Na, 
Karl, Strafe muß fein, Du fannft Dir 
wählen, entweder Schläge, oder «ine 
Stunde in ein dunfles Zimmer ge= 
fperrt. Was willft Du haben? — Karl: 
hen (nach längerem Belinnen): a, 
wenn Mama mid) durhhaut, dann 
poill ich gehauen werden, wenn Du mich 
aber durchhauft, dann mill ich lieber 
eingefperrt werben! 
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RHEUMÄTISHUSN 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 
\ Es ist das berushmte, unter den strengen 


ist 
DEUTSCHEN GESETZER 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


Nurechtmit@chutzmark 
FabrikantCommerzienth Dr. 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. 1EW TORE. 


29 GOLD zıo. MEDAILLEN. 

12 Filialhaeuser, Eigene Glasshustten. 
25c uud 50c. I Ehicngo. JM, zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave, 

BRUNO H. KOLL. 861 W. 1%. Etr. 
uni DOLL IERN: 
® cher Avdenu Pr 
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EEE FRE BEER BETT: 


Aehnli⸗ J. 


Offen 
Abends 
nur 

bis 

6:30 Uhr, 


Für nur noch 


RR EEE ENT LET 
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Jeden A;ug, Den Zhr im 
Laden den Fönnt— 
und garßhicago weiß, daß wir Aır- 
züge hak io fein und foitbar, al3 nur 
zu findeind, Ob es num ein 820 oder 
$25 — iſt, der Euch ge— 
fällt, Ikkönnt ſie bis Samſtag haben 
für 815. ” 
Die einzi, Ausnahme 
bilden uere ſchwarzen Clay Worſted— 
Anzügesie verfaufen wir das ganze 
Sahr unfind nicht in Diejer Offerte 
eruibegrit. 


— — 
NH 


Eee 


Diefegind nur einige 


niedrigen Breijen bei diefem OB 
dieje Gelegenheit ift. 





„Ubendpof, Chicago, Dietiftaß, den 9. Zuli 1895. 


vier Zage 


forms Shr im Dub Faufen 


Feinste $14, $S15 und $17 
Männer: Unzüge— 


Hunderte und hunderte zur Auswahl — 
und einer hübjcher al3 der andere — 
Waaren wie SimoniKamıngarne, Wafh- 
ington Kammgarne, Piecedale Serges, 
Philips Cheviots — in Sad und Frod 
Facon gemacht — ausgeitattet und ge- 
arbeitet abjolut tadellos — Ffurz, Anz 

‚ züge, die irgendwo jonft mwenigjtens 
818 koſten würden. 


wenige 


| der dien wirklich wundervollen Bargains, 
h die SH in unferem Männerkleider- Departement finden Fönnt. 


Mur 0 dier Tage unjeres großen halbjährlichen 
Nannungsperfaufs von feinen Anzügen für Männer, 


Ein Bertauf wie Xhr ihn nicht in fech! Monaten wieder jehen werdet. 
Thatſache, daß unſere Anzüge Mufter der Schneiderfunft find — in Schnitt, Bajjen, Arbeit und 
Zuthaten ftehen fie unübertroffen im ganzen Lande da — vergleicht alles dies mit den phänomenal 
erfauf — und Jhr werdet leicht jehen, wie günftig in der That 


Wohl zu beachten, die 


Reguläre $10 

und $12 

Geſchäfts-⸗Anzüge— 
Aus ganzwollenen Cheviots, Caſſime— 
res und Homeſpuns —eine außerge— 
wöhnlich feine Auswahl von Farben 
und Muſtern — vereinigen außeror— 
dentliche Haltbarkeit mit dem feinſten 
Geſchmack — thatſächlich Wunder zu 
den Preiſen, zu welchen wir ſie bieten. 


Wir haben auch eine Partie von wirklichen 87 und 88 Hoſen, welche jetzt für 834.98 verkauft werden — eine weitere 


Partie von wirklichen 85 Hoſen, die auf 83 herabgeſetzt worden ſind — und noch eine andere Partie der beſten 84 


Hairline Streifen Gaj 


jimere Hojen, hevabgeiett auf 81.98. 


Sommerkleidung iſt auch) dem Blaujtifte nicht ent: 


IR — erher Katie leichte Sommerröcte werden jegt für 25c verfauft — wirklich gute und dauerhafte jchwarze 
. Röcke für nur 90c — graue Mohair Nöde und Weiten für Männer, die wirkliche 83 Sorte, jind jest nur 
noch 32.00 — uud feinite Kammgarn jhwarze oder blaue Serge Röde und Weiten, weldhe 85 und 86 Fojteten 

J — 


könnt Ihr jetzt für 84. 





Kempf Lowitz, 


Genel-Agentur, 


155 0. WMINGTON STR., 
zw. La © und Fifth Ave, 
Aigite 


Schifikarten, 


6 Erkurſus-Dampfer 


Auli $ Auguf. 


| Geld zu verleihäuf Grundeigenthum. 


Erite Hypofen zu verkaufen. 


Erbidaitssinzichungen 
Spalität. 
M ch jefeglih und Konfn- 
Vollma fe! lariſch beglaubigi. 
Beſorgung aller legä Urkunden, Sypothe⸗ 
ken und Löſchungennuf⸗ und Verkanfsver— 
träge, Berzichte- Ceſſions- Urtunden, 
Meiſe- und Militäſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktosunterſuchen. Eingaben an alle 


deutſche Staato- unvilbehörden und Erle—⸗ 
digung alter amtlidguichriftest. 


Freier Nattcın Rechts⸗ Entihädis 


‘ ugs⸗ Eheſcheiduungs⸗ 
Prozeß · Angelegen heiteaheres durch en 


KEMPF LOWITZ, 


155 0. Waingion St. 
Deiches 
Komlar⸗ 


Mechtsureau 


(ftaatli inforporırirgt al® Spegialität: 


Erbidhaits : gulirungen 


für ganz Europa uniligjter Berechuung. 


KonfulenKEMPF, 


155 WASHITON STR. 


LH 
BESTELINIE 
pP FIC- 

KLTE. 
Vier Zügeäglich 


20 


für ojeine, mit fleben 
Schul aller Apparaten 
und Sir Garantie, 


—— ——— — — — — —— 


00 haben. 


Großer 


Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom-Hoſen. 


Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 833. 25 das Da 
Wenn, Ihr außerhalb der Stadt wohnt uünd nicht kommen 
könnt, ſchickt Euer Caillen und Beinmaß und wir werden Euch 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


Paar verkaufen. 


| 
| 


| 

| 
|| „ Unfere allbetannte reelle Geſchaſtsart ſichert 

u 

| 


2 \ 


Finanzielles. 


| Summen von 200 Dolars nud aufwärts, 
| auf Grundeigenthum und für Yanzwede. 


| Adolph Pike &Co. 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staatszeitungs · Gedauden 


Ihnen günſtige 


Bedingungen. Sifddodmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


— bon —— 


4 Wasmansdorff & Heinemann, 


| 145—147 Oft Randolph Str. » 


& | 83” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


zu verleihen 
auf Grundergenthunt. 


Morteages auf Grundeigenthum 


jtet3 zu verfaufen., 
Vollmachten ausgeftellt. — Erbſchaften eingezogen. 
e. 


J Pafiageiheine von und nad) Furopa 2 


‚Pleischer, Weinhardt & (o., 


Rs: 
E Geld 


Sountags offen son 10—12 Uhr Bormittagd, Die 


79-81 Dearborn Str,, 
Unity Gebäude, gu er ner Erde 
Geld zu derleihen auf Ghicago Grund: 
eigenthum, im beliebigen Sunmen, 


| Eriie Syposheten zum Verkauf ftets 





an Hand, Tmabdjlj 


J. H. Kraemer, 
Avenue. (Staats:Zeitungs-Bebäude.) 


au berleihen auf Grundeigentum unt 
| Außerjt günftigen —— u 
| Shppotheten zu verfaufen. 


Neid zuverfeiben. 


„ 


| Bolmadıten ausgeftellt. — Erbihaften ? \ 
lettirt. f Fr 
m | Ballagciheine von und nah Europa bil 


I 
| 
| 
— | EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vorm 
| 
! 


| Branch | 
9 | Offices: \ Rn 


| Südweh-Edie Pearborn & Wafhington St. 


A| Schußverein der Hausdefiher 





I Springfield & Tecatur. ....... 

New Orleans Vojtzug. ..:-erunnencd & 
Eaıro. St. Louis Zaqjıg — 
Bloomington Paſſagierzug VB 
Chicago & New Orleans Erpreß...[ 8.0 R 
Runtafee & Gilman s0! 
Nodford, Fubuanue, Sioux City & 


i zug 
Rodiord, Dubuque & Siour Eıty.all.35 
| NRodford Vaſſagierzug 1 3.00 


dojadi, lönız,6mt 


——_ 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund: 
 eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verkaufen. nn 


GELD 


su derle.gen in beliebigen Summen von $500 aufivärt3 
auf erfie Hypothek anf Chicago Grundeigenthunm. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


iſpij 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Weiss, 614 Racine Ave. 

Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Slinsis Gentral:@ifenbahn. 


| Ude durhfahrenden Züge verlajlen deu Geutral-Bahır- 


bof, 12. Str. und Park Now. Die Hüge nah dem 
Süden fünnen ebenfalld3 an der 22. Su... 39. Sir.. 
and Hyde Park-Station beitiegen werden. t-dis 
Zidet-Difice: 194 Glar! Etr. uns Anditormnotel. 
E Züge Abfahrt Antkunt 
Kew Orleaus Sıunıted & Memphis } 1.35 
Atlanta, Ga. & Nacdtionpdilte sila..PIN.3HN 
©. & St. Youis Diamond Special. | 00N 

EWR 


LION 


Siour Falls Schnellzug 
N 
R 


Rockford & Freeport ........... 
Dubuque & Rockford Expre 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 


raue zo SR 
acanıtag Naht nur bis Dubuque. ITäglıd. "Zip 


| lid, ausgenommen Gountags. 





| 


AFÜLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE, 


'ajlite um 
Zwiſchendeck 


.| von und nadı EUROPA über alle £inien 


am billigſten bei 


G. B. RICHARD & CO,, 


Gcneral:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Bormittags. 


Geld geipart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Biligfte Beförderung von und nad Europa. — Eis 
jenbahnbinete nah allen Theilen Amerikas zu den 
iligiten Preiien. — Geldjendungen und Geld: 
en Das es * 
„ Farmen und anderes rundeigen⸗ 
thum ſtets ver · und getauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., E — i 
UAbends. Sonntagẽ bis ae —— 
vor zũoliche Lage mit Eiſen⸗ 


bahn⸗ und Vferdebahn⸗ Ver⸗ 


dindung durch die Eubdivifionen i i 
Entfernung von den Stod Yards._— Zu leiten Sedine 
—— — Ausgezeichnete Gejchäftseden und jdöne 
efidenz=2otten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihränfte Unzabl diejer Totten zu den jegiger niebri 
wen Breiien verlauft werden, und erben Die P ife 
nadhbder erhöht. Wenn man die Lage der Sotten a 
Betracht zieht, jo find feine befieren und bi 2 
Lotten zu finden. Auf Berkauf beim Gigent 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent 


und aufivärt3 für Zonen im 
der Subpdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Giue 


billigeren 


S1jaddflj 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauit 


‚ CHICAGO, ILL. 


| 
\y, 3wifchenderh u Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Premen Linie Zremen — New Hort-Bals 


timore. 
Hamburg Einie-Sehen > Battinere ppb 
4 ladelphia und Montreai. 
Red Star Einie-Srias ee m 
Hollündifche Einie- Fin Durr uftervam 
Kaiferlich Deulfche Reichspoſl 
Foft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
We nad bier fommen laflen will, jolte 
nicht verfeglen. bei uns vorzuiprechen. 


Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 
f Man beadte: bw 


92 La Salle Str. 


eine Reife nad Europa zn maden ae 
denkt, oder wer Berwandte von drüben 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


ĩ 279 und 281 
Strauss & Smith, w*Arauison Str. 
Deutihe Firma. bw 

35 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


373—181 S. CANAL STR., Ecke Jacksen Str. 

Beim Einta cbern b unſeres Hauſes 
bitten ee a ©; RE eu = 2 welche 
die Dot uns tommenden Sädhen trageıL ddibıs 


Reparaturen an Schieferdähern 
owie alle BIe Deit » Giebel» 
Bader werben —— —— ⸗uro 
inter Garantie. Bee —E 


wm. Herr, 
Sul GIOW. 16. Str., uade Hibland Ude 


Bahnhöfe: Brand 
Of 


N . ....? 6.06 
New York und Waſhington Befti» 


"52 
| Columbus und Wheeling Erprek... 
| New Nork, Waihingaton. Pittäburg 


ai 

Galesdurg und Streato®..........t 8.0 
Rodford und SForreiton 
Xocal»-Puntte, limois u. 


Baltimore & Ohlte, 


— Paffagier-Statton; 


Stade 
ce: 193 Glarf Str, 


Reine ertra Tyahrpreiie verlangt auf 


den Bd. &O. Yımite» Zügen. Abfahrt Ankunft 

h +8.0NR 
buled Limited....... *10.153 
ittsburg Limited —9.— 
alferton Accomodatıon 


“IR 
* 7.408 
"2.523 
*720D 
und Gleveland Vejiibuled Kimited.* 6,25 *11.553 
*Zürlid. + Ausgenommen Sonntags. 


BurlingtonsLinie, 


Ehicag, Burlington- und Quincy-Eifenbahe. Xidet- 


Offices: 211 Slark Str. und Union Bafjagıer-Bahıs 
bei, Ganal Str.. zwiigen Wiadıjon und Abama 
üge biahrt Ankunft 


Jowa... 


Dort und 


Rodiord, Gterluug und Mendota.. 

Etreator und Ottawa... au... „.? 4. 

Ranfas Eıty, St..joe u.leavdenworth* 5.25R 

Alle Runtte in Texas SFEBSN 

Omaba, €. Bluffs u. Neb. Buntte .* 6.32N 

Et. Baul und Diimneapolis ⸗* 6. 2 NR 

Kas Kity. St. Jveu. veavenworth. .*10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver. ION 

Blad Hills, Diontana Portland... *10,30 R 

6&t. Paul und Minneapolis +1L20ON *10. 
*Täglig. tIäglıh, ausgenommen Sonntagk. 


Shicage & Erie:-@ifenbahn. 
Zidet:Dffices: 


a 22 ©. 6lar! Gtr. und Dearborm 

5) Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 

Ubfahrt. Antunit. 

Marion Local +.0B HEN 

<> New York & Bofton *2.55N TION 

Kamestown & Buffalo...... ........ ZEN 7.10 
orth Audion Accommodatiow *2.:0 

New York & Bofton.....nurenenenne 8 12 

71.25 


CHICAGO & ALTON—UN 
— —— ZEN. 
Tıcket Otlice, 101 Adams Street. 
* Daily. + Dall unday. 
Pacific Vesibuled Express. 2 
Kansas City, Denver 


Kolumbus & Norfolk, Ba 


Leave, 


„> 
ni 
* 


2222222 
— 
— 


— — Accom 
Joliet & Dwight Acco; 


> 


Depot: Dearborn-Etatton. 
Zidet-Officed: 232 Glart St 
und Auditorium Hotel. 

Abiahrt Ankunft 
»EBDB EWR 
.832N 50% 
*8.239 *6.0 
“EIERN *5.00 
“323NR +04 


Sndianapalis und Gincinnali.... 
afayette und Loniöville ........ 
Zafayette uud Louisville 

Laianette Accommodation. -... ...- 


Brauereien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortssifen, Bice-Präjident. 
H. L. Bellamy, Setretär und Schagmeifter 


Telephon: Main 4383. 


PABST-BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſiee: Ecke Indiaua uud Desplaines Str. 
Un obw H. PABST, Manager. 


2 WACKER & BiRx 
BREWING & MALTING CO. 
Der 


rn 
Glevatsr: Ro. 16-22 W. Jmdiane 


en 


ce: 1 TI N. Derplaines Str. ‚EdejndbianaStr. { 
eines I 
W. * 





